« Anzeigen » 


— in dr — 


| „Abendpost“ 


— haben eine — 


> Ausgezeichnele Wirkung. 


Eee Bi | 


— 
. 16mt. 


(Geliefert von der United Preb.) 


——ã— | 


gnlaud 


Bahnunglüd. 

St. Louis, 23. März. Geftern Nat 
annte in DOden Junction, JU., ein 
Güterzug auf der Jllinois:Gentralbahn 
n einen ojtwärts bejtimmten Berfonens 
jug ber D.: & M.: Bahn. Ein Wagen 
bes lesteren wurde geradezu entzweige- 
Gnitten. Drei Bafjagiere wurden ver: 
est, Fonnten aber ihre Reife forjegen. 
Dad Unglük mwäre viel jchlimmer ger 


worden, wenn nicht der Yocomotivführer | 
deg Güterzuges gerade noch rechtzeitig | 


beine Tocomotive zurüdgedreht hätte. 
Später 
iner Kreuzung der beiderjeitigen Oe: 
eife, etwa 180 Fuß öftlih von der 


Station, und war denn doch größer, al3 | 


it zugegeben wurde. In Dem zer: 
krümmerten Berfonenwagen 
ih etwa 22 Bafjagiere, in dem ent: 
gleiften Schlajwagen 8. Die Legteren 

Hamen alle unverlett, dagegen tru- 

Pi 17 unter den Erjteren . Berlegungen 
Davon, und 4 darunter find jchwer ver- 
mwundet. Die Namen der Berlegten 
find: 

DW. NR. Hoagland von Chicago, Henry 
Serrygman von Dlney, %0., S. ©. 
Francher von Neoga, Ill., Frau P. R. 

Jeneins von Flora, Ill., Charles Klep⸗ 
per von Waſhington, Ind., R. Me—⸗ 
Clure von Salem, Ill., R. N. Me—⸗ 
J Cauley von Olney, Ill. U. H. Moore 
von Indianapolis, Frau L. W. Myers 
von Elt City, Kans., Frl. M. L. Ro⸗ 
biſon von Bealeton, Va., Charles Rut— 
lentz, ein friſch angekommener Schwei— 
zer, James A. Scudder von Terre 
Haute, Ind,, M. V. Thompſon von 
Seymour, Ind., J. H. Ward von Law: 
renceville, Ill. S. O. Wicklin von 
Fairfield, Ill. R. F. Wires von Lan—⸗ 
cajter, D. 

Die Behringsfee-Frage. 


(Bulletin.) Wafbington, D. C., 
23. März. Die ganze Correjpondenz 
bezüglich der Behringsjee-Nobbenfchlag- 

Streitfreage — alfo aud die neuejte 
‘ Antwort des britifhen PBremierminijters 
Salisbury -— wurde heute vom Präfi: 
denten dem Senat übermittelt. Gie 
[heint von einer Ertrabotjchaft des Prä- 
fiventen begleitet zu jein. Dorerjt aber 
at Dieje Zufendung nur eine vertrauliche. 
"Später Die Grmiberungs des 
Gräfidenten auf Lord Saltöburys lekte 
P vote liegt ebenfalls dem Senate vor; 
ihr Schlußſatz iſt ziemlich kriegeriſch 
gehalten! 
Mifael Kraus geſtorben. 


Milwaukee, 23. März. Der frühere 
ſtädtiſche Schatzmeiſter Michael Kraus, 
Finer der bekannteſten Deutſchen dahier, 
® it heute früh um 2.20 Uhr am Schlag: 
fluß geitorben. Kraus war 12 Yahre 
lang Gejhäftsführer des „Seebote“ 
und Mitbegründer und mehrere Jahre 
lang „ Beliker des „Daily Nournal. * 
Bur Zeit feines Ablebens war er Bor: 
fteher des AlnzeigendepartementS der 
deutſchen katholiſchen Wochenſchrift 
„Solumbia.* Gr wurde am 6. Juni 
1841 in Luremburg geboren. Cs über: 
leben ihn eine Wittwe und 8 Kinder, 


Für neunftündigen Arbeitstag. 


St. Louis, 23. März. Die Ge: 
werkichaften der Tifchler und Majdhinen-: 
Holzarbeiter haben bejchlofjen, behufs 
Berfürzung der Arbeitszeit auf neun 
Stunden, sahne entfprechende Kohnherab: 
feßung, zu jtrifen. Vorerjt „haben jie 
nur eine dieszügliche Forderung gejtellt; 
wird berjelben nicht ftattgegeben, jo 
werden fie noch heute ausjtehen. 


Zampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Dorf: Darmftadt von Bremen; 
‚Devonia von Slasgow; Majeitic von 
 iverpool (konnte infolge Nebels lange 
"nicht fignalijirt werden). 

Glasgow: Gircaffia von New York. 

Liverpool: Teutonic von New York, 

Southampton: Aller von New York 
nah Bremen, 

Auf der Neife von Balparaifo nad 
San Francisco ijt das. britifche Schiff 
 „Meft Indian“ bei Acajutia, San Sal: 
 »ator,; gejtrandet und fol gänzlich ‚ver= 
- Toren jeın. Die Injafen und ein Theil 
= ber Yabung wurden gerettef. 3 heißt, 
der Shiffbruh fei dur ein Erdbeben 

- verurjacht worden. 

Au Amjterdam ijt der Capitän des 
boländifhen -Dampfers „Obdam“, 
Bakter, wegen der Crichiefung eines 
Heizerö auf der Yahrt von Rotterdam 
mach New York — welche vor mehreren 
- Monaten jo großes Auffeheg erregte — 
jebt bach zu 1 Jahr Gefängnig verure 
ilheilt worden. 

FR Wetterbericht. 

gi die näditen 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in JUinois: Schön, Weit: 
%....mwinde, Die in jüdlihe umijchlagen; 

? mer, 


© 5. Welegraphifde Notigen. 


— Die aus alcutta, Oſtindien, 
geibeilt wird, ift ein bedenklicher 
nd des in Nord-Birma anfäljigen 
ammed gegen ben britijchen po> 
Vorſteher ausgebrochen und 
heinlich umfafjende militä⸗ 
onen zu feiner Unter: 


J 4 


Das Unglück paſſirte an 


befanden | 


Ausland, 


Die denliche Cabinelsktiſe. 


Wird vielleicht heute beigelegt. 
Kanzler nnd Ex-Sanzfer. 


Berlin, 23. März Es ftelt fi 
jetst heraus, daß die plöblihe Erfrans 
| fung des Ereftanzler3 Bismard am 


| Montag viel bevrohlicher war, als anz | 


| fänglid beridtet. Biömard zeigte 
plögli beunruhigende Symptome eines 
Zuſammenbruchs. r- hatte mehrere 
Ohnmahtsanfälle, und eine Zeit lang 
fürchtete man das Allerſchlimmſte. In— 
folge raſchen ärztlichen Beiſtandes er— 
holte er ſich wieder einigermaßen, aber 
| er ift noch immer ſehr ſchwach und weit 
von der Genefung entfernt. 

Zur Beurtheilung des in manden 
Kreifen aufgetauchten Hinmeifes, daf 
Bismard do wieder an die Spibe des 
Staates und des Reiches berufen werden 
Fönnte, ift die Thatfache bemerfenswerth, 
daß unter den vielen in Friedrihsruh 





eingetroffenen Telegrammen, worin nad 
dem Befinden des Fürften gefragt wurde, 
fih fein einziges vom Kaijer befand, 
obwohl diejer gewiß unverzüglich von 
ber Erkrankung Bismard3 in Kenntnik 
gejeßt wurde. Die Verehrer Bismards 
verdoppeln jet ihre Anjtrengungen, den 
77. Geburtstag Defjelben (1. April) 
recht glänzend zu begehen, da es fehr 
fraglich geworben ijt, ob er jeinen 78. 
Geburtstag erleben wird. Die Feltlich- 
feiten am freitag über eine Woche 
dürften daher zu den denfwürdigften in 
der Gefhichte Deutichlands zählen. 

Heute Vormittag um 10 Uhr ift der 
Kanzler Caprivi abermals auf befonde- 
ren Befehl des Kaijers zu demſelben 
nah Hubertusſtock abgereiſt. Man 
nimmt an, daß bei dieſer Beſprechung 
die Miniſterkriſe ihre vollſtändige Bei— 
legung finden werde. Der Kaiſer ſoll 
in den letzten paar Tagen ausſchließlich 
mit der Umſchau nach einem neuen 
preußiſchen Miniſterpräſidenten und 
einem neuen preußiſchen Unterrichts— 
miniſter beſchäftigt geweſen ſein, und es 
iſt möglich, daß auch noch andere Ver— 
änderungen im Cabinet ſtattfinden. Ab— 
geſehen von ſeiner allernächſten Um— 
gebung empfängt der Kaiſer in Huber⸗ 
tusſtock Niemanden. 

Soeben wird mitgetheilt, daß Graf 
Botho von Eulenburg den 
Poſten eines preußiſchen Miniſterpräſi— 
denten angenommen habe, welchen der 
Kanzler Capridi, wie es ſcheint, auf 
keinen Fall behalten will. Der Kaiſer 
hat lange mit der Beſetzung dieſes 
Amtes gezögert, in der Hoffnung, daß 
Caprivi noch immer dazu gebracht wer⸗ 
den könnte, daſſelbe weiterzubehalten; 
aber Caprivi blieb unbeugſam, und an— 
geſichts der Art, wie er vom Kaiſer be— 
handelt wurde, wundert man ſich allge— 
mein, daß er auch nur das Kanzleramt 
behalten will. Denn wie jetzt bekannt 
wird, iſt Caprivi vom Kaiſer gröblich 
beleidigt worden und würde ohne den 
entſchuldigenden Hinweis auf das Leiden 
des Kaiſers unzweifelhaft darauf be— 
ſtanden haben, ganz in's Privatleben 
zurückzutreten. Es heißt, der Kaiſer 
ſei noch unentſchloſſen bezüglich der 
Wahl des Unterrichtsminiſters; heute 
wurden ihm die Namen dreier Candida— 
ten vorgelegt, und jür einen derjelben 
wird er fich wohl enticheiden. 

Graf von Eulenburg wurde vom 
Kaifer perfönlich für deu erwähnten Pos 
ften auserlefen. Er ijt ein gewandter 
und erfolgreiher Hofmann von tüchtiger 
praftiiher Bildung; er wird der Ver: 
treter des Herrjcherd und nicht einer 
Partei jein, und mit diefer Auswahl 
fol thatfählih zu verjtehen gegeben 
werden, daß eine Barteiregierung durch 
ein Minijterium, welches die Mehrheit 
vertritt, in Preußen feine Anerkennung 
findet. 

Des Saifers Leiden. 

Berlin, 23. März Den neueften 
Mittheilungen über den Aujftand des 
Kaijers Wilhelm zufolge leidet derfelbe 
an einer Anfhwellung, welche durch An 
fanmlung atntojphärifcher Kuft in den 
Zellengeweben der Lungen entjtanden 
und der Heilwiljenihaft unter dem 
Namen Emphyfem oder Windgejhmwulit 
befannt it. Auch ijt er von einem leich- 
ten Ajtdma oder Athemmoth befallen. 

Purd Gas erfiidt. * 

Breslau, 23. März. In Sagan ſind 
die Gattin und die Tochter des bekann— 
ten Bankiers Bohm infolge Einathmens 
von Kohlengas erſtickt. 

Gegen Metalſgeldſpeculation. 

Athen, 23. März. Das Regierungs-⸗ 
blatt veröffentlicht einen Erlaß, wonach 
Speculationen in Gold und Silber an 
der Börfe verboten find. Die Regie: 
rung bat beihloflen, daß alle zu 
entrichtenden Zölle Tünftig. in Gold be: 
zahlt werden müjjen. Man will durd 
diefe Mafnahmen den Schwankungen 
im griehifhen Courantgeld ein Ende 
maden. Der nominelle Werth einer 
Dracme ift, ein Sranc, der thatfächliche 
aber betrug bisher nur etwa} Francs 
und war täglichen Schwankungen unter: 
worfen. we 

6 Gelödtele, 27 Verlette. 

Amfterdam, 23, März. In einem 
Droguen:Lagerhaus erplodirte ein Fa 
Benzin, wobei 6 Berjonen getödtet, 27 
verlegt, und 4 Häufer gerftört wurden. 
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Ghicage, Mittwoch, den 23. März 


Berhängnißvoller Brand. 
Hamburg, 23. März. Zu Geeite: 
münbe brannte geftern Nacht das Haus 
des Zimmermanns Tempeltey nieder, 
‚wobei 3 Kinder in den Zlammen um: 
famen. 


Telegraphifde Notizen. 


| — Im afrikanifchen Congoftaat fol 
jest der Tabalsbau im großartigiten 
ı Maßjtabe betrieben werden. 

— Eine britifge Erpedition in Ges 
| negambien, Weftafrika, fol neuerdings 
jeine Niederlage durch Eingeborene er: 
| litten haben. 

— Der Londoner „News“ wird aus 
Berlin gemeldet, der frühere Cultus— 
minifter v. Goßler habe eine Zlugfhrift 

| gegen den Volkzjhulgefegentwurf ver- 
faßt, welche auf Kaijer Wilhelm einen 
tiefen Eindrud gemadt habe. 


— Die Winters: und Frühjahrsaus- 

| faat in Südrußland verfpricht einen jo 

reihen Ertrag, daß die Regierung oft, 

im Fall einer abermaligen Migernte in 

einem Theil des Landes vollfommen einer 
Hungersnoth vorbeugen zu Fönnen. 


— Kürzlich foll der König von Grie- 
henland im Begriff gemejen fein, die 
Krone niederzulegen, jedoh auf Anra= 
then feiner Mutter, der Königin von 
Dänemarf, jowie des Prinzen von Wales 
davon abgejtanden haben. —* 


— Im Geſchäftstheile der Stadt 
Alto, Tex., brannten geſtern 28 Häuſer 
nieder. Verluſt etwa 875, 000. 


— Dr. D. Hayes Agnew, einer der 
Aerzte, welche den Präſidenten Garfield 
behandelt haben, iſt in Philadelphia 
geſtorben. 

— Wie aus Omaha, Nebr., gemel—⸗ 
det wird, macht der abgewandelte Gou— 
verneur Thayer nochmals einen gericht: 
lihen Berjuh, fi) des Gouverneurs: 
amtes wieder zu bemächtigen. 


— Zu Anderfon, Ynd., wurde da3 
große Wohnhaus von Yafper PBaftelle 
dur die Erplojion von Erdgas voll: 
ftändig zeritört. Paſtelle trug tödtliche 
DBrandwunden davon, und alle übrigen 
Santilienmitglieder wurden mehr oder 
weniger verletzt. 


— Aus North Bay, Ont., wird ge— 
meldet, daß der ſeit mehreren Tagen 
drohende Ausſtand der Angeſtellten an 
der Grand-Trunk-Bahn jetzt in allem 
Ernſt begonnen hat und ——— An⸗ 
ſchein nach über ſämmtliche Verzweigun⸗ 
gen dieſer Bahn in Michigan, Illinois, 
u. ſ. w. ausdehnen wird. 


— Geſter Abend gegen 7J Uhr brach 
im Falzraum des Bundesabgeordneten- 
hauſes ein Feuer aus, das eine Maſſe 
amtlicher Schriftſtücke, meiſt Berichte des 
Ackerbauminiſteriums und verſandtfertig 
gemachte Reden, vernichtete. „Wohl— 
thätig iſt des Feuers Macht,“ — Macu— 
latur, fahr hin in deiner Pracht, —doch 
leider wirſt du neu gemacht! 

— In der geſtrigen Sibberdebatte im 
Congreß fragte der Bauernbündler Wat— 
ſon: „Wir möchten wiſſen, wie lange 
man uns geſtatten wird, unſere Sache 
zu befürworten; wir ſind die Vertreter 
einer großen Partei, wir ſtehen hier 
als unabhängige Partei.“ Worauf 
Bland unter großer Heiterkeit des gan— 
zen Haufes erwiderte: „An der Silber: 
frage find wir alle unabhängig. * 


Lokalbericht. 


Schreckliche That eines Trunken⸗ 
boldes. 


Frank MeUune erſchlägt ſeine 
Gaͤttin mit den Fäuſten. 


Heute Vormittag um 10 Uhr ſtarb in 
dem Haufe No. 374 W. Taylor Str. 
die Ehefrau von Frank MceKune in 
Tolge von Mifhandlungen Seitens 
ihres Gatten. 

MeKune ijt ein notorijher Iguntken- 
bold und fing, als er gejtern Nacmit: 
tag nah Hauje -Tam, jofort Streit mit 
der Frau an. Er ftürzte fich auf-fie 
und mißhandelte fie in ganz fürchter: 
liher Weife. Das eine ZTöchtercdhen 
des Paares lief jchreiend aus dem Zims 
mer, bolte eine Nachbarin herbei nd 
auf deren Erjceinen hin fah fi Me: 
Kune veranlaßt, von der Frau abzu: 
laſſen. 

Die Unglückliche wurde zu Bette ge—⸗ 
bracht und ein Arzt herbeigeholt, doch 
ſie war nicht zu retten. Der Unmenſch 
hatte ihr mit den geballten Fäuſten 
ſolche Verletzungen beigebracht, daß ſie, 
wie oben bemerkt, heute ſtarb. 

MeKune wurde in einer Alley un: 
weit jeiner Wohnung. hinter einem 
Aſchenkaſten verſteckt aufgefunden und 
verhaftet. Er ſtellte ſich oder war ſo 
betrunfen, daß er über das, mas ge: 
fhehen war, nicht die geringfte Aus» 
funft zu geben vermochte. 


Angebliy unbegründet. 


"Leon B. Federmeyer, der Wirth vom 
dem Lolal No. 29 Wafhington Str., 
bat heute den „Herald“ im Kreisgericht 
auf 850,000 Schadenerjat verklagt. 
Genanntes Blatt bradte am Sonntag 
einen Artitel, in welchem e3 Hieß, daß 
Gebermegers Lokal'eine Opiumböhle fei, 
weldes regelmäßig von Sraue 


n frequens 
pe | die Dispofition 
I gefannt und 


2.5, 
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Ein gefährlicher Burſch 
Polisift O’Rell von feinem Gef: 
genen übel zugerichfek. 
O'Nell, der Bailiff -de8 Bolizeige- 
richts an der Desplaines Stk, Jahıror 
einigen Tagen einen notorifchen Dieb, 
Namens Henry Burheimer,indaa a 
No. 125 W. Monroe Str. Ei em 
Voliziften war befannt, dag-Barheimer 
wegen eines im Novemberv. Z, aftohn 
Smith verübten räuberifhen-Mugraiss, 
bei Belhem diefem die Nafez gebroc 
worden war, von der Boltgeh‘: 
würde. D'REUN folgte Daher Demi‘ 
in das bezeichnete Haus und wellte, i 
dort verhaften. = 
Burheimer ſetzte ſich jedoch 
und da O Rell ein ſchon bejahr 
iſt, wurde er überwältigt und 
Strolch ſo übel zugerichtet, daß er acht 
Tage lang das Bett hüten mußte, 
Später gelang e3, des gefährligen.Bur- 
hen Habhaft zu werden und heute wurde 
er unter 8800 Bürgjchaft den Großge: 
ſchworenen überwieſen. 


Der Bigamie veſchuidigt. 


Auf Veranlaſſung von Frau Minna 
Stith wurde geitern deren Gptte W. 
T. Wheeler, alias Charles Suth; No. 
506 N. Wood Str. ‚wohnhaft, wegen 
Digamie verhaftet. — 

Bei dem heute vor Richter Severſon 
ftattgefundenen VBerhör gab Fra Smith 
an, fie habe den Angeklagten im ‚Au: 
guft 1890 in Minneapolis gebkirathet 
und fei wenige Tage fpäter mit ihm nad 
Chicago überjiedelt, Rer 

Hier nahm Wheeler, der fig. feiner 
Frau gegenüber Smith nannfb, seine 
Stellung in ber Field - Smith'fhen 
Sähubfabrit ein. Bor Kurgem man, 
fo behauptet die Klägerin, + Hübeniht 
Smith geftanden, daß er feine ran mit 
fünf Kindern verlafjen habe, Die Beiden 
Frauen festen fih nun in brieflihe Ber- 
bindung und die Correfpondenz ergab 
angeblih die Thatjadhe, daß Wheelerz 
Smith fi wirklich zwei Frauen zugelegt 
atte. Ber 

Der Niter verihob das Veihär auf, 
eine Woche, um der Klägerin Sulegenz 
beit zu geben, Frau Wheelermitg 
No. 1 herbeizufgaffen. —— 


Gin Sqwindelgeſchaft. — 


Der Pelzwaarenhändler 
Glanz, deſſen Geſchäftslokal ſich ben 
Gebäude No. 110 und 112 Birken 
Str. befindet, erlangte heute von Rich: 
ter MeConnell einen „Capiad“ für bie 
Verhaftung von Zofeph Schwark, von 
weldhem er angeblih um 81400 be- 
ihwindelt worden ijt. 

Nach den ‚von Glanz; gemadten An- 
gaben gründeten.Schwarg und mehrere 
andere Perfonen v. %. die „rescent 
Turniture Go. * undveranlaßten Glanz, 
fih mit einem Kapital von $200 an 
dem Unternehmen zu betheiligen. Die 


a 
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| neue Gejelihaft miethete im Hauje 


| 


No. 3702 State Str. ein Gefhäftslo: 
fal und bejhäftigte zahlreihe Agenten. 

Am November des vergangenen Jah: 
res kaufte Schwark angeblih von dem 
Kläger fieben Stüd Pelzmäntel im 
Wertbe von 81377 — natürlid auf 
Credit. Als Glanz fein Geld haben 
wollte, ftellte fi) heraus, daß Schwark 
und die von ihm begründete Firma 
durhaus zahlungsunfähig waren. In 
dem Gefchäftslocale wurde nidht3 vor: 
gefunden, was irgendwie zur Dedung 
der Forderungen des Klägers hätte Die- 
nen können. Wie es heißt, hat Schwark 
bei verſchiedenen Geſchäftsleuten betrü— 
geriſche Schulden in der Geſammthöhe 
von 87,000 contrahirt. 

Er wurde vorläufig unter 82,000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Geſtöhlene Bomben. 


Zu dem Pariſer Dynamitdiebſtahl, 
über den bereits Näheres mitgetheilt 
wurde, ilt Folgendes nachzutragen: 
Außer dem Anarhiiten Bordier ift im 
Quartier der Sorbonne zu Paris ein 
Spanier Namens Benoit Chalbret ver- 
haftet worden. DerBolizeicommiljar fand 
unter dem Bette diefes Anardiiten 41 


‚Dynamitboınben, welde das Fabrik— 


zeichen von Soifjy-jous-Etiolles trugen, 
ferner 5 KHilten mit Zündern und einen 
geladenen Revolver. Im Ganzen find 
alio bis jet von den 359 (nicht 380!) 
geitohlenen Bomben nur 59 wiederge- 
funden worden. Man glaubt, daß die 
Anardiften die übrigen Bomben nad) 
dem Auslande zur Manifeltation am 1. 
Mai befördert haben. 
Aufden Bomben befindet fi) folgendr 
Inſchrift: 
Dynamite Nr.1 - 
Nitroglyeerine ................70 
(Name der Subftanz unlejerlid).. .25 
Jede Bombe wiegt 92 Gramm. Der 
Bolizeicommiffar Lejeune hat noch bei 
mehreren Anardiften Hausjudung vor: 
enommen, aber nur Brofhitren und 
apiere gefunden. Der Dynamit» 
Diebitahl foll in folgender Weile be- 
gangen worden jein: Das Dynamıt- 
Depot Soifjy-jous-Etiolles liegt ganz 
allein — 500 Meter von jeder Woh- 
nung. entfernt. Es ift von einer 2 
Meter hohen Palifjade unigeben, an der 
eine Thür befindet, die immer ver⸗ 
&loffen ift. Die Diebe haben zunädjft 
diefes Schloß gejprengt und dann eine 


‚I kleine, fehr ftarke Thür erbrodhen, welche 
‚zu dem Raume en 


359 Dyna= 
ie Diebe müjlen 


| Unterfuhungen 


in die OriginalsP 


2. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Unfere Bullen 


Die „2ibendpoft” im Befite 
Ourchichlagenden Beweis- 
materials. 


Bo die Graud Jury wichtige Zeu- 
gen finden kaunn. 


8500 baar mud ein $50 = Anzug 
für die Federwangen- : 
Ordinauz. 


Wenngleich die heutigen Verhandlun—⸗ 
gen vor den Großgeſchwoͤrenen, bis 
Mittag wenigſtens, wenig beſonderes 
Intereſſantes zu Tage förderten, ſo iſt 
doch die „Abendpoſt“ in der Page, ein 
recht eigenartiges Licht auf gewiſſe ſtadt⸗ 
väterliche Manipulationen werfen zu 
können, von denen die Grand Jury bis— 
her wohl kaum eine blaſſe Ahnung hat. 

Herr Metzgermeiſter Georg Zimmer 
von No. 336 W. Huron Str. nämlich 
erſchien heute Vormittag in unſerem Re: 
daktionslokal anläßlich der Budelunters 
fuhung und madte betreffg3 der Anti- 
Vederwaagen = Drdinanz die folgenden, 
allerdings recht erbaulichen Angaben: 

„Wie Sie, meine Herren, und die 
Lejer der „Abendpojt“ jich erinnern wer: 
den, hatten mein College Martwald von 
der Südfeite Butcher-Afjociation und 
ich jelber vor etwa 6 Wochen, mit dem 
ftädtifchen Aicher, Dr. Jamiefon, eine 
nipektion der in der Stadt gebräud: 
lichen Federwaagen unternommen. Dr. 
Samiefon meinte, daß 25 Prozent diefer 
Waagen faljch feien, nahdem er aber 
mit uns etwa 40 derjelben unterfucht, 
gab er das Gejhäft mit der Bemerkung: 
„Nein, fie ftimmen. alle!” auf. Was 
ihn zu feiner früheren Behauptung ver: 
anlafte, wollen wir vorläufig dabinge: 
jtellt fein lafjen. Nun aber kommt die 
Hauptjade: 

Mit uns zufammen wohnten aud 
Alderman Roth und Ald, Frank D. 
MeEarthy von der 28... Ward unferen 
bei und daraufhin, 
"Herr Redakteur, fehen Sie fi einmal 
'Den folgenden Brief an: 

Br 2 (Brief.) 
„Rew York, 11. Februar '92. 
Herrn Georg Zimmer u, f. w. 
+ Werther Herr — Wir find im Befiß 
Hhres Geehrten vom 4. d. M. 
Wir haben unjere Antwort verzögert, 


den PicH 


des zuftändigen Otabitath = Comites” 


vom 8. d. Monats erhalten fonnten. 
Diefer Bericht jtammt aus der Feder 
des Herrn Mat und befagt, dag wir ein 
Klein wenig mehr Geduld haben müßten. 

Was Alderman Roth und Alderman 
McCarthy anbetrifft, fo haben wir be: 
fhlofjen und find audh von anderer 
Seite in Diefem Beihluß bejtärft wor- 
den, daß wir feine Aldermen au bejtechen 
wünjchen, denn, wenn die Gejchichte vor 
die Gerichte fommen follte, jo wollen 
wir reine Hände haben. Wenn da, wie 
in der Prefie angedeutet, irgend welche 
„Ihmusige“ Arbeit gethan ift, jo wün: 
[chen wir zu beweifen, daß dies von der 
anderen Geite ausging. 

Was die Cigarren ande: 
trifft, fo wollen wir und 
diefer Angelegenheit anneh:> 
men, fobald die Frage jo 
oder ſo vom Chicagoer Stadt— 
rath entſchieden iſt. Wir wol— 
len mit dieſer Cigarran— 
Affaire Niemanden aufkau— 
fen, ſondern wir ſchicken die 
Sachen nur, um damit unſere 
Freundſchaft gegen die ver— 
ſchiedenen Aldermen zu be— 
kunden. 

Achtungsvoll, 
J. Chatillon & Sons, 
85, 87 & 89 Eliff Str., New VYork.“ 


Zur Erflärung diene, daß die vorfte- 
ftende Firma die erjte an Bedeutung, 
wa3 die Fabrikation von Federwaagen 
anbetrifit, im Lande ift. Die Feder: 
waagen jollten im Yebruar abgefchafft 
werden und die „Fairbanks“ kämpften 
mit aller Macht eben dafür. Herr Zimmer 
Diul mit Vergnügen Zeugniß vor den 
Großgeſchworenen ablegen und meint, 
daß von Seite der „Fairbanks“ eine 
Million in dem „Job“ geweſen ſei 

Alderman MeCarthy hat ihm, der 
mit Herrn Markwald zuſammen im In⸗— 
tereſſe der ‚Butchers Aſſociations“ der 
Nordweſt⸗ und der Südſeite für bie 
Hintertreibung der Aufhebung thätig 
war, gegenüber bemerkt: „Die andere 
Partei (die Fairbants) hat Geld zu 
fpenden, wie viel fönnt She geben?“ 

Scälieglih hat McCarthy demnad 
8500 in: Baar pro Stimme und 
einen Anzug zum Werthe von $50 für 
den Mittelsmann, an den biein 
&igarrentiften verpadten 
Cheds adrefjirt werdenjoll 
ten, verlangt. Das Geld von Nem 
York ließ auf fih warten und Herr 
Zimmer fhrieb auf das Drängen der 
interejjirten Parteien einen Brief 
nah New Vorl, auf den bie 
vorgegebene Antwort erfolgte. Weitere 
Einzelheiten behält die „Abendpojt“ 
vorläufig fürfid. Nur ei nod) foviel 
gejagt, daß uns aud noch eine jehr 
interefiante Original = Depejhe von 
Chatillon Brothers vorkegt, welde be: 
fagt, daß Herr „John B. Chatillon“ 
im Grand Bacific Hotel dahier eintref- 
fen werde, um die Angelegenheit zu be: 


— Lieb iſt je 
—** 


eit wilifommen, 
ote, welche fi 


Die „A 


tim 


Zäglihe Auflag 


4. Zahrgang. — No. 70. 


ihre weiteren Bemühungen von Grfolg 
gekrönt werden, 
andere Leute nach “Yoliet,: als bie bes 
fannten fieben. 

Die weiteren geftrigen Nacdhmittags- 
verhandlungen und die, heutigen DVers 
bandlungen vor den Grofgeihmworenen 
ergaben zwar mancherlei Interefjantes, 
aber fo weit noch keine anderweitigen 
Anklagen. Die Ausfihten für foldhe 
aber jind die beiten, 

Das Zeugenverhör wurde heute Rad: 
mittag emergijch fortgejeft und die 
Bailiffs Hatten „alle Hände voll“ zu 


63 gehören noch ganz | 


| Da der ,‚‚Abendpoit“ ihre 

jeßiges Quartier ihon wieder 
gu Flein geworden ift, fo wird 
| fie Demnädhit das ganze fünfs 
Hödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 
für ſich in Anſpruch nehmen. 


‚Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


thun, Es handelte jich dabei hauptfächz | 
Gh um das Wegerecht der „Letierjon | 


Urban Co.“ und die Beamten jener 
Gejelihaft erzählten 
Geſchichten über die Zumuthungen, die 
ihnen geſtellt worden ſind, um dieſes 
Wegerecht zu erhalten. Natuͤrlich iſt der 
Wortlaut der von ihnen gemachten Aus— 
ſagen nicht bekannt, doch ſoll man nicht 
weniger als 875,000 für Durchbrin— 
gung der Drdinanz verlangt haben. 
Letzteres geſchah in dieſem, ſowie 
auch in anderen Fällen nicht direkt, ſon— 
dern durch Advokaten, welche mit den 


Stadträthen in Einvernehmen handelten. 


Dieſe Advokaten fungirten jo unauf: 
fällig als möglih als Bermittler und 
die Summen, welde von ten Gebrand: 
ihatten gezahlt werden mußten, gelang: 
ten unter der Bezeihnung „Advokaten- 
Gebühr“ in die Hände der Stadträthe. 
Selbjtverjtändlich befamen die Advofas 
ten ihren Theil ab. 


Entdedte Zolipinterzichung,. 


In der Wohnung der Zahnärztin 
Emma Helwig, No. 168 Lincoln Ave., 
wurde gejtern von Zollbeamten ein gro— 
Ber Poften ‚Eünftliher Zähne beſchlag— 
nahnıt, weil derfelbe ohne die Erlegung” 
der üblichen Eingangsfteuer aus Deutfch- 
land eingeführt worden war, 

Einem Gerücht zufolge fol Frau 
Helwig auf VBeranlafjung des Di: 
rectors des „German Medical Col: 
lege“, No. 512 Noble Str., Herrn Dr. 
Sohn Malok, Hierhergelommen fein und 
die Zähne, im Werthe von etwa 8900 
mitgebracht haben. Differenzen zwifchen 
beiden hätten angeblich fpäter zur De: 
nunciation geführt. 

So menigitens lauteten die Berichte 
in den heutigen Morgenblättern. Nun 
aber erjhien Herr Mallot heute Vor: 
mittag in der Redaktion ber. „Abend: 
pojt“, "und legte dofumenfarifche Be: 


‚weile, unter Anderem Briefe der Zrau 


vorgeht; ‚daf er von Ährer Ankunft in 
Amerika nicht einmal elwas gewußt hat. 
Außerdem erklärte er auf das Beitimm: 
tefte, die Dame nicht denuncirt zu 
haben und womöglich heute noch eine 
Schadenerjatllage wegen Berleumdung 
gegen fie anhängig madhen zu wollen, 
Doktor Mallok erflärt weiter, diefe und 
frühere Schwierigkeiten, welche er durch 
Frau Hellwig gehabt habe, damit, daf 
Lettere, an derer, als an feiner frühes 
rer Schülerin, feiner Zeit viel Gutes 
gethan, ihn aus „Spekulation“ zu ruis 
niren verfuhe. Die nadten Thatjachen 
werden ja wohl die Gerichte an den Tag 
bringen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Temperaturitand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 33, um 12 
Uhr Teste Naht 30, um 6 Uhr heute 
Morgen 28 und und um 12 Ubr heute 
Mittag 38 Grad über Null. Am nied- 
rigften überhaupt jtand das Thermo: 
meter heute Morgen um 6 Uhr. 


Reiet Die Sonntags Beilage der „AbennhoP ". 


Fur und Net, 


* Ein Bummler, der fih Frant 
Nubin nennt, ftahl gejtern am North: 
weitern- Bahnhof Spudnäpfe im Werthe 
von$9und wurde dafür heute unter $300 
Bürgihaft dem Criminalgericht über: 
wiejen. 

* Edward Schuls, Georg Hann und 
Kohn Colin, drei Jungen im Alter von 
9—10 » Jahren jhlihen fih geſtern 
Abend in den Eigarreuladen von Hanns 
Fehr, No... 249 W.:North Ave. und 
ftahlen dort Cigarren im Werihe von 
$4. Sie wurden verhaftet und werben 
am 26. d. M. verhört werden. 


* Der bei dem Barbier Dito Dlion, 
No. 183 Milwaulee Ave., bedienjtete 
Gehilfe Joe Pobrett jtahl feinem Dienit: 
geber Rajirmeijer, Scheeren, Kämme 
x. im Gejammtmwerthe von $50 und 
wurde bafür heute von Richter Wood» 
yıan den Großgejchworenen überwiefen, 
Die Bürgjhaft beträgt 8500. 

* Heute früh 3 Uhr am in dem 
Haufe No. 355 WB. Ohio Sir. aus 
unbefannter Urjahe ein feuer zum 
Ausbruh. Der Schaden am Hauie 
wird auf 850 geihäßt. 
wohnende 2. Roß verliert ebenfo viel 
an Wohnungs-Einrihtungsflüden, die 
zu Grunde gegangen find. Außerdem 
ift ein Pferd im Werthe von.8150 im 
Rauch erſtickt. 

* Die Großgefchworenen erhoben 
beute bie formelle Anklage gegen Dr. 
Henry Martin Scubder wegen Ermor- 
dung feiner Schwiegermutter Frau 
Ekijabeth M. Parker Dunton. 

* Die fterbliden Ueberrefte von Ric- 
ter Driggs wurden heute unter außer- 
orbentlic zahlreiber Beteiligung zur 
letzten Ruhe beftatiet. Die Geremonien 
wurden in der PreöbpterianersKicche zu 


ns | Dpbe Bart abgehalten. 


Leit, . DEAN. €. "Da 
No. 887 W. North Ave. Seibel, 


Der im Haufe, 


Shredlider Sturz. 


Ein Arbeiter verliert fein £eben 
auf dem Weltausitellungs« 
platz. 

An anderer Stelle d. BI.’ wird bes 
richtet, daß gejtern zwei Arbeiter, auf 
 demWeltausjtellungsplag verunglüdten, 
ı ohne jedoch ihr: Leben dabei einzubüßen. 
|. Heute ift ein weiterer Unglüdsfall zu 
‚ melden, welcher aber den Tod des bes 
‚treffenden Arbeiter nach ſich zog. 

Um 310 Ubr heute Vormittag: ftieg 
der Arbeiter %. Talmadge auf das Day 
des 34 Fuß hohen Elektrizitätsgebäudes, 
um dort eine Arbeit vorzunehmen. 

Aus irgend einer Urjadhe verlor er 
feinen Halt und ftürzte aus der ſchwin⸗ 
befinden Höhe. herab. Er brad dabei 
das Genid und blieb auf der Stelle 
tobt. Der Mann war ein Fremder und 
hattevin einem dert Hotels auf dem Welts 
ausftelungsplag gewohnt. 

Man fhaffte die Leiche nah Watkins 
Leihenhaus, wo der Coroner einen Ins 
queft abhalten wird. 


baarjträubende | 


m 


Tägliche Auflage der „„Abendpofl‘‘ 35,000, 


Eine Unterfuhung nothwendig. 


Auf DVeranlaffung jeiner Nahbarn 
meldete heute Morgen der No. 677 
Seymour Str. : wohnhafte Chriftoph 
Ding dem Goroner, daß jeine Gattin 
gejtern Morgen gejtorben jei, und ba 
er eine Unterfühung wünjde Dr. 
Hectoen wird in Folge defjen eine 
„Poltmortem“ abhalten. . 

Fran Bing fhenktte am Ietten Freis 
tag einem Kinde das Leben und war 


nach der Entbindung zwar jehr fhwadh, 


fühlte fi aber im Adgemeinen ı 
wohl.‘ Monta verfchlimmerte 
ihr Zuftand in Ge von Shlaflofl 

Tarıtı 2 Or, 
rufen wurde, 

Nachdem derjelbe eine Medizin vers 
ordnet, fagte er zu Bing, berfelbe folle 
ber Kranken jo viel Schnaps geben, als 
fie nur immer trinfen wolle. Bing ging 
dann fort, um Schnaps zu holen und 
als er zurücdfam, hatte die Kranke die 
Belinnung verloren. Am Dienjtag 
Morgen fam fie noch einmal zu fi, 
rref ihren ©atten bei feinem Namen 
und ftarb gleich darauf. 

Bing traf die Vorbereitungen für das 
Begräbnig; doch feine Nachbarn waren 
der Meinung, daß die frau vielleicht an 
der Medizin geitorben ijt, welche fie von 
Dr. Barlow erhielt und verlangten eine 
Unterfudhung. Der genannte Arzt eıtı= 
pfahl jchlieglih felbjt, den Fall dem 
Coroner zu melden, was denn aud 


geihah. 


Die „„Abendpok’ befleifiet Ad eine 
vollätyümlihen und zugleih voruchmen 
Zoned. Deshalb ift fie bei dem ganyen 
Deutigihum Ehicanos beliebt. 


Aus Dem Coronersamt. 


Heute Morgen wurde dem Coroner 
gemeldet, daß während der-Iehten Nacht 
in dem Haufe No. 3231 ©. Dearbors 
Str, ein Kind der dort wohnenden Fars 
bigen Mary Roß an einer zu ftarfen 
Dofis „Soothing Syrup“ geitorbem ift. 

An dem Hauje No. 150 N. Gangas 
mon Str. ftarb heute Morgen plöglich 
die dort wohnende frau Jacobjen,, ohne 
daß ihr ärztliche Hilfe zu Theil gemors 
den wäre, 

Nah einer Baufe von drei Wochen 
wurde heute der Inqueft an der Leiche 
von William Scholdroff, der befannt- 
lih am 2. März bei einer in dem Haufe 
No. 779 Weit Madijon Str. jtattges 
fundenen Gafolin= Erplofion zu Tode 
fan, 'fortgefebt und beendet. Die Vers 
zögerung de3 nqueites hat ihren 
Grund darin, daß die Augenzeugen von 
ihren bei der Erplofion erlittenem-Ber- 
letzungen noch nicht hergejtellt waren. 

Der Wahrjpruh der Geihworenen 
lautete auf Tod dur unglüdlihen Zus 
fall. 


Zu den Sänden von Strolden, 


Der. erjt vor wenigen Tagen aus 
Milwaukee hierhergefonmene Hermanız 
Wehrmann wurde vor Kurzem von 
einem Strold Namens Mile Lomwery 
in das Haus No. 48 W. Adams Str. 
geloft und dort gemaltjam um 825 bes 
raubt, nachdem Lowery und zwei feiner 
Genofjen ihn betrunken gemacht hatten. 

Lomwery wurde geftern verhaftet und 
fteht bis zu feinem am 30. d. M. ftaits 
findenden Berhör unter 8500 Bürgs 
ſchaft. 

Far die rieſge Serdreituns der Aven⸗ 


kõonunen die Tauſende Zeugniß 
—* es mit einer Ungeige tu — 
verlucht baben. 


Wi 


— 


John Silver, No. 412 ®. Jadfon 
Str. wohnhaft, wurde. heute unter der: 


Ant t, fei W —* 
Kun Wie un mb 


Streites mit einem Hammer zu 


gefhlagen zu haben, Sein Berhör wink 


x % 
= 
— 
zu 
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Wir müſſen ausziehen, 
h da der Laden anderweitig vermiethet ift. 
Deshalb ein- für allemal: 


>: Die. Preife hielen Reine Rolle 
F Alle Waaren, ob Srühjahrs- oder Herbftftoffe, werden 


Verſchleudert. 
Plüſchwaaren. 


Ecke State und Monroe Str. 


Specinl: 


Specinl- 
Verkaul, 


Verkaul. 


Plüfch-Sacques, Ylewmarkets 
und Jackets, werth $75, $60 
und $40,, werden verjchleu- 
dert für $20, $15, $10, 
85 un . 


een ve. —* 


1.0 
98,0 


% 
em... 0 


Cengomns, Wrappers und 
Wails 


Zu bisher unerhörten Preifen. _ 


BEE” Bedentt, wir müfjlen aus: 
ziehen, und Breife ſpielen Teine 
Rolle. 


. THE OUTLET, Ecke State und Monroe Sir. 


e Manulacturers Outlet 


&de State und Monroe Str, 


Srühjahrs- 
Cape Ylewmarlets, 
Belle Schattirungen, 
Srühjahrs- 


RElEN nn. >04 


Srühjahrs- 


© Wrapper Dept, 
Teagown Vept. 


Wrappers, 
elegant 


gemacht... ... .„.2e 2» 
und aufwärts, 


Teagowns, 
alle Arten, 8 ER 
Qualitäten und Sarben.. = 


und aufmärts, 


$3.98 


und aufwärts. 


49c 


und aufwärtg.- 


The Outlet, he State und Monroe Str. 


Ueber Baltimore | 
Norddenticjer Aoyd. | Storddeutjcher Liogd. 


Regelmägige Bor Dampficpifffahet zwifhen | Apres, —* 
BREIIIM. 
Lahn, 


Baltimore und Bremen 
-und 


-=NewYork 


bus die Nenen und erprobten Schnelldampfer 
Kaiser Wilhelm II. 


Surge Reijezeit. —* Dreife, 
te Detöftigung. 
OELRICHS & Co. 
No. 2 Bowling Green in New Wa 
H. CLAUSSENIU )o 
Genesal Basniur Tar bem Seren 


File! 
e 


Suspender 
S 


Shirt Waiſts, 
Satine Waiſis, 
Seiden Waiſts, zu. ........ 


Eibe, 
Werra, 
—— pr Ancmitiag Fulda. 
— 
5 ,Mü Waimpiern des Norbbeutiden Bond Mmurben 
wre 2,500,000 Baflagiere 
Wladtic Über See befördert. 
Fer EI Se Sanatın für — — tern 
i — —— Diary im zweiten 
Beieußtung iu allen 
9. Shnumatier & Go., Baltimore, Mb,, 
5 2. m. Eſchenburg. Chicage. Ills. 


Hillig! Billig! 


ETcH, At 


. Buropa 
in Gejüte und Zwiſchendedt. 
Mer Geld fparen will, bor bei der alten 


G.B.Rihard &6o. 
General Passage-Agenten, - 2jaljs 


62 Glark Str. (Sherman Haus). 


ſstatten 


si 


2 


waren 


(Heldjendungen 
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„reefer⸗ jackets 


kommen herunter 


ſeide gefütterte reefer 
jackets —mit tuch⸗ 
oder perlfnöpfen— 
50 zoll lang 


nehmt euch die zeil 


mäntel-tag 
donnerftag 


56"; 


für donnerftag 


zu fommen 


„Damen-wailts“ 


fommen herunter 


flanell-waifts 
in marineblau—cardinal 
cream—fchwarz ıc. 


Sl. 


für $13—$13—$2 jede. 


india feiden waifts— für 
fuspender fuits—alle farben 


überlegt es rer ins 


85 


— 
————— 


„5000 wrappers 


kommen herunter 


chin 


wrappers 814 


gingham wrappers 81.45 
flanellette wrappers $1.2 


franzöfifche flanell wrappers 


nich! ralölam pät zu — 


cafhmere „ 


82. 10 


wie ſteht's mit 
„rühjahrs-ſtrumpfwagren“ 


aufforderung zeitig zu kommen 


3 paar ſtrümpfe für 81 


anti⸗crock 


bbed üsie, 


boot pattern lisle, 


" 


glatt 
richelieu ribbed, 


IOC 


flate und tan lisle, 


” 


wie Date I wenn fie fommen würden? 


Eine Wald: Seife, rein u. geſund. 
Befte für 


Allgemeinen Haus-Gebraud; 


Eimhurll-Eotlen 


6175 bis 8250. 


Bebingungen: 810 Anzahlung, Weit S1 per Wode. 
Keine Zinfen. Abitract mit jeder Lot. 
Die dt Liegt art der Galene Divifion ber Chis 

" — —— — * 
Freie tãgliche Excurſton 10215 Vormittags. 
Brrie Sonntagd:-E@reurfion 2 Uhr Rachm. 


Nur 35 Minften Fahrt von der Stadt. 
a dieſes Eigen» 


te len. Seht Euch 
— — — eine Lot kaufen, 
Ticket precht in unferer Mffice vor. 
Delany & Salzman, alleinige Eigenthimer, 
Imzimt 115 Dearboru, Etr,. Zinmer 34 und 36, 


Tapeten, 


die neueften Mufter und Entwürfe, 


kauft. AaAmgzfrinomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 
e:TZapetenhändler, 
14 —1: > Randolph Str. 


Dienfibotetimördtr. 


Auh in Magdeburg ift man je 
Dienftbotenmördern auf die Spur ge 
fommen. ud) dort find die Unbolde 
ein Baar: Der Agent Frit Erbe und 
feine Braut, die Schneiderin Dorothee 
Buntrod. Bor Kurzem murde eine 
gewifle Emma Kaften al8 Opfer eines 
Raubmordes aufgefunden; die Thäter 
waren die genannten, welche die Sachen 
der Ermordeten unter fi theilten. 
Auf Grund eines Aufrufes der Staats: 
anmwaltihaft in Magdeburg, die an 
weitere Opfer ded Paares glaubte, 
meldeten fih nun, mie die „Magd. 
Zig.“ mittheilt, die Verwandten der 
17jährigen Dora Slages aus Hameln, 
die unter ganz ähnlichen Umjtänden, 
wie neuerdings die Kaften, im Augufl 
1890 „engagirt war, jeitvem aber 
nicht mehr von fi) hören ließ. (8 
fanden fi), wie jest die Nadhforfehung 
der Behörde ergab, bei der Buntrod 
mehrere Sachen, die anfcheinend von 
der Klages herrührten—ja ein in ihrem 
Beige beihlagnahmtes Taſcheniuch, 
weldhes D. K, gezeichnet geiwejen, worin 
freilich das K. ausgepflüdt, aber nod 
tenntlidj geblieben war, ift ala Eigen: 
thum der Klages mit Sicherheit erfannt 
worden. est hat die Buntrod vor 
dem Michter das Geftändnik abgelegt, 
daß fie mit Erbe außer der Emma a» 
ften noch ein Mädchen abgeichlachtet 


bat. 

Sie will ih awar des Namens der 
Ermordeten nicht mehr entfinnen; eg 
unterliegt aber wohl feinem Zweifel, 
daß die von ihr Gemeinte die Klages 
if. Sie hat, wie fie angibt, nad Ber- 
abredung mit Erbe im Auguft 1890 zu 
ze in eine dortige Zeitung eine 

nzeige einrüden lafjen, worin fie eine 
Gerenfafterin für eine fräntliche Dame 
fuchte, Hat mit Erbe dann aus der Zahl 
ber Bewerberinnen Diejenige ausge 
fucht, die ihmen die befte Beute ver 
ſprach, und ift darauf mit ihr von 
Hannover auf eine Heine Bahnftation 

fahren, von mo fie angeblih das 
Mädchen zu feiner nahebei wohnenden 

i rihaft bringen mollte. Auf 

d e tmurbe das argloje Opfer 


a. 


Ungatifhe Gemüthlichfeit. 

Aus Debreczin wird eine wirklich 
klaſſiſche Geſchichte gemeldet. Vor kur⸗ 
zer Zeit hatte dort ein Bauer ſeinen 
Todfeind auf offener Straße niederge- 
ſchoſſen und war dann flüchtig gewor⸗ 
den; alle Bemühungen der Polizei, ſei⸗ 
ner habhaft zu werden, blieben verge⸗ 
bens. Neulich Abends nun erſchien der 
Mörder freiwillig auf dem Stadthaus, 
um ſich ſelbſt den Behörden auszulie- 
fern; er ſchritt auf den vor dem Hauſe 
wachſtehenden Hajduken zu und ent⸗ 
ſpann ſich der folgende ganz einzige 
Dialog: 
een Hajdul, ich bin der Jofef 


zabo. 

Wachmann: Schön, was geht das 
mich an? 

Mörder: Ein wenig geht es Sie an, 
denn ich habe Einen niedergeſchoſſen. 

Wachmann: So? Das iſt ja ſehr 


ſchön. 

Mörder (ſehr ernſt): Den Kiß Fe— 
rencz habe ich niedergeſchoſſen, Herr 
Hajduk. 

Wachmann (ſehr heiter): Ya, ich 
höre, und was wollen Sie nun 
weiter? 

Der brave Szabo Jozſi erklärte nun, 
daß er gekommen ſei, damit man ihn 
arretire, und der Wachmann entgegnete 
mit der Frage, ob er denn glaube, daß 
die Herren daſitzen, um jedem Lumpen 
die Honneurs zu machen? Und nun 
folgte der Schluß dieſes Dialogs in 
einer Weiſe, die des Anfanges werth 
war. 

Der Wahmann fhrie: Schau'ns, 
daß weiter fommen! morgen kommen 
Sie wieder! 

Der Mörder ermwiderte: Aber man 
het mich ja zu Tove! Zu Haufe fann 
ich nicht gehen und jhlafen muß ich doc 
irgendwo. 

Na, wenn Sie ſo zudringlich ſind, 
ſo geh'n's halt zum Beſchließer, ent—⸗ 
ſchied endlich der weiſe Hajduk und 
machte dann Augen, als er erfuhr, daß 
es endlich der Debrecziner Polizei ge— 
lungen, des Moörders Joſef Szabo hab—⸗ 
haft zu werden. 


Da der „Abendpoſt⸗“ ihr 
jetziges Ouartier ſchon wieder 
zu klein geworden iſt, ſo wird 
ſie demnächſt das ganze fünf⸗ 
ſtöckige Gebäude 


203 fifth Ave. 


für ſich in Anſpruch nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Beflohlener Stadtvater, 


Ad. Zohn Kenny, von der 30. Ward, 
hatte fich neulih auf einem Stumps 
gange derart „ermüdet, “ baf er ed nicht 
einmal mertte, wie unternehmende 
Einbrecher fih in fein Schlafzimmer 
fhliden und ihm 8207 in Baar,‘ eine 
Brilantnadel und feinen goldenen 
Stern, ein Präjent der dankbaren Wäh- 
ler, ftahlen. Von den Spigbubert hat 
man vorerft Feine Spur. 


Die „„Mbendpof’‘ bemüht fi, Tür dem 
Dentbar niedrigiten Preis ein möglihft gute 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang aW 
ihre eiungige Goncurrenzwalle geiwelen. 


Kurs und Neu, 


* Bei der geftern im Columbia Thea: 
ter abgehaltenen Schlußfeier des „Chi: 
cago Kollege of Dental Surgery“ murs 
den 125 Stubenten ihre Diplome ala 
Zahnärzte ausgehändigt. 

* In Süd-Evanfton fcheint die Diph⸗ 
teritiß erlofchen zu fein; feit dem verflofje: 
nenDonnerftag jind feine Opfer der hart: 
nädigen Epidemie mehr gemeldet wor: 
den. 

* Die Südparks Behörde hat ber Lin: 
coln Bark: Verwaltung die in ihrem Bes 
fig befindlichen Thiere zum Gefchent an- 
geboten. Der Thierbeitand bes Lin: 
coln Bart erfährt in Folge der Annahme 
der Dfferte einen beachtenswerthen Zus 
mwads. Unter anderem wird berfelbe 
auch um einen Grizzly: Bären bereichert. 

* Der Röhrenleger BWilliom Miller 
fiel.geftern, während er an einem Ges 
bäude, Ede ber 54. Str. und Lake 
Ave., arbeitete, plößlich todt zu Boden. 
&3 wird angenommen, daß er einem 
Herzichlag erlag. 

* Richter Glennon beitrafte geftern 
M. M. Knomlton, den Befiter des 
Madinae Hotels, 326—332 Gtate 
Str,., wegen Halten? eine8 unordents 
lichen Haufe um 8100. In dem ges 
nannten Hotel war am GSomutag ein 
gewiffer DIaf Auderfon um 860 beraubt 
und Snomwlton daraufhin vrebaftet 
worden. Wer ben Raub ausgeführt 
hatte, ließ fich nicht ermitteln, 

F Behandelt Eure Erfältung ratios 
nell von Anfang an burd den Gebraud 
von. Dr. D. Jaynes Erpectorant, und 
Ihr mögt Lungenleiden entgehen, Die 
man nit fo leicht [o8 wird, 2lmg 

* Vor Friedensrichter Everett wurde 
geftern Nahmittag die Klage William 
Meaddens gegen Emanuel Selz wegen 
unberedtigten Lohnabzuges verhandelt, 
Der Richter fam zu der Ueberzeugung, 
daß die. Firma Selz, Schwab & Co. in 
dem der Slage zu Grunde liegenden 
Falle zu dem Kohmabzug berechtigt war 
and fprad) den Angeklagten frei. Glas 


| rence Moellers Fall wurde bis zum 25. 


d. M. verſchoben. 

Pearl Smith, die farbige Gefan⸗ 

—— ſich am Montag im County⸗ 
zu erſchießen verſuchte, be⸗ 

außer Gefahr. Die Matrone 

# bemwiejen, daß fie die Ger 


udet fü 
ſon 
verſcharri Der —— als fie eingebracht 


2 non aller ⸗ 


— ee 
— — 5 — 


kham’s fpriswörtlide Philofophie 


Ars. 
großes Werk, folchen 
helfen, die fich nicht fe 


Eine $rau 
verjteht am Beften 
9 . P 
die Leiden einer Frau. 
Jm Alter von fünfzig begann 
Pinfham öffentii ihr 


— zu 
bit helfen 


fonnten. ndem fie ihr Keben 

dem Studium der zrauenleiden 

gewidmet, entdedte fie, daß ein 

großer Theil der Frauen. Krankheiten einen gemein. 


famen 

Mittel geheilt 

fie her und 

Vegetable Com 

Hwed, wie vertrau 

am Bejten aus 
Briefe wie diefer:: 


Urfprung haben und durm gemeinfame 
werden können. Diefes Mittel ftellte 
Nannte es Lydia E. 


s 
pound und wie ehrlich ihr 
enswerth ihr Urtheil ift, erhellt 
Taufenden folcher danfbaren 


BWertbe Fran. — .. Mögte ich doch im Stande iein, 'alle 


leidenden —— zu veranlaſſen, 


ehrlichen Verſuch zu machen. 


mit Ihrem Compound einer 
Ih muß Sänen jagen, dak es 


eine unfehägbare Medizin it. Es hat jich für mi . 
Tochter alß jehr wohlihuend ermwiejen. — er 
— 


Roanofe City, Va. 


Apotheker verkaufen es als einen Staudard Artikel, oder es wird na 
von Pillen oder Plaͤtzchen. per Poſt ree don 81.00, in Form 


Ein illu 
&, Pinthamiit für Damen don großen 


te Buch, betitelt: „Guide to ze and Gtiquette*, von dydia 


Wir Ihenten Jeder eine 


Sopie, die uns jhreibt und zivei 2-Gentd-Briefmarten beilegt. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


Brieflaften. 


Die Nehtäfragen beantwortet 
Shritenjen, Medhtdanwal 
1683 Naudolvh Gtr. 


M. KR. Crlafien Sie eine Annonce in ber 
„New NYorker Staats-Zeitung“. Sie können 
dieſelbe durch eine hieſige Anzeigenagentur, 
3. B. Nelion Chesman & Go., Zimmer 605, 
No. 205 La Salle Str,, einrüden lajjen. 

Julius 8. Die benölkertite Stabt in 


ben Vereinigten Staaten ift New Nork; fie | 
zählt nad) dem legten Genfus 1,710,715 Eins | 


wohner. 

® 8. Wir mollen mit dem ganzen 
Humbug abjolut nichts zu fchaffen haben, 

Ehr. D. Sie finden auf Seite 2922 de 
ftädtifchen Adrepbuches unter der Ueberfchriit 
„Rag Dealerz“ eine ganze Anzahl Adreifen 
von —— bei welchen Sie nähere Erkun— 
digungen einziehen können. 

Aug. F. Wenden Sie ſich an Kopperl 
& Hunäberger, 53 ©. Clark Str. 

U. Sraf. Der Eurfus in den Abend: 
Freifchufen ift ein Winter-Curjus, daher fön- 
nen biejelben für Diefe Saifon nicht mehr von 
Nugen für Sie fein. Wegen eines Privat: 
lehrerd erlajjen Sie eine Anzeige im Annon- 
cen= Theil. 

F . 8 Die Aldermen erhalten pro Si⸗— 
tzung 8. 

C 8 380. 1) Das Klima im größten 
Theile Salifornienz ift ein herrliches, ob Sie 
dort aber Arbeit befommen würden, fönnen 
wir Ihnen nicht jagen. 2) Die Frage it zu 
müßig, alddaß wir mit Beantwortung ber- 
felben Zeit verlieren Fönnten. 8) Das täg- 
liche Blatt der „Abendpoft“ Foftet pro Jahr 
nad Deutfchland $5; dabei find die Porto 
foften miteingerechnet. 

©. 3. 5006. Bon einer Goldfchnitt- 
mader-Union in Chicago wilfen mir nichts. 
Auf Ihre zweite Frage und Alles, was jonft 
etiva dazu gehört, ertheilt Ihnen gewiß Herr 
Mar Stern, No. 84—86 sifth Ave,, einge: 
bende Auskunft. | 

+T. Bir tennen die Statuten beß | 
Amalienftift3 in Berlin nicht. | 

G:R., Bine Str. Wir glauben, daß 
Herr Anton Boenert, 92 La Salle Str., im 
Stande it, Ihnen da alle nur gemünichte 
Ausfunft zu geben, oder, daß er bie Affaire, 
wenn e3 Ihnen mit der Reife Ernit ift, jelber 
in die Hand nehmen mürde., Auf 
alle Fälle errahren Sie dort, wohin Sie ji 
zu wenden haben, 

G- 8&., Annamwan. 3 ift nicht möglich, 
aus Ihren allgemein gehaltenen Augaben 
einen Elaren Weberblid über die Sadhlage zu 
gewinnen. Außerbdent ift ba8 Berfahren ein 

anz verfchiebenes, je nachdem, ob Sie einen 
Sriminalprogeß oder eine Klage auf Scha- 
deneriag anitrengen wollen, Menden Gie 
fih lieber an einen dortigen Rechtsanwalt, 
den Sie die Sade mündlich auseinander: 
jegen fönnen. 

HM. % M. Gemig föünnen Sie den 
Mann auf Schedenerjag verflagen. 

rau 3. . Ulio ein Herr fchuldet 
ou zehn Dollars. Mit Güte ift aus ihm 
nichts heraußzujchlagen, und das Klagen ift 
Ahnen „zu Fleinlich,” Unter foldhen Um: 
itänden erwarten Site, daß ber Recht3berather 
der „Abendpoſt“ Ihnen jagen joll, wie Sie 
zu Ihrem Gelbe foınmen fünnen? — Wenn 
Herr Shriftenjen ein Mittel müßte, welches 
in folden Fällen zum giele führt, Fönnte er 
in wenigen Jahren Millionär jeiı. 

2a Grange. Können wir nicht ent: 
feheiben, ohne bie Kouflitution, Nebengejeke 
und Beichlüffe der betreffenden Gemeinde ge: 
fehen zu baben, 
übrigend mit den Leuten ein, wenn Ahnen 
ihr Treiben nicht gefällt? 

A. S. Bir können nit dafür garan- 
tiren, daß Ahnen die beutichen Behörden 
nichts anhaben werben. 

O. 8. Die Söhne 
werden, 

Adolph D. BWenn Sie derjelbe Herr 


müffen Bürger 


find, mit dem wir im Jutereſſe der bewußten 
unglüdiihen Familie verhandelt, fo jprechen | 
Sie gelegentlich noch einmal in’ der Lofalz | 


Redaktion vor; e8 wäre möglich, daß wir 
Ahnen in das richtige Fahrmwajjer vergelien 
fönnten. 

zh. Ch, Der jekige König von Spa- 
nien, Alfons XIIL, wurde am 18. Mai 1886 
geboren, ift alfo no feine 6 Jene alt 
Seine Mutter führt bie propifopifche egent- 
We oo; 

8 Bis Das ift allerdings ein bitter trau⸗ 
tiger Fall. Spreden Sie einmal perjönlich, 
womöglich vor 12 Uhr Mittags, in der Re- 
baftion vor. Wir wollen jehen, was jid 
machen läßt. 

M. NR. Das Komma mwirb bei Zahlen, 
welche mehr ala 3 Ziffern haben, immer linfs 
von der britten, jechiten u. j. wm. Ziffer gefet, 
um ba8 Lejen ber Zahl zu erleichtern. Man: 
&e wenden auch das Koınma an, um ganze 
Zahlen von den Brüchen zu trennen. Das 
von Ihnen angeführte Beiipiel 135,15 bätte 
demnach zu bedeuten: 185 und 15100. Dog 
wirb meift zu Diefem Zmed nicht dad Komma, 
fondern ein Puuft als Trennungszeihen ver⸗ 
wendet. hre zweite Frage ift, aus dem Zur 
fammenhang herauögerifien, unveritändlig). 
Wenn Sie ung eine Buchitelle ober ein 
Schriftftüd zeigen wollen, wo ein joldes Zei⸗ 
Gen vorkommt, könnte Ihnen Beiheid gege 
ben werben. Ober * —— 
umgefebrte f in bem_obenerwahnten Drum, 
6 bdie Slelle des Sruch ſiri⸗ 
2 : Sie periönlich in das 

„1) Gehen Sie perfönli 
—— —— Court Houſe, zu 
ebener Erde, Eingang an Waſhington Str., 
dort erfahren Sie alles, mad Ihnen zu wiſſen 
nötbig if. 2) Wir werben und zu erfundigen 
fuchen. 


— 


Warum laſſen Sie ſich 


JULIUS DE HORVÄTH, 


= u Architeot — 

anpläne ausgearbeitet, Bauten geleitet, 

Oifie: Jones Block, 119 a rn 
Ztelepvbon 594. 


Str, 
Giasnd 
Finanzielle, 


GELD 


Bafiagefheine, Gajüte odes 
eut ſch land kauft. 


ben, bei 
en zu \dien. neu D 
Shicags ftetä rechtzeitt "nette. 92 
General.Agentur von 


ANTON BOENERT 
| 92 2a Sale Str. 


| „1 DBollmadıtös und Grbfhaftöfaden ig 
| @uropa, Gollektionen, iĩ 
— E————— 


Geld zu verleihen 
' anehrlide Beute, zu niedrigſten Zinſen, ohue York 
; Maffung oder Veröffentlichung; anf Möbeln, Pianoß, 
Bierde, Wagen, Wirthfyafts- und Laden«Üinriihtungen, 
Bagerhaußjcheine umd erfter Klaffe Mbertäpapiere, 
KIT Das einzige deutihe Belhäft 
in;diefer Art. 


. UNION LOAN CO.,108 5th Ave., 


Zimmer ?, 
Zwijchen Madiſon and Waſhbington Ste, 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30R 


} Geld auf Möbel, 

Rein keine O tlichkeit 
a 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo Zbnnen 'wiz 
Eud) niedrigere Haten und län ewä als 
trgeud zu. in ber Stabt. tere Gejel 
prganifirt gr macht fte bem 
IHafts-Pla Darlehen gegen 
Spreht und, bevor Shr sine Unleihe naht Mekugh 
Eine DiibelsBReceipit mit Eu. 
ı IT E85 wisd yeuti geiprohem 
Household Loan Assoolation, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Big.-GHeßände, 


3 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 


eigenthum unter güußigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet3 an’ Hand. } 
Bollmachten mit eonſulariſcher Beglau⸗ 
bi uns ausgeitellt, 
er ſchaften collektirt ıc. 
Paffage⸗Scheine von und nach Europ 
ſehr billig. 10otlj,momifa 
EI” Sountags offen von 19-12 Uhr Wormittagä. 


Erſte Moxrtgages 
auf Chicago Grunbeigenthum —— — 4 ro 
ent Zinjen. — vierteljährlich net — werben auf 

par-Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutiland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Pilwantee Uve. u. Carpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden vor = Uhr. 
—QXR 


Geld zu verleihen 


| anf Möbel, Piänod, Pferde und Wagen, fotole auf 
andere Reine ung ber Gegem 
fände Nied Raten, — Strenge Geheimhaltung, 


" CHAFTEL LOAN C0., LAKE VIEW 


| Zimmer 1, 503 Lincoln Ane., &oot3 Halle, 
ö Abends offen bis 9 Ahr. 5100 


 Shjußverein der Sausdefiper 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


m.Gievert, 3204 Wentworthiun, 

EN 
® . e . 

—— Hut —.——— — — 


— 


E. C. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15, 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verfaufen, eimzums 


verleihen az 
———— 

re Ber 
— ne 


Darlehen aif perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ir Geld? 





re een 


R a 2 er F > * 
Awrewopon 
Eiſcheint taglich, ausgenommen Sountags. 
Herausgeber ::THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Beaihington Str Chicago. 


| welephon Ro. 1498 und 4046. 


Wiüß der Sonntagsbeilage 
en ne EIERN axletert Cenn 


’ 


X in den Ver. 
R — ae 20:08 
nad dem Außlande, portofrei. ....... 85.00 


Redakteur: rip Glogauer. 


Mit der Geiſtloſigkeit der Sil⸗ 
bercranks läßt ſich ſchlechterdings nichts 
vergleichen. Die Hochzöllner vertreten 
doch auch eine falſche volkswirthſchaft⸗ 
liche Lehre, aber ihre Trugſchlüſſe wer⸗ 
den mit ſo großer Geſchicklichkeit und 
mit ſo viel Witz vorgetragen, daß ſchon 
bedeutende Uebung dazu gehört, ſie ſo⸗ 
fort zu widerlegen. Als ſeinerzeit Me⸗ 
Kinley und Frank Hurd die Klingen 
kreuzten, da war es ein Genuß, dem 
Schaufpiel zu’ folgen. Wenn aber 
Diand fein 5ded Gefajel berunterleiert, 
fo fieht man fi unwillfürlih nadh-bem 
Ziegelftein um, den man dem faben 
Shwäher an den Kopf werfen möchte, 

Er bat geftern die Debatte über feine 
Dirnverbrannte Bill mıt genau derfelben 
Rebe eingeleitet, Die er an allen Kreuz- 
wegen feines Heimathsftaates Mifjouri 
feit mehr als zehn Jahren immer wieder 
bergeplappert bat. Diejelbe enthält 
nichts, als demagogifches Gewinjel über 
die „heimliche Demonetifirung“ des 
Silbers und nachweislich falſche Be⸗ 
hauptungen. Noch nie hat Bland zu 
erklären verſucht, warum ſämmtliche 
Cultur⸗ und Handelsvölker das Silber 

mit grimmigem Haſſe verfolgen“, oder 
warum ſelbſt der lateiniſche Münzver⸗ 
band die Silberprägung eingeſtellt hat. 
Er behauptet nur, weil das Silber vor 
100 Jahren zum Golde in dem Werth⸗ 
verhältniß von 16 zu 1 ſtand, ſo müſſe 
dieſes Verhältniß auch heute noch, trotz 
der Entdeckung ungeheurer Silbermen⸗ 
gen, als das richtige angenommen wer⸗ 
den. Er behauptet weiter, obwohl der 
Anfauf von 4,500,000 Unzen Silber 
‚monattlih die Gilberpreife nachweislich 
nur-gebrüdt hat, fo würden und müß: 
ten fie fteigen, wenn die Bundesregies 
rung noh mehr Silber auf Lager 
legen und dad Land mit Papiergeld 
überſchwemmen würde. Auf die Wider: 
legung der von Harter und anderen vers 
nünftigen Leuten vorgebradten Eins 
wände läßt er fich gar nicht ein. 

Wenn heutzutage Jemand behauptet, 
daß er Wunder verrichten kann, jo for: 
dert man von ihm ungewöhnli jtarfe 
Beweife.. Bland gibt an, daß er dur 
fein Zauberwort 70 Cents in 100 Gent3 
verwandeln . fönne und verlangt, daß 
man ihn das auf feine ehrliche Naje hin 
glauben fole. Wirklich feiert ihn aud 
die Mehrzahl der Demokraten als den 
neuen Propheten, und die Begeifterung 
für ihn geht fo weit, daß feiner Lehre 

pe Liebe, die -demokratifhe Partei zu 
Grunde gericätet werden jol. Das bes 
greife, wer Fann! 


‚Den Gerrymander Der Demofras- 
tiihen Legislatur von Wisconfin bat 


das. Staatö-Dbergeriht einftimmig für 


verfajlungswidrig erflärtt. 3 hat ents 
fdieden, daß die Legislatur bei der Eins 
theilung der Wahlfreije die Einheit ber 
Counties hätte achten müfjen, und daf 
fie nicht berechtigt war, in einen Kreis 
15,000 und in den nädften nur 5000 
Wähler einzureihen. Die Berfafjung 
made ihr ausbrüdlich eine möglichft ges 
redhte Sreiseintheilung zur Pflicht und 
betone noch bejonders, daß die verjchie- 
benen Tomns innerhalb eines Countys 
nit auseinandergeriffen werden follten. 
Beiden Beitimmungen babe die Jete 
Legislatur. zumwidergehandelt, weshalb 
ihr Eintheilungsgejeg ungiltig fei, 

Nun wird die Legislatur zu einer 
Ertrafigung zujammentreten müflen, 
um die Wahlkreife nochmals auszulegen. 
Und wenn fie aud) diesmal wieder * 
Gerrymander zu Stande bringt, der den 
Republikanern nicht gefällt, ſo können 
Letztere abermals die Hilfe des Gerichtes 
anrufen. So kann die Sache mit An⸗ 
muth bis an’ Ende aller Dinge fort: 
gejegt werden, und inzwifdhen Fönnte 
möglicher Weife gar feine Wahl für bie 
Legislatur ftattfinden, weil e8 an einer 
giltigen Wohlordbnung fehlen würde, 

So unverfhämt, wie der bemofras 
tife Gerrymander in Wisconfin ift der 
republifanifhe in Ohio. Wird au 
biefer vom StaatösDbergerihte umge: 
motfen werden? Und mo bleibt. die 
ausgleigende Gerechtigkeit, wenn es 
nicht gejhieht? Was ijt überhaupt eine 
gerehte Gintheilung der Wahlkreife? 
Man Tann die Minderheit volljtändig 
entrechten, indem man die Wahlkreife fo 
außlegt, daß fie in jedem einzelnen ders 
felben mit wenigen Stimmen unterliegt, 
ober man Tann ihr ein paar Wahlkreife 
ganz überlajien und fie aus allen ande: 
ven bofinungslos ausfhliefen. Man 
Saun, mit anderen Worten, gejhidt 
oder ungeihidt gerrymandern, tölpel: 
‚haft. oder diplomatijch verfahren. Die 
‚Gerichte Tönnen aber nur den plumpen 
Schwindel der Dummtöpfe vereiteln,. 
während fie dem fchlau angelegten ber 
erfahrenen Ränlefpinner machtlos gegen: 

- überfichen, 


+ Wenn. Herr Springer von Xllis 
- moi Erfolg bat, jo wird im näßien 
—* während der Weltausſtellung in 
Chicago auf ein Weltcongreß zufams 
‚mentreten, auf welchem Vertreter aller 
DBölker der Erde über Hodhwichtige Fra: 

> gen bes Weltverkehrö und der MWelts 
> wirthfchaft Rath pflegen und Begläffe 

faflen werben, Der Präfident der Ber. 
‚Staaten fol alle Länder, mit denen die 
; — — —* —— —* 
hält, zur | ung bi ngrefjes 
, data, : Die Ber. Staaten jeibf {al 


Congreſſe dur) 21 Ber 
‘ werben 


IE 


ent zufaınmentreten, 

Die Aufgabe diefes Parlaments fol 
fi nit etwa auf ‘bie -Silberfrage be- 
fhränfen, fondern eine viel umfafjen- 
dere fein: e8 fol über die Einführung 
eines ganzen Weltmünzfyftens,. jowie 
über Gleihförmigkeit' von Ma und 
Gewidt auf dem ganzen -Erdenrund be: 
rathen und Beichlüffe faffen. 

Ob ein Weltjahrmarkt, bemerkt dazu 
ber „Anz. des MWeitens“, die pafjendite 
Gelegenheit für die Berathung jo wid: 
tiger und auch einigermaßen fchwierieger 
Dinge ift, wollen wir. dahingeftellt jein 
lafjen. Der Springer’ihe Borjchlag ift 
niht ganz neu — jchon Napoleon III, 
batte einen ähnlichen Gedanten — aber 
er ift an fich gut, da er ein wünjdens- 
werthes Ziel verfolgt Und vielleigt auch 
etwas zur Erreichung .beffelben beitras 
gen mag. Gr wird. wenigftens Die ©e: 
legenheit bieten, fi gründlid „auszus 


ſprechen“. 


Binng deB 
parlam 


MiNS von Teras hat Ti in den 
Bundesjenat wählen Iafjen, mie vor 
ihm Carlisie von Kentudy und no 
mancher andere hervorragende Volksver⸗ 
treter. DerSenat kann ja auch in derThat 
noch viele tüchtige Köpfe gebrauchen, da 
er in ben legten Jahren in eine bloße 
Geldprogen s Körperfhaft auszuarten 
drohte. 8 ift aber immerhin zu befla- 
gen, daß die Verfafjung das „ariftofra= 
tiſche“ Oberhaus weſentlich verlockender 
gemacht hat, als das „plebejiſche“ Unter⸗ 
haus. Denn da ſich das Abgeordneten⸗ 
haus alle zwei Jahre auflöſt und alle 
ſeine Mitglieder ſich einer Neuwahl 
unterwerfen müſſen, ſo kann es ſich 
neben den ſtets beiſammen bleibenden 
Senat nur dann als ebenbürtig hinſtel⸗ 
len, wenn ihm bei jeder „Bluterneue⸗ 
rung“ zu den ſchon borhandenen tüchti⸗ 
gen Kräften immer wieder neue 
zugeführt werden. Es muß an Bedeu⸗ 
tung verlieren, wenn alle Männer, die 
fih als Abgeordnete einen Namen ges 
madt haben, nad) einem Sig im Ober: 
haufe ftreben. Der Senat, in welchem 
Rhode Ysland und Wyoming ebenjo 
jtarf vertreten find, wie New York und 
Vennfylvanien, Fann niemals volfs: 
thümlich fein, Deshalb ift es zu bes 
dauern, daß er wegen der bejonderen 
Bortheile, die er feinen Mitgliedern 
bietet, dem Abgeordnetenhaufe vorgez0> 
gen wird. 


Die Standard Dil Company fol 
in ben leßten zwei Jahren außer den 
12 Procent Dividende, die fie regel: 
mäßig vertheilt, no) 826,000,000 vers 
dient haben. So viel verdient man 
beinahe au, wenn man für 1 Gent 
eine Zeitung frei in’® Haus liefert. 
Daher bat die „Abendpoft“ Feine Ur: 
fade, die Standard Dil Company zu 
beneiden. . 


Lokalbericht. 


Ein neuer Waareupalaſi. 


Die firma Marfhall Field & Co. 
vergrößert ihre Gefhäftsräume, 


Das bekannte große Gejchäft der 
Firma Marjhal Field & Co, wird 
demnähjt ganz bedeutend vergrößert 
werden. Die Firma errichtet nämlich 
ein neue Gebäude, welches 100 Fuß 
an der Wabajh Ave, und 150 Fuß an 
ber Wafhington Gtr. einnehmen wird 
und fich direkt an das alte Gebäude ans 
fließen fol. 

Das Gebäude wird neun Stodwerfe 
hoch fein und im fpanifhen Renaifjance» 
Styl erbaut werden. Die unteren vier 
Stodwerke werden die Berfaufsräum: 
lifeiten der Firma enthalten, während 
die übrigen fünf als Dffices, Lager: 
Räume zc. verwendet werden, 

Das Gebäude wird durdmwegs mit 
elektriſchem Licht beleuchtet werden. 
Nicht weniger als fünfzehn Yahrftühle 
werden vom unterften Gtodwert bis 
zum oberjten führen Der Grund, 
auf welhem das neue Gebäude errich- 
tel wird, Eojtet das nette Sümmchen 
von 8735,000, 

Es ift beabfihtigt, den Neubau mit 
dem alten Gebäude dur einen unters 
irdifchen Gang zu verbinden, bo muß 
zur Erbauung befjelben erft die Ge: 
nehmigung des Gtadtrathes eingeholt 
werden, 

Um für den neuen Waarenpalaft 
Platz zu maden, müfjen natürlich eine 
Reihe von bereit3 angefauften alten 
Baulichfeiten. abgeriffen werben. Mit 
den diesbezüglichen Arbeiten fol am 1, 
Mai begonnen werden, Unmiltelbar 
nad Vollendung berfelben wird an bie 
Errihtung des neuen Gebäubes ge 
fpritten werben, 

Die innere Auffafjung des Rieſen⸗ 
baues ift in wahrhaft fürftlicher Weije 
geplant; fo follen Boden und Wände 
des in Ausfiht genommenen unterirdis 
hen Ganges mit Marmor getäfelt und 
ebenfalld dur Elektrizität beleuchtet 
werden; auch find nicht weniger als 
zwölf oder dreizehn Boffagierfahrtüble 
geplant. 


Keend BWeftaurant und Bier⸗ 
Bault, 108 2aSalle Str. Heute an 
Zapf: WUuheufer-Bufp Bilfener, 
Budweifer, Blakd Private Stod, 
importirtes Pilfener, Mündyener, 
Würzburger, Gulmbader.  zomın 

Aus dem Countyrath. 

In der geſtrigen Sitzung des county⸗ 
rathlichen Comites für Öffentlichen 
Dienſt machte Commiſſär Allen den 
Vorſchlag, von dem County⸗Anwalt ein 
Gutachten einzufordern, ob es nicht 
möglich ſei, den Schatzmeiſter zu zwin⸗ 
gen, die täglihen Einnahmen bekannt 

u geben un ung barüber zu ers 
atten, in weldden Banten bie Countys 
gelber beponizt feien. 
MaurersContract 


Se 
mer 


Die Weltausftchung. 
Vorkehrungen gegen Seuersgefahr. 
Die Bahtmannihaft im Zadion Part. 


Wer feit den Ietten drei ober vier 
Monaten dem Weltausjtelungsplak 
einen Bejuch abgejtattet hat, wird zu ber 

eberzeugung gefommen fein, daß bie 
Werthe, welche dort concentrirt find, 
jest jchon Millionen von Dollars repräs 
ſentiren. Dem Durchſchnittsbeſucher 
mag es ſcheinen, als ob der Schutz all 
der Gebäude und de3 fonftigen Eigen- 
thbums dem Zufall überlafjen wäre, oder 
als ob etwaige Schugmaßregeln fid 
Durd nichts von den allgemein gebräuch⸗ 
lichen unterjchieden, und nur wenigen 
mag e3 befannt jein, daß das hier bes 
ftehende Syftem gegen Yeuersgefahr das 
vorzüglichite ift, welches jemals an 
irgend einem Pla zur Anmendung ge: 
langte. 

Betritt man den Jackſon Park durch 
den Eingang an der 62. ©tr., jo be 
merkt man zunächſt einen einarmigen 
Mann von militäriſchem Ausſehen und 
in grüne Uniform gekleidet. Es iſt dies 
ein gewiſſer M. Nicholas, ein Jns 
valide aus dem letzten Kriege und 
jetzt erſter Wächter auf dem Welt—⸗ 
ausſtellungsplatz. In einem kleinen 
Holzhauſe rechts vom Eingange be— 
findenfih 50 Manu, melde zu jeber 
Minute bereit find, fi) zur Dispofition 
des Borgenannten zu ftellen, jei, e3 um 
ein etwa auägebrocdenes Feuer zu unters 
drüden, oder eine andere Störupg zu 
befeitigen. Außer diejen 50 Diann hat 
jedes Gebäude im Park feine eigene 
Wachtmannſchaft, welche untereinander 
in engfter Verbindung fteht, jo daß 
nötbigenfalls ein fofortiges Hand im 
Handarbeiten ermöglicht wird. 

Die Manufhaften beftehen aus brei 
Abtheilungen, welde fih son 8 zu 8 
Stunden ablöfen und wohnen theisl im 
Jackſon Park ſelbſt, theils in unmittels 
barer Nähe befjelben. 

Außer der jtädtifchen Feuerwehr-Stas 
tion No. 63 befinden fi eine größere 
Anzahl neueingerichteter Tleiner Sta- 
tionen theils im, theils nahe dem Park, 
in denen die erprobtejten Leute anges 
ftelt find. Die Gejammtlänge der zur 
Berfügung jtehenden Schläuche beträgt 
12,500 Zuß, beiläufig 5000 Fuß mehr, 
als die ganze Stadt Denver im Jahre 
1889 Hatte. Dur 55 telegraphijche 
Apparate Tann nit nur Die ganze 
Mannjhaft auf dem Weltausftellungs- 
plas in unglaublih Furzer Zeit nad 
einem event. bedrohten Plab Ddirigirt 
werden, fondern ein weiterer Aların 
bringt auch drei Dampfer und drei ches 
mifche Sprigen binnen weniger Minuten 
zur Stelle, 

Rechnet man nun dazu, daß die Ges 
bäubde felbjt mit automatischen Löfhaps 
paraten neuejter Erfindung, ferner mit 
großen Duantitäten euer löfchender 
Chemifalien u. f. w. verjehen find, fo 
wird man begreifen, daß eine größere 
Feueröbrunft auf dem Weltausjtellungs- 
ftelungsplag beinahe zu den Unmögs 
lichkeiten gehört. 

Aus Wien wird gemeldet, daß Defters 
reich zwar fein eigenes Gebäude auf 
dem . Weltausftelluugsplat - errichten 
wird, für die Ausftellung felbjt aber 
reges Interefje an den Tag legt. 

Die „Standard Dil Eo.* foll beaufs 
tragt werden, 180,000 Faß Petroleum 
zu liefern, welches zu Heizzmweden bie: 
nen fol. Man glaubt, daß der Preis 
nicht höher al3 auf 68 Cents pro-Faß 
fejtgefeßt werden wird, 


Deutfchen rauen jei „jelbfimafchendeSeife* 
empfohlen. Sie jpart Zeit und Arbeit, 


Das Finanz: Eomite in Situng. 


Das ftädtiihe Finanz Comite war 
geitern wieder in Sigung und beendete 
feine Berathungen über die Approprias 
tions⸗Vorlage. Dieſelbe ift im Ganzen 
um 8400,000 reduzirt worden, wovon 
die Hälfte auf die für öffentliche Ver: 
befjerungen verlangte Summe und bie 
andere Hälfte auf die Bewilligungen für 
bie ffeuerwehr, die Polizei und das Des 
partement für öffentliheArbeiten fommt. 

Die Gehälter des PBolizeihef3 und 
bes Feuerwehr: Märjhalls wurden auf 
je 85500 feitgejest. Mart L. Craw⸗ 
ford, der Bridewell- Direktor, hatte bes 
fanntlich 840,000 verlangt, um eine 
Säule für Knaben, die zum erjten Male 
verurtheilt find, zu errichten. Das Co: 
mite war jedoch der Anfiht, daß man 
für die Bridewell nicht mehr als die urs 
fprünglich bewilligte Summe (860,000) 
ausgeben könne, und fo wird Eramforbs 
Plan vorläufig no nicht ausgeführt 
werben, 

Einem aus Bürgern aus der Nadhbars 
fhaft der anal Str..Brüde beitehenden 
Eomite wurden 840,000 zum Bau einer 
neuen Brüde in Ausficht geftellt. 


Der verlorene Sohn, 


Dem Nachlafgericht wurde geitern 
das Tejtament des Alonzo &. Wood zur 
Beitätigung vorgelegt. In dem Docus 
ment wird über eine Erbmafje in der 
Höhe von 875,000 verfügt und zwar zu 
Gunſten von fieben Kindern des Erbs 
lafjers; das achte Kind, ein Sohn, wels 
her fich zur Zeit ald Mörder im Zucht: 
baufe befindet, ift von allem und jebem 
Genuß an der Hinterlafjenihaft ausge: 
ſchloſſen. Als Grund für diefe Enter: 
bung ift der Umftand angegeben, baf 
der Burjche öfters feinen Vater und 
feine Gejämifter mit dem Tode bebroht 
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Rufen hervor 
einen neuen 


Sturm in modifchen 


leid 


F 


— — — — — — — 
— — — — — — — 


Be * 


I 
Abdaus Sr. 


erſtoffen. 


— Enge Verbindung mit den Mode⸗Centren und Den 
— Bauptplätzen für Bargains — auf dem Erdball — 
— machen die unvergleichlichen Erfolge dieſer Saiſon im 
—— Unterbieten und Uebertreffen in Verkäufein möglich. 
—Eine practiſche Darſtellung: 


Unſer 
Populãres 
Kleider- 
Departement 
Offerirt 

Alles 

In Bezug auf . 


Lager⸗ 
Mufter— 
Breile— 


Um das 
Dertrauen von 
erfahrenen, | 
fparfamen 
Käufern 

zu gewinnen. 


50 Stüd— 


Zwei von 
vielen 


Nur für morgen— 


Wafchfloffe:-Departemeni— 

Seine Zephyr Crepes 12” 
Neue Zephyr Gingham 
Seine jchottifche Ginghams — 153” 
Echte franzöfiiche Ginghams— 22. Fi 
Weigwanen ren 
Weißes geblümtes Swig 17! HH u 
Geblümte Nainfoots— He Fix 


Hlloman Suilings— 
36 Zoll breit—20 jchöne 
Shattirungen—ganz 
Bolle— Nur für morgen— 


Hgeblümle Challies 


Ganz Wolle-Franzöſiſche — 


Im Retail anders· 

wo überali_für 50 

Gent? und 60 Gents 
per Dard. 


— ex 


—Verzögerung wird Euch Geld Toften!— ir 


„Immer die Billigſten.“ 


Hochfeine Tapeten werden in unſerem Tapelen ˖ Departement zu niedrigeren YRreiſen 
verkauft, als ſonſtwo gewöhnliche Qualitäten offerirt werden 


— Keine einzige alte Rolle auf Lager. 
— Jede Rolle ein 92’er Mufter. 
— Jeder Preis niedriger als Der niedrigite. 


Spezieller Tapelen-Verkaul, 


Zapeten: Dept. Key an nbrorigen Glenator, 


Weihe Blants, 


S darde Lang, &c Werth. nm unnnenennen 3c 
Gombination Gilt, 6 C 


Werth 15c und 16c, 
DOfferirt zu Be und 


Schwere Gilts, 


Neue Mufter, werth 12c 


Weiße Blanks, 


Gute Qualitat., werth das Doppeltte.... c 


SIEGEL, COOPER %& CO. 


Ein alter Schwindel. 


Das Ende der „Chicago Tailoring 
and Merchandife Company”. 
W. H. Hutchings, der Gefhäftsfüh- 

rer der „Chicago Zailoring and Mer- 

handife Company“, wurde gejtern auf 

Orund mehrerer Haftbefehle fetgenoms- 

men und wird fih wegen grober 

Schwindeleien zu verantworten haben. 

Hutdings gab „Antheiljceirie" @ #1 an 

zahlreiche Parteien aus und fagte den 

Käufern derfelben zu, da fie nach Ein: 

zahlung von $35 zum Bezug von Waas 

ren im Werthe von 850 berechtigt feien. 

Der Schwindel ift keineswegs neu, es 

finden fi) aber immer wieder Leute, bie 

darauf „hereinfallen“. 

Endlih wurde Hutdings, ber natürs 
lich nicht daran dachte, feinen Berpflich: 
tungen nadzufommen, das hiefige Pla- 
fter zu heiß. Er begab fi nah Nemwark 
und übertrug dort fein Gefhäft an gute 
Freunde, welde nun auf Grund der ge: 
rihtlihen Documente den ganzen Waas 
renvorrath an fih nahmen und damit 
nah dem Dften abgingen. Hutchings 
war aber unvorfidtig genug, fich troß- 
dem nochmals nad Chirago zu wagen 
und murbe gejtern in einem eleganten 
Logirhauje, wo er fih unter falfchen 
Namen aufgehalten hatte, verhaftet. 

Die „Chicago Tailoring and Mecds 
andife Company“ hatte ihr Gejhäft im 
Zimmer No. 601, Stod Erhange Ges 
bäube, 


Geftrige Feuer. 


SGeſtern Nachmittag kam in dem Ges 
fdäftslocale: der Chicago Wat Eo., 
No. 281 Wabafh Ave., ein Feuer zum 
Ausbruch, weldes jedoh im Entjtehen 
‘bemerkt - wurde und gelöfdht werden 
konnte, ehe es nennenswerthen Schaden 
angerichtet hatte. 

Infolge Exploſion eines Gaſolin⸗ 


Ofens entſtand geſtern Nachmittag in 
der Wohnung von Frau J. Thiemann, 


40 Beethoven BI., ein Feuer, das Ein- 
rihtungögegenftände im Werthe von 
8200 zerjtörte, Bei der Erplojion ijt 
Niemand zu Schaben gefommen, 


Sie „Mbendpeftt* 


Ein Mörder verhaftet, 
In dem Logirhaufe No. 525 ©. 
ee ‚würbe ‚geftern ein - Mann 
end % - ’ ias Sledge, 
ary hat am 18. März in St. Louis 


das auerkauut beſte 
Anzeigen. 


ver 


Schwere Anklage. 


Ein gewifjer Patrid Menar, ber 
fürzlih, weil man Zweifel in feine 
Ehrlichkeit feste, aus den Dienften der 
„United States Erpreß Co." entlafjen 
mworben war, - wurde geftern unter ber 
Anklage bes Diebftahls verhaftet. DaB 
Berfhwinden einer Menge Kleiner Pas 
dete von den Fuhrmwerken der Gejells 
haft, und ber Verdacht, baß Menar 
diefelben geftohlen habe, joll zu biefer 
Maßnahme geführt haben. 


Freigeſprochen. 


Hattie M. Burge, welche, wie mehr⸗ 
fach berichtet, von verſchiedenen Perſo⸗ 


nen beſchuldigt wurde, durch ſchlaue 


Schwindeleien größere Geldbeträge her⸗ 
ausgelockt zu haben, wurde geſtern von 
Richter Blume freigeſprochen, da ſich 
nicht genügende Beweife gegen” fie bat» 
ten erbringen laffen. Als Släger was 
ren aufgetreten I. Start, 3. €. Home 
und Jojeph T. Budey. 


Leſet die Sonntags» Beilage der „Mbenhpsf "- 
Unglüssfal im Zadfon Bari, 
In Folge des Ausrutjäiens eines 

Seiles fielen geftern die am Fifcherei- 

Gebäude auf dem — — 


beſchäftigten Zimmerleute John Wilſon 
und James Keeler von einem Gerüſt 


aus einer Höhe vom 15 Fuß herab und 


zogen fich Beide Berlegungen am Rüds 
grat zu. Wilfon wohnt 165 N. Halfteb 
Str. und Keeler im Crescent⸗Hotel, 
Ede dei 5. Ave. und Harrijon Str. 


2 ie 
runnuen 
kranfe und : 


Augen glängenb, ihren Zeint Klar, ihre 
Üebensgchaltein I Sngenbfäe und ver 
Weib — 


nichts Anderes von 
N Pros: —— 
irken. re 


State und Adams Str. 


Wenn Sie von jedem Gier 4 G 
führten gegenlande ein IMufler 


vor. fi) Hüllen, fo Könnte 


un e 
| R. 
Ar 


Elabfifement, fo groß es ill, die 
Menfhenmenge nicht fafen am ? 


— Donnerftag. 


Iht Inleceſe echeiſcht einen Beſuch 
—oſorl. 


Es hedeulel Donen Aulerzeuge 


Eine Befichtigung— 
Ein Verkauf. 


Ein Blick — 
Gin Verkauf. 


Eine Prufung⸗ 


Damen einfache Balbriggan Veſts, hoher 
Hals, gerippter Arm, gewöhnlicher Preiß65c 
Damen gerippte Balbriggan Befts, vs 
Hals, gerippter Arm, gewöhnlicher Preis 


Damen einfache Baummwollfirimpfe,moberne 
Shattirnngen, gewöhnlich verkauft für 19e 


Zei für 25€ 


Damen-Skrumpfnaaren — 


* 
2 
wi 


396 
13€ ° 


% 


136 


Zwei Paar für 2 2 | 


Damen jchwarze Boot Kottsn Strümpfe, 
zoja, blaue und purpurne Ränder, ge: 
wöhnlich verfauft für 2%, 


Seidenfiofle— 


8o·zöll. ſchwarze aneſiſche Seid 

81.50 ouaieae? ——— Sun 
24:3Ö0. jhwarze japanefifche Seide, bie 
81.00 a bie ae — 
24:3ö0. boppelichüßige, im Garn gefärbte 
zein feibene —5 a 


23-300. Inbiad— 
e onged— 


—— — 
antons — 


Prachtvolle Muſter — 


— 


62 ’ 
30€ 


werth We bis 81.25 bie Vachdh. 


19⸗zöll. Einfache Winsforbs — 
10· oll. Einfache China⸗Seide 
19351. Einfadye India— 

Phantafie- und Gtapel-Schaitis 
rungen, werth 50c bie Dard..nensnnnenree 


Münleſ ⸗ 


Ein extrafeines, ———— Cape, 
43 Zoll lang, in allen TeitendenSchat« 
tirungen, regulärer Preis 810.00... 


SHöne Bell Skirts, mit Trägern unb 
a regulärer Preis 86,50. ... 


ei. 2erent uſcheulücher ⸗ 


Ein Befuh— 


Kurzwanten— 


Damen geftidte Tafchentü mit gezadten 
Rändern, wertb big zu Sehe ihnen 


Brooks beſtes weiches Baumwoll⸗· Garn, ſ 


— 
* — 
= 
—4 
ni 


J 
—J 
2 


85.00) 
83.50 


10€ ° 


und weiß, alle Nummern, bie Spule, uanuose» 


Skirlinggs— 


. ©. Schweizer Sfirtings, 45 Zoll Breit 
erthe bis zu Töc, die —* —— — 


en Bere Schanze 8Sloſe 


Ein Dergleih— 


463Ööllige, ganzwollene, mit Seibe gearbeitete 
ee wer 81.25, bie Da 


ollene Bedford Cords 


150 Stück gan 
— erges und Diagonals, werth 


tiettas 
d 


Beſte Leinen⸗Canvas. ...—........nn.n.n.ns0 gie 


| Ein Bertauf. Warchofe— 


—— 
Preis odc, die Yard....... ...... — 


Gedrucktes India⸗Zeug, das neue waſchbare 
———— weit ide, bee 


gar jänene Atlasftoffe, 


A 
Eu 


“3 
— 


% 


756 
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- Sulerlofe— 


86 zöllige, beſte einfache und verzierte Silefiag 9 2 


= 


F 


X 

J 

[2 
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25 
de 


DC, bie — —2 . 


Darb..... 


wmufter, reg 
Bunte Merino:Conpures und 


ee af Lam 


3 nn 
Pol 
I — 


Zeuge. 88 Zoll weit, wertb 506, bie .u.i ye 


Ceinen-Wanten — 


ar en Sera 
feine Ölap-Ganbtäger-Gtofe, eegukar 


bis 140 Waare zu .... 
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eeebens mude. 
uſe ·Aronſons Opera Co. 
arts and Billing Hanbe, 


© -Haverly8 Minftrels, 
a Fire Batrol, 


e Great Metropolis, 

e Midnight Alarm, 

ad he Bijon Opera Co. 

pie The Queen of the Plains. 
Theater Variety. 


la | St, Theater— 


.  Bom Schweizer Männerdor, 


Heute Abend findet in Uhlichs Halle 
an der Clart Str. eine intime eier 
| Die Mitglieder des Schweizer 
Männerchor find nämlich bei ihrer bis- 

Herigen Hauswirthin Frau M, Beller 
zu einem Abjchiedsfefte geladen. 

Der Schweizer Männerchor hat fi 
nämliä ein neues Heim ausgejuht and 
wird nicht mehr wie bisher feine Proben | des Cigarrenmahers Wilhelm Schloen 

und feine efte abhalten. Der Grumd | an der North Ave.»Brüde aus dem 
für diefe Nenderung ijt darin zu fuhen, | Fluffe gezogen. | 

aß der von Jahr zu Jahr zunehmende | Dann hatte vor etwa zwei Monaten im 

tm, welchen die an Uhlicha Halle vos= | fehr aufgeregtem Zuftande feine Wohs 

erfahrenden Züge der Northweitern | nung, No. 229 Mohamt Str., verlafjen 

Bahn veturjachen, im hohen Grabe jtös 
"rend bei den Broductionen des Vereines 


Der Schweizer Männerchor überfie- 
Delte fhon in der vorigen Woche in feine 
neue große Halle, 
Mihigan Str., wo fortab jeden Mitt: 
wo Abend die regelmäßigen Ders 
fjamınlungen und Gefangsprobeu abge: 
Der Einzug in Das 
neue Local wurde durch ein fröhliches 
Feſt gefeiert und bei diefer Gelegenheit 
© wurde bemsurücdtretenden langjährigen 
Secretär des Vereins, Herrn Adolph 
= ler, eine finnige Dvation bereitet. 
E83 wurde ihm nämlich in Anerken- 
nung der vielen DBerdienite, weldhe er 
fi um den Verein erworben, ein präd- 
tiges goldenes GSüngerzeihen feierlich 


halten werben, 


Am nähften Mittwoch Abend findet 
bie formelle Einweihung der neuen 
Halle jtatt, für welche ein reichhaltiges 
Programm entworfen ift. 


Berunglüdte wurde nah feiner Woh- 
"nung, No, 32.H0we Str., gejhafft. 


SeiruthsrLicenzen, 


Igenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ce des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Albert Schultz, Adeline Jehnke. 
rank A. Lorenz, Icy Imogene Moſher. 
hriſtian Hamann, Wilhelmine Kerhar. 
Burt Tucman, Bertha Keller. 
ft Eremele, Hulda Koehler. 
8 Nichols, Margaret Nederadh, 
ie $ ge, Aunie Renige, 
Iden, Mary Lemf. 
meer, Hentietta Koening, 
annie Meyer. 
nfon, Nellis Fordham. 
tabam Dobsowik, Lebe Klein. 
Wilhelm Kußmar, Ida Edmann. 
Louis Roſenberg, Eſther Harriſon. 
Leopold Laur, Marie Laun. 
Berghoff, Kate Schott, 
fen, Katherine Mostenien. 


Wilber W. Jo 


Zodesfälle. 
den verd i i 
——— Tod — — 
geſtern Mittag und heute Na richt zuging; 
‚Seeng, 1844 ®. 20. Str. 
nie Müller, 108 N. Elizabeth Str., 
Nicolaus Bold, 525 66. Court, 68 3, 
M. Stang, 2854 N: Baulina Str,, 21 9. 
elig Lebreht, 640 N. Baulina Str, 


Bauerlaubnißſcheine 


an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
le Deſon, 2ſtock. Flats, Faye — * 
eett Sr s81 600; Henry Kohlbaum, Zitöds 
t8, 1253 Wellington Str., 82,800; Wil⸗ 
am 9. Tob, Bftöd. Wohnhaus, 26 Linden 
2ie., 85,000 ; Jacob Harms, 2ftöd. Wohn: 
= haus, 2744 Nobey Str., 82,000; Arthur 
. Ylats, 8960 Erchange Ave., 
‚600; Ed. Fitiimmons, 2ftöd. Flats, 4835 
Rangley Ave., 83,000; €. Haftings, 2ftöd. 
ats, 5482 Ridgemay Ave., 85,000; F. H. 
Sambiı, 2jtöd. Flatz, 491 N. Hoyne 
ve., 84,500; Arel Spenjen, zwei Bitöd. 
ats, 8750-8752 Stariton Ave., 811,500; 
enry Brady, zwei Sftöd. Flats, 316 Centre 
ZJodints Manufacturing Co., 
, Armita 5 —* ne Lewis 
: now, 2ſtöck. Flats, 
2106 Lewis Str., 83,500; Arthur —— 
d. Flats, oe6 Maplewood Abe., v2000; 
Fa ilfe, zwei 8ſtoöͤck. late, 264268 
Mobamt Str., 89,000; €. Roth, zwei 2ftöd, 
lats, 1612—14 Adams Str., 82,500; A. 
2. Green. 2jlöd. Anbau, 4933 Greenwood 
de., 88,000; .Mı3. H.D..Call, 2ftöd 
07 Monroe Ave., 83,500; John Mc 
dd. Anbau, 5732—24 State Str. 
& Eidman, 2jtöd. Flats, 6757 
tr. ‚83,000 ; Joachim Schulg,2ftöd. 
tt., 82,000 ; Andrew 
Slate, 1510 Till Ave., 84,000; 
Medlenberg, Aftöd. 
t., 86,000; % 


Daufe, Sitöd, 


enam Ave., 82,500; 
lat3, 1008 Barney 

Ss —* ——— 

& ‚500; €. Ott, Sftöd. Hate 

t. Franfkliu Str., 85.000: — 

ft lat, 155 Ordarb 

Dr Eee rd, Sftöd, Flats, 1182 


s (ats, 5033 Aberdeen 


ti lat3, 196 Aus.” 
. ©. Schroeder, Sftöd. 


atB, 449 Wafhington Blvd,, 
nderjon, 2jtöd. Flats, 1004 
James Hasfing, 


Ave., 88,000; 
2425 Cornelia 


wiarrtdericht. 
je Preife *8 n 
Be e 
jeiße Ritben 81:00-per BrL, 
he Rüben 81.00 per Brl. 
öchen 20c—40c per. Dieb, 
lat 84.00-85.00 per Brl. 
fielm 23c—40c per Bib. 
T5c—90r 


per u 
50 per 100 Stüf, 
per d, 
ee a 
f 4 
ap lie-1lie per Pb, 
Enten 82.50 per Op... 


ur für ben Gro 
müfe 


IR 


Eine jchredliche Scene -verfehte ges 
ftern Abend die Paffanten an der Wells 
Str., nahe der North Ave., in Aufres 
gung. ‚Der Schneider Ignatz Roſen⸗ 
berg, ein erft 24 Jahre alter Mann, 
Ihoß fih nämlich auf dem+Seitenmwege 
zwei Revolverfugeln in den Kopf: Cs 
turde jofort Hilfe herbeigerufen, dod 
ftarb der Unglücliche, noch ehe ein Arzt 
erſchien. 

Roſenberg wohnte ſeit fünf Wochen 
bei der Familie Müller in dem Haufe 
514 Wells Str. und arbeitete noch bis 
wenige Stunden vor feinem Tode. Er 
war aber in Schwermuth verfallen und 
und Fam fo endlich ‚zu dem Entfchluß, 
feinem Leben ein Ende zu machen. 


——— 


Leichenfund. 
Geſtern Nachmittag wurde die Leiche 


Der bedauernswerthe 


und man nimmt an, daß er ſeitdem im 
Waſſer gelegen hat. 


Die Waſſerfrage in Lake View. 


Bau-Commiſſär Aldrich beauftragte 
den ſtädtiſchen Ingenieur Clarke, unge⸗ 
ſäumt Pläne für eine am Einfluß des 
Lake Viewer Waſſer Tunels zu erbauende 
proviſoriſche , Cribs“ und ein Pumpwerk 
mit 12,000,600 Gallonen Hebekraft zu 
entwerfen. Es geſchieht dies bekannt⸗ 
lich im Einklang mit dem einſchlägigen 
Beſchluß des Stadtraths vom verfloſ— 


ſenen Montag. 
— — —— — 


BSorſicht iſt Weisheit. Soll man eine einfache 
Borfihtsmaßregel gebrauden, eine die dur Erfah 
rung geboten und burd) Aerzte gebilligt ift, oder fol 
man da3 Rifito einer hartnädigen Krankheit auf fi 
nehmen, bie lebenäzerjtörend in ihren verſchiedenen 
Formen, als Wechſelfieber, bilibſes Fieber ober kaltes 
Sieber auftritt? Welches von Beiden? Yür jebe die: 
fer Formen, für jede Art von Malaria, ift Hoftetters 
Magen-Bitter ein Heilmittel, EI wirft prompt, 
verrichtet feine Arbeit gründlih. AB Schugmittel ge 
gen Angriffe von Malaria iſt es hHöchft wirkjam. Auß« 
wanderer nad dem Welten und Bewohner jener Ges 
biete, woſelbſt ſich miasmatiſche Leiden periodiſch ein⸗ 
tellen. ſollten deſſen eingedenk ſein und ſich des Bit⸗ 
ers als Abwehrmittel dedienen. Bei Verſtopfung, 
bilibſen Leiden, Rheumatismus, Grippe, Rieren« 
und Blaſenleiden wird das Bitters nicht weniger 
werthvoll befunden werden als bei Malarxia. Segen 
bie nachtheiligen Folgen von Erkältung, körperlicher 
oder geiſtiger Erſchpfung leiſtet es ebenfalls werth⸗ 
vollen Schutz. 2:r18mzfrmimo⸗ 


pegrädnik · Siumen und Blumenftüde ge 
B Ai — 2* einer Stunde. Solapırik 
Wabajh Ave. und Dionzoe Sir 235br1j17 


Todes: Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte und Vater Frig Frent 
am 21. d, Dt., nach kurzem Leiden fanft ım 
ſchlafen iſt. Die —— findet ſtatt am Donner⸗ 
ftag, den 24., Mittags 1 Uhr, dom Tranuerhaufe, No. 
1344 @W. %. Str., nahe Galifornia Ave., aus nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme.bitten bie traueras 
ben Hinterbliebenen Senrietie rent, Gattin, 
einrid Trent, Sohn. 
Kina Schröder, Tochter. 
Frig-Schröder, Schwiegerjohn. 
— — — — — —— — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachrxicht, 
daß unſer geliebter Vater Jofeph Frehler im Alter 
bon 60 Jahren und 2 Wochen im zn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittag 2 Uhr 
bon No. 10 Grove Eourt nad-ber St. Michaels Kirche 
und von da nad) dem St. Bonifatius Gottesader ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Hinterblie- 
benen Fofeph, Anton, Maria, Meraareite, 
inder. 


Todes⸗Auzeige. 
Germania Loge No. 1195, K.&L. ofH. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 

baß Bruder Frig Frent am 21. März geftorben ift. 
Die Beamten find erfucht, Donnerftag, ben 24. März, 
in ber Bogenhalle zu erjcheinen, um Um verftorbenen 
Bruber die lete Ehre zu erweiien. 

Marie Stüb, Präf. 

Marie Kühmann, Ger. 


Zodes- Anzeige, 

Es hat dem lieben Gott. gefallen, mein herzlich ge, 
liebtes TZöchterhen nach fhweren Beiden am Dienftag 
Nahm. 1 Uhr, zu fih zu nehmen. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, No. 1 Sullivan Str., Freitag 
1410 Uhr nad) Waldheim. Die trauernde Mutter 

Wilhelmine Disgue, Wittive, 


dmiO 


Tr Saas 
"Tag 


A 
ENTE 


A. KIRCHER, 
Leihenbeftatter, 
Zelephon Rorih 340. 695.9. Halfte Ste. 


TANLEY’S 


—— Reiſen in Afrika. Von der Auffindun 

—— bis zum Entſatze Emin Paſchas. Mi 

15 Jüuftrationen und 2 Karten. Preis elegani 
gebunden $1.50. 


ih ‘ 
RL. ———— gnbach, 


Erster 


Großer Bull 


—der— 


1 Harmonie Frauen-Loge 


90. 3, 0. d. 8. 5., 


am 


Samjtag Abend, den 26. März, 


——in der 


Afhland Halle, 
Ede Alyland Ave. und Divifion Str., nahe 
Milmanfee Ave. : 


2 r ar — 
Eintritt @ Perfon 25 Cents. 


Beihseda Nurse Training School 


YJungfrauen und Wittiwen wirbin obiger Anftalt in 


Verbindung mit dem Deutichen i 
Gelegenheit boten, das Kranken 1 en —— yu 


erlernen. Die Nafragen eübten nen ıft 
eu 


Be 
ra 
Blace oder im Den tüer Seipitar. ER 
2imzim,momifal2 


Ba 
Seichte Abzaͤhlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 

Wir haben ein volles er don Uhren, Gold: 

and Silberwanren, anten ıc., Serren⸗ 

ügen und Ueberröden, Damen ets, 

Kleiderftofien, Borhängen und. die 
gie in !lsinen wöcentigen oder mona, Abza 

bezahlen könnt. Kommt und untertuät 

Wir garantıren Befriedigung. Zsmzimi2 
FHeoker & Mesenert, 

Zimmer 48, 175 La&alle Str. Nehmt. Elevator. 


‚Zu miethen gefußt. 


Ber Smarten arte: chart Aed sinn ſucht Koſt 
bei x 
un einer 88 18 alleiniger — 
— SAL Aue 


‚Gnright & Co., 21 MW: Sate Gtr. 


Morgan Str 
&. Earl &tr.. : 

Berlangt: Ein guter u ehbeien, m 14 4 
— 


> ee 6a 


ä — — ————— —— — ————— —— — 
nz 


ar et 


Grofe 


Agitations:Berfammlung 
de Wire 


Koerner Roge No. 11, 
0.4.H.S., 
Sonntag, den 27.Mär; 1892, 
‘ Nachmittags 43 Uhr, in 


No. 117 Corneil'Str. 
(SE Rofe Str.) m,mija7 


en Männer im Alter von 21 bid 49 
SYahren finden hier Gelegenheit, für den Eintrittöpreiß 
bon ar einem Dollar Vlitglieber des neuorganifirten 
Orbenß der Hermanndföhne zu werben. Gute Rebner 
werden anwefend jein. Daß Gomite 


Garden Eity Mutnal Savings, Loan aud 
Building Affociation. 
Haupt-Office: 98 5. Ave., Stöjtgd.-Geb.,1. Floor. 
15 Proz. Snterefien während de3 zehnjährigen Bes 
ech de Geſellſchaft au eingezahlten Beiträgen 
verdient. ” " 

Reine Hypothek biß jest wegen Nichtzahlung von Bei⸗ 
trägeu eingeflagt. : 

Prämien für Anleihen nicht abgezogen, fonbern zur 
Erleichterung der Borgenden in mouatlihen Raten 
zabibar. . ; 

Die 3. Serie vol anfbezahlt und am Ende diefed Mo 
nat3 zahlbar. * 

Antheile für die 30. Serie können in der Vereins⸗ 
Office gezeichnet werden. 

Geld auf Chicago bebautes Grundeigenthum unter 
günſtigen Bedingungen zu haben. 

Sermannı Bomy, 3. 8. Kraemer, 
Bräfident. Secretär. 
23mz3m,mijamod 


Inſtitut für Kleidermachen. 
Maßnehmen. ine Anpafien, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen: und Kinder-Gar- 
Nerobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. HSalited Str., Gbicaam. 


Notiz! Näh-Maihinen von $5 aufwärts, 
Beichte Abzahlungen. — Freie Probe und Umtaufc. 
Bargain. Kommt oder jhift Boitfarte. Thomas 
Barfer, 873 WBaihtenaw Ave. Imzim4 


Mrs. Emma Le Grand, 
Deutiches und englifches 

Rahweiiungs-:Gomptoir, 

Employment Office. 8 Mohawk Str. 


BHerrichaften wollen gefl. vorjpregen. Gute Mäd- 
Ken jtets au Hand. bidoja2Zma1m? 


Baqet⸗ und onditor⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins be ⸗ 
findet fi) in No. 292 5. Ave. bw17 


Kleine Anzeigen. 


1 Kent das Wort fin ie ia 


unter diefer Rubrit, 
Berlangt: Männer und Anaben, 








Verlangt: Wir haben nod einige Bakanzen für erite 
Klaffe Männer. ir inftrutven gute, fleißige Männer 
koftenfrei. Sofort perjönlic borzufpreden bei „The 
Singer Manufacturing &0.*, 31 ©. Water —— 


Verlangt: Agenten oder auch Haufirer. ug. 
Buſchner. 80 Clybourn Ave. Imz1md 


Derlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verkaufen. Cine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nacrzufragen oder zu adreffiren Building Afjociation 
Zimmer 17, 184 Dearborn Str. bw4 


Verlangt: andwerter und Dienftleute, melde 
Söhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 8. Bate Str. 1febw4 


Derlangt: Ein Junge don 14—15 Jahren, um ein 
2 zu beforgen und ji ſonſt nüglid zu machen. 


5 Sarrabee Str., eine Treppe. mobdimi9 
2erlangt: Gountry Peddlerd, um importirte Mode- 
waarenartifel bei hohem Berdienft zu verkaufen. Adr. 
Bort Building 17—21 Dummy Str. Room 514, 
18m31w7 


Berlangt: Yunger Schlofjer für Bauarbeit, fo} ort 
—— 3015 Fifth — 


Verlangt Tachtige Buche igenten ſtetige Beſchaf⸗ 
tigung, Salair und Gommilfion, ſofort nachzufragen. 
862 Barrabee Str, 19m3 1106 


Berlangt: Mehrere tüchtige Sattler können bau» 
ernde und. lohnende Arbeit erhalten. Zanz, Owen & 
&o., 183 Late Str. dimiO 


Verlangt: Ein junger Butdher, um einen Butcher- 
— auf der Südweſtſeite zu treiben; einer, der 
Saloonkundſchaft beſitzt, wird vorgezogen. 840 W. 
2 Er dntbol 


——— Shneiderlehrling, wel daB erfte 

Klaffe Roclemachen lernen wıll, einer, der Fhon ettiva® 

kant. 3; Miller, 279 ©. Klark Str., Edle Bau — 
m 


Berlangt: Ein 16—18 Sabre alter en 
ein friih Gingewanderter wird vorgezogen. Zu er- 


fragen 1831 ©. State Str., hinten. dimi9 

Derlangt: Gin guter Bladimith, muß au) Pferde 
beſchlagen können. J. O. Rydberg as 2 le 
Eolehour, ZU. dimid 


Berlangt: Zwei gute Schneider zum Rödkeabbügeln. 
293 Dayton En 8 Samt. dimido9 


Derlangt: Ein erfter Caſſe Stick Candymacher. Gu⸗ 
ter Lohu. Stetige Arbdeit. 194 S. Desplaiues Str. 7 

Verlangt: Ein junger Mann, 15—18 Jahre alt, 
um ein Pferd zu Halten und fi im Haufe bebülf- 
lid maden'fann. Dr. Wagner, 133 Gortland Str. 


—— Ein junger Butcher von 18-22 Jahren, 
ur — illens i zidei Pferde zu beſorgen. 812 8* 
F 


Rerlangt: Ein Mann an ber Bohr-Majchine an 
arlor Frames. Nur einer, ber e3 verjteht, braucht 
& zu melden, ebenfall® ein Junge, ber etwa von 
er Schreinerer verjteht und ein Rarter Junge zum 
Sanbpapieren.. 23 €. Indinaua Str, 4 


Berlangt: Ein Dann der mit Kühen umzugehen ver» 
fteht und melfen fan. Guter Kohn. 3040 41. Place, 
nabe Archer Ave. modo5 


DVerlangt: Ein junger Eafebäder, der etwas jelb- 
ftändig arbeiten fann. 388 Garfield Ave. 1 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, der au mit Pfer- 
den umzugehen verfteht. 278 Blue Yöland Ave. 1 

Terlangt: Kräftiger junger Mann als Helfer is 
Bald. Jron Worts. 143 Wells Str. 1 


Berlangt:: Guter Schneider, Bufhelman, guter 
Kohn. 205 ©. Halfted Str. ” — 1 


Verlangt: Guter Carriagepainter, Bruſhhand. 358 
M. Indiana Str. 1 


Derlangt: Einen Bunfhmader und einen Stripper ’ 


ungen für beftändige Arbeit bei Simon Schaffner, 
a ER on Er Sf 7 


Berlangt: Ein guter Brod- und Gafebäder in einer 
Vorftadt. Abr. -%..98 Ubendpojt. 8 


Verlangt: ee zwei Handlanger. ww. 


:M. Gordon, 178.87. > 


Derlaugt: — kräftiger Junge im Paintftore, = 


‚ Sedgwid Stt. 


Berlangt: Ein Porter, N. DO. Ede Randolph und 


‚Dearborn Gtr., Bajeinent. 


Einzelne. Männer - und verheirathete 
— ebenſo Stall · 

iter. Sprecht vor bei 
mi—jal2 
—— nen ie 

Berlangt: Ein guter Mannim Meat Market, der 
alle Arttel pebbeln kann, auf Bohn oder Commiifion; 
muß gut befannt 2 in der Stadt und 825 Gaution 
ftellen. 1490 Ely 


Berlangt: iu junger Mann an Brot, einer ber 
in diefem earbeit bat, wird vorgezogen. 
genen em —— 


a — — — 
Berlangt: Guter Grocery Clerl. Geo F. Huelſe⸗ 
berg, Auſtin Al 0 


EBD, SERIEN SIT iin 
langt: Ein an er junger Mann in einem 
— aitgußehen. A n Ave. aıdo0 


t: Ein guter um an Gakeß zn arbei- 
ten Mi0ß ärger Abe. oe ẽ 


t: in allen ern a Särber 
t. tiger Seinle & 
4ER. Clart 9 


> 


f langt: 
dare für Farm- und 
5 Kutſcher und 


Eltern — —8 
Wood. 
it: ei r. muß ei Rubber 
— eye Start Bir. 9 
gt: Ein Schmiebehelfer, ber auch 
kann. W. U. 


rbe 
162 inadifon Eir 
mido9 


geihäft zu erlernen. 784 
otel. 


purn Abe, 11 


ee 


arbeit. 


— —— 


Berlangt: 


2* 


Saden und Fabriten. 

Verlangt; Ein ehrliches m. wel · 

ches ———— Farben Hedi * * ut 

erzogen fein und Empfehlungen drefie 5 

Abendpoft. . , T 
Derlangt: Ein & das 

erlang n Lehrm n, — * Bendome 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, Oberator an 


Halsbinden für Herren. 1944 Ardher Ave. 


Berlangt: 
Halfted Str. 


Berlangt: 
xzöcen, be 


Mojhinenmäddhen au Hofen. 741 #% 


and- und Majhinenmädcden an Shop 
ohn bezahlt. 265 WB. Divifion Str. a 
mbo 


Verlangt: Ein nette Mädchen um das Kleider 
machen zu erlernen. 658 Wells Str. 12 


Verlangt: 3 bi8 4 gute Mafchinenmädchen. 31 Kroll 
Str., zwiihen Hoyne Ade. und Ruble Str. 'bimidoT 


Derlangt: Kleidermacherinnen; gute Mädthen an 
Röden, aud) für Knopflöder. 3292 ig 


momifia9 
Berlangt: Xüchtige wWlacehandfi 
Zimmer 613—615, Gentral Union los m 

kde Diartet. 


_ Werlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anyaffen, Nähen, Draperiren, aljo gerti 2 * 
Kleidern, Jadets 2c. zu lernen. 212 ©. 


‚Derlangt: 6 gute Mafhinenmäddhen an Kinder 
töden. Belommen guten Bohn. 235%. North Ave. 
nahe Afhland. dimidoll 


DVerlangt: "Mehrere gute Mafjchinen- und Hand» 
mädchen an Shopröden und Heine Mädchen zum -Ler- 
nen. Die ganze Woche nachzufragen. 27 Cleveland 
Ave. dimido4 

erlangt: Erfahrene Mädchen, um Tririges zu 
finifhen. Chicago ringe Works, 188 Wabajh Ave. 

> 1909 


Sausarbeit, 


Derlangt: Guted Mädchen für Kochen, Wajhen und 
Bügeln. 3639 Diidigan Ae. dimido7 


‚ Verlangt: Mädchen in amilte Mit einem Kinde. 
5465 N. Clark Str., Top Flat. dtmido7 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe für leichte Hausar- 
beit. 126 Sigel Str., 1. Flat. ® 0 


Verlangt: Noch einige Mädchen, twelhe das Puß- 
maden gründlich erlernen möchten. 463 WW. Chicago 
Ude. mbo0 


. Verlangt: Eine gute frau oder Mädchen im Board- 
inghaus. 2258 Arder Ave. 0 


— Ein ehrliches Mädchen. 111[ICleveland 
e. 0 


Verlangt: Ein Mädcyen für allgemeine Hausarbeit. 
290 Well Str., oben. — ’ ® 0 


Perlangt: Einige gute Mädchen, tvelhe da Aufwar« 
ten gründlich veritehen. 175—177 E, Mabdtion Str. 7 


Verlangt: Frau mittleren Alter8 für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Privat yamılie. 545 W. Mion- 
roe Str. mido7 


Terlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Yamilie von 2. 161 Fremont Str., mittleres Flat. 8 


Derlangt: Eine Frau oder ein Mädchen (allein- 
ftehend), muß zu Haufe jhlafen. 200 Tihbourn Ave. g 


Verlangt: 2 Mädchen für die Küche 266 W. 12. 
Str., Reftaurant. — ° — 8 


Verlangt: Starkes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 432 abi @tr * 8 


Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen, ng = 
verlangt. 26 Lincoln Ave, midoß 


Berlangt: Ein Kindermädcen von 14—16 Jahren. 
Näheres 4451 Lincoln Str. midos 


Verlangt: Ein Kindermädchen in einer kleinen 
Familie. mid 


169 Bifjell Str. 


Derlangt: Kühenmädden. N. O. Ede Randolph 
und Dearborn Str., Bafement. 8 


— ge —S > — “> 
rbeit, kleine Familie. ute Behandlun 7 
North Park Ade. r ” 12 


Verlangt: Ein gms Mädchen für 
Hausarbeit, guter Lohn bezahlt. Nachzufragen 4312 
State Str. / midofril 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Kein wajhen und bügeln. 883 Gaft Superior Str. 
midofrll 


Derlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haußarbeit 
in teiner Familie. 187 Racıne Ave, 2, lat. 0 


Verlangt: Mädchen, "wel englifö veriteht in 
Heiner Yamilie. Lohn 88. me — 0 


Derlangt: Gutes Mäb: ür allgemeine Haud- 
arbeit. si Eleveland en ” ’ v 9 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für 
gewöhnliche Hausarbeit. 848 Ef Grone Ave. 11 


— Mädchen für ae Haußarbeit. 
Muß englifch ipreden. 643 NıHoyne Ave. 11 


Verlangt: Ein guted? Mädden für allgemeine 
yon ı 


Hausarbeit. 572 MB. Superior Str. 1 

Berlangt: Ein Mäden für allgemeine Hausar- 
beit in einer Privatfamılie.. 516 Lincoln Ape., Ede 
Wrightwood Ape., 1 Treppe. mıboll 


Verlangt: Ein gutes deufjches * für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 781 W. 12. Eitr., 
Ede Wood, 2. loor. 1 

Verlangt: Verläffige Mädhen für Hamdarbeit. 
Lincoln Ave. Gar. 1422 Dunning Gtr. midoll 


Verlangt: Nettes Mädchen für Kleine Familie. 
Reine Kinder. 178 fremont Str. 1 


BVerlangt: Ein junge Mäbehen für Leichte zweite 
Haußarbeit. 3244 Indiana Ave. 1 


Verlangt: Ein Mädchen, in der. Küche zu helfen, 
Reftaurant. 101 W. Randolph; Str. in 1 


Verlangt: Ein gute Mödgen für allgemeine 
Saußarbeit. Borzufpreden im Store 437 31. Str. 


Berlangt: Ein tüchtigeß deutfhes Mädchen Tür al« 
1 


gemeine Hausarbeit. 360 Genter Str. 


Berlangt: Gutes deutfheß Mädchen für Haußar- 
beit in Privatfamilie. State Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 1145 Sincoln Ave. 


PWerlangt: Mädehen oder Frau für Ietchte Hauß- 
arbeit. 3b M. Divifion Str, au d 9 


Verlangt: für einfaches Kochen von 7 Mor⸗ 
—* bis 7 Abende. Sonntagß frei.. Bohn $6 per 
ode. Boy8 Yada, Bajement, 128 5. Ape., nabe 
Madifon Str. 9 


Derlangt: Ein Mädchen für Kücdhenarbeit, welches 
etwa bom Kochen verfteht. Sonntags frei. Weber 
& Brenner, 12 ©. State Str. 9 


Derlangt: Ein aute® deutihes Mädchen, tweldhes 
— waãſchen und bugeln kaun. 1608 ©. Galfte 
r. 


ewöhnliche 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 203 
Hubfon Abe. 1 


DVerlangt: Ein ordentliches deutfches® Mädchen, a 
etwas vom Koden verftehen. Guter Lohn. 477 Mi 
waufee Ave., Saloon. 2 


Berlangt: Mädchen für die Küche und waſchen und 


bügeln mitzubelfeft. GuterLohn. 3343 Wabafh Ave. 

Verlangt: Gute Mäd für Privatfamilien und 

Boardinghänfer in Stadt und Land. Hersihaften 

belieben voraufprechen. Duste, 448 Ren 2 
nz 


Berlengt: 100 Köhinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Ben und vo amilien. en 
ieben vorzufpxechen bei frau Meyer, \ s 
dolph ei —— Office. 2imzlanig 


Verlangt: Ködinnen, Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. "Bie hochſten Löhne beforgt — eifer, 
2725 Cottage ®rove Mpe.; merkt Eud die Nummer 
und jpredt gleich vor. - 18ma107 
ug Sofort, Ködinnen, Haußorbeit, zweite 
irbeit, Kindermädden und eingevanberte 
ür die beften Pläge in den feinflen fyamilien bei ho⸗ 
m Lohn, immer zu haben an der Gübdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajy Ave. bw 


Berlangt: 100 für Privatfamilien. Fran 
Roeller, Sedgwid Str. 2ima1w7 


Berlangt: 100 Mäi für Hausarbeit: bei 
Frau Esoll, 187 ®. —8 5 21mz 1wo 


a —— 
Beriangt; 100 m_ Unftelungs-Burean 
EIER RRTEEE 


Verlangt: Dienftmä und Seute, 8 
n gratiß einkalfirt. 
Amzfrmomibiwd 


BE —— m. für allgemeine Haus» 


—— — Mädchen ——— 


Berlangt: ieh MA E ein 
zu —— — die ode (ie et 


— beu 
ae ae Ba Age I 


Urder Ave. ö ä 
———— — 


in Brivathaus. 


Verlangt: Sofort, 100 Köchinnen, erfte und zweite 
widgen fir St Plage, Gran Belek, 5b Katıabe 


Edw. U. 184 


Gute für 
EB 5 


28. Gtr. 
Berlangt: — — nen. erſte 
And once Mädchen, grooMm« 
immermäbdhen, Abwaichmädden, für Briva 
und ner —* Str. 11mzimtll 
: 100. Mäddhen allerlei Hausarbeit. 
Yan — 487 €. —A 3 fa—mil2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Haußar- 
beit. 3138 Wallace Str. 0 


: € teß deut Mädchen für Haus» 
Br — 49 ee et 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nachzuſragen 715 
Burling Str. mido9 


Verlangt: Ein Kindermäddhen. 62 Eugente Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Wafhen und Bügeln 
und eins für zweite Arbeit. 494 W. 12. Str. mi 


ve. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


DVerlangt: “Ein ftarker Junge und eim jum 
Mädchen. Der Anabe für Feldar und dad Müd« 
i i eftändige Meiaktigeng:, Mut 

T 


Verlangt: Solicitors und Collectors Männer und 
Frauen, für Building Loan Uſſociation, gute Bes 
zablung. 184 Dearborn Str., Zimmer 1. . 57 


vage und Damen am — 


Berlangt: 
wi, 


Abend, den 
Sängerbuub., 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Junger Mann, mit beften Referenzen, ſucht 
& als Gol« 
Be ann berlen he. 6 6 ebene. 


U — — 
Geſucht? Ein erfahrener deutſcher Wurſtmacher jucht 
Stelle. 393 25. Str. bimibo7 


Geindt: Tüchtiger Janitor, fähig Boiler zu tenden, 
mwünjcht Stellung. Befte Zeugnijle zur Verfügung. 
9. Wahl, 613 Well Str., hinten, oben. dat 


Gefudt: Ein zuverläffiger Mrnn, frifp eingewan- 
bert, Tune &tele 367 Barzabre Str. dmiO 


Gefugt: Mann fuht Stelle. Kleines Gehalt. 
Sprit und jehreibt deutich, polnifch, ruffiih umd eng» 
liſch. M. 79, Abendpoft. 7 


Play als Office Junge oder zur Hülfe im Store. Hat 
Ütefereuzen. 371 Wells Str., oben. 0 


& t: Zmei deut 8to-Painters B 
— a Me nam 9 


Gefuhht: Deuter Eonbditor und Gatebäder, bier 
6 Monate gearbeitet, wüujcht in, Hotel oder Bäderei 
Stelle. Adrefie Grifche, 57 Weit Ouiucy Str. ındo 


Gefugt: Ein junger Mann wäünjcht ein gut möb« 
lirte8 Zimmer bei einer rejpeltabeln Frau. Wbdrefle 


mit genauer Angabe unter DO. 75, „Abendpoft“. mdo9 


Gefut: Ein junger 18 Jabre alter Kaufmann von 
rantfurt a. M., der engliihen Sprache ziemlich mäd- 
ig, fucht eine Stelle ald Vehrling, um * empor * 
arbeiten, einerlei welche Brau 9” €. Kinzie Str. 
A. Reismann. 12 


Geſucht: ein Junge, 14 Jahre alt, wünjht 


Stellungen fuhen: rauen. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in’s 
aus zu nehmen. 228 Vine Str., unten, nahe — 
ve. im 


Geſucht: Stelle von einer gebildeten Wittwe. um 
eine Wochnerin zu pflegen. 808 N. Aſhland ie a 
5 miſam 


Mädchen fucht 


Stellegefud: Starkes beutjches 
ellegeſuch ſch Sapence 


eine Stelle in Privat- oder Boarbinghaus. 
587 Barrabee Etr. 


Gefudt: Eine geübte Schneiderin fucht Beihäfti- 

gung in und außer dem Haufe. 317 12, Str. 
Belanntmadhung. 

Geſchaftsleute und — ———— bekommen gutes 
Dien ſiperfonal iin uns außerhalb der Stadt) bei €. 
Miedlinck 587 8Sarrabee Str. Telephou⸗ 
North 681. 


Geſucht: Eine Frau ſucht 
eute ſtellen. Adr. 8 


mer: 
11mzimlo 


Arbeit im DHaufe, faın 
20 Abenbpoft. mbmil 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pferde, Wagen 26. 
Kleine Anleiben * 
don $20 biß 8100 unfere Sperialität, 
ir nehmen Ahnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
bie Anleihe maden, An diefelben in Ihrem 
eſitz. 


Shte deutige Geihäft 

x e deu 68 

— der Stabt. 

Alle guten, ebrlihen Deutihen kommt zu und, werk 
hr Geld borgen wollt. Ahr wigbet ed zu Eurem 
geipel Buben, bei mir vorzufprechen, ehe S;hr andes- 


wärtd bingeht. Die e d zuver! Be 
— — —— or 


8.8 rend, 
l4ma1j7 128 Sa Galle Str., Jimmer 1 
Iet 
Wenn Ihr an wünidt auf 


Bianoß Pferde Wagen, 
Kutſchen x. 
fo fpregt dor in der Öffice er 
ibelity Mortgage doan 6o, 
58 Mouroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biö 810,000, zu 
ben niedrigften Raten, prompte Bebienung, ohne Def» 
Den und mit dem VBorredt, daß Euer Gigenthum 

Guten Befig verbleibt. 

Tidelity Mortgage Boan Go, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Etr., nahe La Galle. 


Braucht hr Gelb? ch Ieihe Geld gegen Lei 
dingungen auf Möbel, Pianos, Bagerhausfdeine, 

ubrmenfe zc. ohne jelbe zu entfernen. mer auf 

tamanten, Whren, Gold» und Gilberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbums«-Hppothelen. ch leihe mein eige- 
neß Geld ber Zinjen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braudht nicht zu befürchten, felbe® au verlie⸗ 
ren. Surüdgahlung monatlih oder nad Belieben. 
Sprest bei mir vor. 

AlphbeusM. Smith, Ze Beer 

Zimmer 716, Chamber of Sommerce, Ecke Waſhington 
und La Salle Sfr. Schneidet bied aus. 15feblj 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haußbaltun 
waaren, Waarenlager » Quittungen, —— 
Bapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen ute 
ur beliedtge Summen; lange ober it. 
B. 9.28. Ihompion. deutiher Advofat, 1008 Ehamber 
of Eommerce, BaSalle und MWalhington Str. 2öbzsm 


Geld zu verleihen zu billigen auf Grund- 
i — = * chla ——A Ba —— 
jede rtels Schat 
Genie Abe. a ma lwo 
Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten auf ver» 
befferted Ghica 0 Gran ! 
vorgeſtreckt iberale 
Blilfingen, 5 Wajdington Str. 
miete — 5 
au icago en 
Binfen. gußt Sorpe, 227 ® Nor: ur. —X 
a ae 2 ren 
un . 
R. Nobey Str., gegenüber Hdider Bart. 8 
u verleihen: 850,000, bei monatlichen gan 


ea ablen Rapital . Dt a Done 
ten. Office von Henry 0, — 8 


‚3800.00 und aufwärtß zu 
a Adreffe 8 x bpoft. er. 


I : 1000 Dollarß auf eine Edlot 
3 ee A Nordſeilte. Adreſſe —— 


bis 785. Mpe., 
Vormittags. 

22 pamwton 6», 
165 ton Str. Wr 
1 Balpnatmn 6i: R 
beiter- und 
bübren im 


a Beine = 
10mz1ms 


—— 


u al 


‚guter Stand. Nacdzufragen No. 1 


Brands a 


enthum. Geld zum Bauen 
dingungen. * Ban 
26febbing . 


m 4 Bee TE — 
ug Dr, vertan Dig: 2 gute Pierde mn 


—— — — — — 


Zu Sutier· Sier⸗ Raffee- und 

x eigen. guter Ylah für einen Denti hen. 391 D. 
verfaufen: Ein. Salo 

Pig Reine Agenten ie 28.88, &benbe 

poft. : mifrmo? 

verfaufen: Billig, einer ber beiten Schuhihops 


dihaft. No. 800. . 21. Str. wide? 


verkaufen: Wbendbofl-Ronte. 420 Abonnent 
gt 915 die Woche. : ©. 15, „Mbendpoffe. 
———— 


Lage. 


1 


Zu ee: Büdereis, Delikateffen, Tabak: 
Gandy- und Rotion-Store; guter Verkaufsaru £ 
Eleveland Ave. — ——— ” 


—— ——— — — 
Zu vertaufen: Meat Market, Pferd und Wagen; 

minary Ave. 
mdfrO 


Bu verlaufen: Bladijmith- und Schlofierhandivert- 

eug wegen Kagel des Geihäfte. Shop 1216 Blue 

3 Ave. Nachzufragen 982 ©. Weſtern — 
o 


Zu verkaufen ſofort; Mein alt etablirtes, ſeit Jah⸗ 
ren mit beftem Erfolg beſtehendes Grocerygeſchaft. 
aroßer, friiher Borratb, feine Einrichtung billige 
Miethe, dicht bewohnte Nahbarichaft, große Ein» 
nahıne, nur $700, nicht alles baar erforderlich, oder 
nehme Partner zur alleinigen gerrans de3 Geihäfts, 
andere Gejhäfte ziwingen mi zu dieſem plötzlichen 
Sertauf. Offen von 10 Morgens bis J Abends, 88 
W. Indiana Sir. 1 


Muß heute verkauft werden: Befter und billigiter 
Grocery, Candy, Tabak», Eigarren,, Büderei- und 
Miüldftore in Stans seober. frifder Borrath, gute 
Einrigtung, billige Miethe, nur 8275, werth 8500, an- 
dere er e —7 wich zum fhleunigen Verkauf, 
tommt jofort. 265 N. Market Str. 1 


Beft gelegenfter, gut bezahlender Gigarren:, Tabaks, 
Sandy-, Spielwaaren-, Bäderei- und Milchitore, nes 
ben Kirche und großer Schule, höchft feltene Gelegen- 
\ ar, bin allein und fann e& nicht rich 
tig verfehen. 128 Orhard Str., nahe Willow. 


u perkanfen: Ein gutgehender Gigarren-, Tabat- 
und Gandy-Store. Näheres bei Geo. Koborg, 1 Tell 
Place. 2Z3ma1m9 


Zu verkaufen: Groceryftore, mit fhönen Syirtures, 
fehr billig, muß fofort weggenommen werden. 511 
&. Salfeb ern T-Tort Toegg 1 


Zu kaufen gefuht: Gegen ‘Baar, gutgehender Sa- 
Ioon, der zu annehmbarem Preije zu verkaufen ift. 
Fred. Beißiwanger, 149 Illinois Str. 2 


‚GSuftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str.. offe- 
riren: Hotel, Saloon, Sample Rooms, Boarding« 
häufer, Bädereien, Grocery-Store3, " jowie Häujer 
und Lotten in großer Auswahl, Käufer und Ver- 
Läufer thunt gut, bei un® vorzufpredhen, da wir bie 
älteften in diefem Geichäft find. - 2 


Zu vertaufen: Ein Schuhſhop. der 20880 die Woche 
fur Reparaturen einbringt. 818 E. Diviſion — . 
mido 


Zu verkaufen: Grocery, Saloon und Butcherfhop, 
einzeln ober im Ganzen; auch gebe ich auf Wunjc large 
Jahre Beaje. A. Kurth, Armitage und Dafley Ave. 


dimido2 
Zu verkaufen: Gute Boardinghaus mit vielen 
Boarders, billig. Cor. Ajhland We. und 21. Str. 


dimido? 


Zu verkaufen: Eirte gute Reftauration. Alles in gu» 
ter Ordnung. Mige Beute vorgezogen. 262 
12, Str. dimiboT 
Zu verkaufen: 1. Klaffe Saloon, wegen Syamilıen- 
derhältnifien, guter Plag. 517 W. 15. Ste. —2Umz7ts 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, billig. 
Nahzutragen 54 Sarrabee Str. dimi9 


w verfaufen: Ein guter Ed-Galoon auf der Nord⸗ 
eite, Umftände halber billig. Nadzufragen 86 Oft 
ndiana Str. bimido® 


u kaufen gefucht: Gutgehender Scähuhftore. Zu 
aan D. Gt endpofte ’ . dimill 


Zu Baufen gejuht: Gin guter Saloon im Herzen 
der Stadt. ußrene RK. 92 Abendpoft. Bm 


Zu verlaufen: Ein Gigarren-, Gtationery- 
Gandy-Store, billig. 1866 N. Halfted Str. mbmi9 


Zu verfaufen: Ein Edfaloon, Ccde 14 und Halfteb 
Str. 3 Jahre Leaje. modimi? 


Hohn Klein, DOeffentliher Notar, 148 La Galle Str, 
Bajement. Kauft und verkauft Gejhäfte irgend welcher 
Art. Sowie Gejhäfte im Zaufd für Property, alle 
we Bapiere angefertigt, fiet? Gajh Käufer für 

aloon3. Keine Ertra-Auslagen, did bad Geichäft 
abgeſchloſſen tft. John Mlein & Go, 10m32106 


Zu vermiethen und Board, 


Zu bermiethen: 63. Str., nahe Garpenter Gtr., 
— aus. Saden und 2 Wohnungen. ine 
age für Saloon oder Grocery. Billige Miethe. Peter 
Vaun Bliſſingen. 0 Waſhington Str. mifrja7 


erlangt: 1 oder 2 Herren finden gutes Heim und 
zur > einer deutſchen Familie. W. un. 
.„, unten: 


Verlangt: Boarder oder Rooner. WIN. Roben 
Str. midofrO 
Zu vermteihen: Ginen halben Store. 1030 Mil 
waufee Ave. 19majadido2m6 


Zu vermiethen: Hübfeh möblirtes fFront-Bettzim« 
mer bei-einer Wittwe. 275 Dayton Str,, 2. jylur. 


Berlangt: Boarders. 616 MP. Superior Str. 
mibofrjail 


Zu vermieihen: Stall. 2939 ©. Haliteb Str. 
mi-mol 


Bu vermiethen: Geparate® Haus, 3 Zimmer, $6. 
123 Barclay Str. 


Zu vermiethen: Einige fhöne, möblirte, bheizbaze 
zontzimmer, mit Benugung von Ga8 und Bad. 472 
el? Str. modin? 


Zu ' dermiethen: 
Eipbourn pe. 


Zu vermiethen: 2 möblirte 
Herrn. 336 W. Huron Gtr., 
an Pauline. %. Bang. 


Zu-vermietben: 1. April, ein Flat, fünf Bimmer 
und Badezimmer, Gejhäftskeller mit Wohnung. No. 
837 Divifion Str. 21mza1w9 


Zu vermiethen: Die Hälfte vom Saloon, Cie La 
Salle und 39. Str., für Reftaurant unter günftiger 
Bedingung, ebenfalld 3 jhöne möblirte —— 

amomi 


Derlangt: Ein Boarder in einer Privatfamilie. 355 
Clybourn Ave. nahe North Ane. mifami, 


Zwei anftändige Beute erhalten Koft und Logis bei 
einer PBrivatfamilie. 203 Oft North Ave. digid 


Berlangt: ei anftändige Männer in Board zu 
nehmen. 140 Bebber Str., oben. bimid 


u dvermieiben: Ein Kleines Schlafzimmer an einen 
anftändigen Herrn mit oder ohne Board. 462 N. 
Aflbland Ave, vorne oben. bimidboll 


Zu vermiethen: Stose, Bafement und Wohnungen. 
billig. 43 Edgar Str. modimi9 


Berlangt: Boarberd. Gute, bürgerlide Koſt, 
—— Zimmer, feine Kinder. 295 Blue Islaud 
be. modimid 


Möblirte Front» Binmer. 40 
16m38t9 


ontzimmer am einen 
Baulina. Eingang 
19m37 


Derlangt: Boarberd. Gute beu R be 
tide immer. 89 6. Yalfıed tr, mabe = ee i 
ein 


ud n:, Möblirte Simmer mit Board. 
1ß 0. Smbiana Gt. — 


o Zu vermiethen: Ein Blackſmit Nachzufragen 
—S— SL —* e 


— — 
81. ohne 
— * 


Pferde, Wagen, Hunde, Bösel ꝛe. 


Zu verkaufen: Hivei- gute Pferde, paflend 
— Bugay oder — Aa 781 Dulmwaut 5 
be. 2imz1w9 


fexd Delivery 

z — Gebäus 
3945 Atlan- 

bwil 


88 vertaufen bitig: 8 und 2 Buggy- oder 
Deltverg-Pferbe. ar Divine Men iu 


u 

— — 
———— 
tie Str. 


83333 Ein ſchon gebautes ſieben Jahre 
iq. 392 
Baus Diezd, geht zwei» — —— 


igu 
———— ——— ne 
BR Ge gelaufen: : Ein gute Pony. 1491 m 


TEEN En 


——— Feines. ſchwarzes Sen. 


Zu verlaufen: Schöne te Pond, 830. 
BER > is %. North Nine. ——— 12 
verfaufen: erb, Wag gg 

ee & midol2 


BR” yakele mir 
Zu verlaufen: Golazt, Teheinin. 2 gefanie 


Verſchiedenes. 


hai F u 1 J ri 
mv q 
* + * — 


% Sonntags von Lbis 2. . 


in Warranty-Deedanf i 
5 i 
EBERLE ge Red 


36 Ihnen ein daus aug 
mon gen. 
Habe Taufende davon verkauft.” 


Nur weitige Adrig. — Das N Tore Ichte. @elegembett. 


erire i "meinen 

ü She en lee anlern In —— — 

* erlebt, ein Haus mit Yhrem Diet q a. 
ngen. 


& un. Be en 
bon irgend — der —— A Sie Aud übe 
u gut gebaut, und ne je 46310 8 
dir nnen Hr emen Zebutel baar und Reft lid 
ten monatliden Abzahlungen gefauft werden. 


& a 5. Vert: 
zobes Bufedumungs-Dertauf 


Wentge Häufer Abdrig zu Iegtjährigen Preifem, 
Einige edte Bargain® in diefer Sub 


dipiflon. Häufer non je 4bid7 
mern verkaufen zu 81000 .biß 

zaaz-Unzahlungen 8100 bi® 3170; .nıo« 
matlige Kbzadlungen 810 biß $15; gweh 
Linien Girupeubakun zum —— 
Dampfwagen nur zwei Dlodß;..5 1) 
brpreid. Mehmt State Str.«ftabel 
alfted Str..Eard und 
mad 47. GStr.; fieigt aus un Midland " 
Ade.; oder nehmt Archer Sive. und -» 
weig· Of 
Ave. und dk 


Alyland 
1.373 
unb 

4. Gier 


fteigt aus an 47. Str, 
Eigentdum, See Alhlan 
Str. Jeden Tag offen. 


Ta e 
2. & DO.-Bahn. Einige a 
Das äujer =. beeilet sus: = 
tmmern; Preis 82400 bis je⸗ 
pracht⸗ ; Baar-Unzahlung 8300 biß 8450; 
monatliche Abzablungen $25 bis 40; 
solle wei Botö von voller Ördpe mit jedem 
Baus; nur 3 Blodd dom Bahnhof; 
®roBbdale kommt und befeht Photographien u 
Pläne diefer Häufer und tat & na 
dem Eigenthum bringen. 


An ber mot? Gentral-Babn. 

Hauß don 7 ya und Bajement, 
mit 374 Fuß Grund 35 Dlinnten 
Yabrt.vdon der Stadt und nur 5 Mia 
nuten bon ber —— Spres 
det vor in der Kauptoffice und * Euch 


koſtenfrei aach den Eigenthum fahren 


Hört jegt auf Euer Geld wenzugeben, fund Takt die 
monatlihen Sablungen, die Sr madt, zu Gunfter 
Eurer eigenen Hänfer eintragen. Miele haben Taus 
fende von Dollars für Miethe ausbezahlt‘ und-eiguam 
nod kein Haus. Weiler zu laufen als zu miethen: 


Dauphin 
Bart, 


me € ®ro 1] 
| ©. €. Cor. Dearborn u. Randolph Gtr. 


Eee er en on 
Zimaiwme 

Zu verlaufen: Eine feine Refidenz.Bot, 37342125, am 
2 Str., Dane Park. 170 Fuß Yon ——— Ave. 
Hen-Bäume auf der Lot, fowie alle modernen Des 
beflerungen, Dampf» und Pierdebahnmwagen findtz 
3—7 Minuten erreiäbar, Umftände - halber gu. verfane 
& Näheres H. Krauje, Ubendpoft, 181 un 
tr. amibwi 


Zu verkaufen: Gin. meued 12-Jimmer-Hauß, erfter 
Stod Brid, mit 2 Babezimmern und allen moderrien 
Einriätungen, nebft Stall, Lot 25x125, nahe Clark 
und Belmont Ave. Baar 82500, den-Reft auf 5 obes 6 
bi 7 Jahre Zeit. Adr. KR. 47 Abendpoft. fa-mil 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Eine gute Farm 
bon 85 Uder, 35 Meilen von ber Gity Hall in Chicago, 
Nahzufragen 4145 ©. Halfted Str. mdol 


Zu verkaufen: Sot 12 und 13, Blod 4 Francisco 
Str., Front Center Ave. in Apondale, 1% Bloc zus 
MR. Station, m. Hälfte Cafh. Ui & Sei ; 
mann, 142 Dearborn Str., Room 18. mdoL 


Zu verkaufen. BZweiftddiges Framehaus, billig. 
SOLN. Robey Str. Keine Kants ’ mila® 


Zu verlaufen: BZmweiftöciges Syrameflat zum Forts 
Ihaffen, oder mit Lot, Florence Ave. Naajufrages 
249 S. Water Str. Sunz109 

u verlaufen: Schöne Edlot, Wafhtenaw und Huma 
Boldt Ane., billig, beim Eigenthümer Adolph Rofenau, 
103 Rotomac Ave. 1 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer, an Johrte 
fton Upe., unter jehr liberalen ——— Werte 
gleid genommen. Näheres M. ®. Bar, 12 Yobnfton 

de. 


zu verfaufen: Gute Bot an Chicago Ape., nahe Rode 
well Str. Nadhzufragen in Apothefe 675% — * 
midofr 


Zu —— Billig, Ihöne 4 Ziumer Cottaget 
gegen Leine Anzahlung und leichte ? dingungen, va 
tie ein — Brickhaus mit Baſement EAW. 
Boäte, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave: 5agbis 


325 für eine Baulot in Shicage, Spring Plus 
Addition. Keine weiteren Ausgaben.  Diehr als 17 
Kotten verkauft. I. U. Webb, 158 Glarf Str. . bwd 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


300 Dollars, theilweiie baar, Taufen möblirte® 
gab 6 Zimmer. Ga3, Bad. Rente 20 Dollars. 268 
orth Ade., Flat C. 0 
Bu verlaufen: Billig, Hausbaltun 3:Gegenjtändse 
bon 4 Zimmern, wegen Ubreife nah Deutidland. 
Auch 2 Yoiners Bendhes und Glamp3. Nadzufragen 
692 Sarroll Ave. mtbofr12 
Zu verlaufen: Eine Storefront. 861-R. Glar 
tr. wi—ic18 
Zu verlaufen: Drei D&d. faft neue Ropritänte,, 8 
per Dib., pafiend fir Reitaurant; 1-16-10 ft. niue 
Mild-Bored,$25 1.320; eine nette *5* für, Saloon 
oder Grocery, 835. 575 & Morgan Stk. 9 
Zu verfaufen: Grocerg-VBorrath, Einrihtung, Wa⸗ 
en, Pferde, Gejirr, wegen Aufgabe bed Geihäfts. 
tore zu vermiethen. 11683 Milmaufee Ave. 2 


u u — make — 2 
ifig. Kommt, feht und fau offmann, 
Slybourn Uive., Store, e v —— 


Bu verfaufen: Shneider-Ginrichtun a i 
J 40 Dean Str. — 3133 


u verfaufen: Glegantes Piano, Mufil-Cabinet, 
to gut wie neu, jehr billig wegen Abreife, * Sedg · 
wid Str., 1. lat. imi9 

Zu verfaufen: Gin — Üpright- Piano umter 


halbem Preife. 212 €. Huren GStr., 2. lat. dimibplt 


u verkaufen: Cine gute Ginger: Nähmafthine, 
JF Abreife, billig. 18 Eiybourn Ave.  mbimie 
—3u verfaufen: Pflug, Yarcom, Eultivator mb 
Shaufel-Pflug für % deß Wertheö. 5322 Emerald 
Ave. modimill 


820 fauren gute meue ge Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Doueftic 325, 
New Home 325, Ginger 810, Wheeler & Willon $1 
Eidredge $15, White $15. Domeftic Office 216 ©, 

fted Ste. Abend offen. \ 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 Dia 70. nis € Halfted Be > —R 
nier & Sperbel  Pobezl} 

Zu verlaufen: Show Gafes, alte und neue, auf 


alte gekauft. 110 Sigel Str., Rordjeitz, 
werben gekauf ige fl * 


Heirathsgeſuche. 


irathsgeſuch: Ein junger Mann (28 Jahre) fucht 
——— mit inch Mädchen oder —— 
Winwe von gleichen Eigenſchaften und, min ſteus 
40 Dollars. Derfeibe verf igt über 1200 Dollars und 
wid ein Gefhäft Taufen. dreife mit Angabe ber 
näheren Yamilien » — * — a. 
i ei reſſe u 8 

—— Berſchwiegenh —— 


„Abe poft“. Ebene 
i lud: Cm junger, aeinfte M E. 
— ** abren, at ein gutzahlendes eige⸗ 
nes Geſchaft wünſcht die etanntihaft mit einem 
guten deutjchen oder beutfd-amerifanifhen Mäddhen 
mit etwaß Vermögen u madien. ® ——— F 
beten, wenn möglich. u. Heisa an 
genheit Ehrenſache. O a unter 89, „a ds 


poft”. 
Aergztliches. 


Srfoigreihe Behand ber TR 
£heiten. S6jährige Erfa Ri 
Kinderfrantheiten. 36jährig — 


Simmer 20, 113 Adams Gtr., 
athinfon in feiner Dispe 
—* 6. di tr., gibt Grit, ober müna Toren 
Kath im allen |peciellen Bint- Nerdentrankheiten. 
* — Mittel deilen ſ —— und 
mi Roften. as de :9 Dorm. 2 
Nadım. ——— 10 bis 2 immer 4. en i 
Dr. behandelt alle 
sauenfran i 
TER 
. fie preihflunden: x 
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—— 
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r- Nordſeite. 
‘ Hemrichs, 56 Clybourn Ar, 
‚John Dobier, 144 Clybourn Ave. 
@. ©. Putman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
@. 4. M. McComb, 685 N. Clark Ste 
B, Beine, 590% N. Clark Str. 
Beifenberger, 212 Oenter Str. 
Be, Trostensen, 978 E. Division Ste, 
8. B. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
4A, W. Triedlund, 282 E. Division Ste. 
‚A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H, Boll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz. 
H. Boyer, 362 Larrabee Str. 
©, Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str, 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 816 N. Market Str., Eeke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 976 E. North Awe, 
Fran Petry, 366 E. North Ave, 
Petärson, 415 E. North Ave. 
Fran E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Fran Walting, 294 Sedgwick Stz, 
W..J. Meisler, 597 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 
d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Bta 
John Beck, 141.Weils Str. 
Sutherland Bros., .149 Wells Str, 
‚ L. Stapleton, -190 WellsStr. 
"3. Buckly, Bil Wells Str. 
d.F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 
Frau Walker, 458 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Stz, 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ava, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asınussen, 376 W. Chicago Ara 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. P. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Fran Kray, 2% W. Indiana Str. 
Z.N.P, Melson, 335 W. Indiana Stz, 
F. 0. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. J. Hilgere, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ava, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch, F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 8289 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Krollene, 137 Biue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 306 Blue Island Ave, 
3. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 
J. Buechsensebmidt, M Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
6. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
d. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
3. Mueller, 550 8. Halsted Str. 
4. Niekols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Brubn, 851 S. Halsted Str. 
Freu M. C. Laughlim, 144 W. Harrisom öts, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
©'Oonnor, 1 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
7. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
Jenson, 676 W. Lake Steg 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
. Schuck, 1118 W, Lake Str, 

ewsstore, 1152 W. Lake Str, 
W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
®mith, 10S. Paulina Str. 
Balomon, 275 W. Polk Str. 
0. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str, 
Theo. Schulzen, 301 W, 12. Str. 
Nentel, 630 W. 12. Str. 
#. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste, 
J. Lassahn, 151 W. 18. Bir. 


Südfeite, 


Ja , 2143 Archer Ave, 

F Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara 
Simme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4902 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 317 8. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str, 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2535 Hanover Str. 
Schacher, 2181 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 279 8. State Sta 
@. Kass, 2608 Southpark Ave, 

4. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

- Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2550 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ara, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 3, Str. 

Bapf, 324 E. 22, Str. 
Bombhard Horn, 159 3. Place, 


Safe Diem, 


. Velentin, 1313 Ashland Ave, 
. W. Coohrane, 888 Clybourn Ave, 
. GC. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
#4: Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
. 0. Stephan, 1150 Lineoln Are, 
8. Egloff, 464 Boutbport Ave, 


Town of Lake. 


D. Rbein, 5934 Jüstine Str.| 

Kilroy, 601 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Ste, 
eo Hnnneshagen, 4704 Yu.usrik Aw 
. Gross, 40656 Wright St-. 


Dorftädte. 


Arıısoron Heıarrs, John Behling. 

AUBURN Park, Sam. Chndleigh.' 

Aurora, Wım., Wolft, 19 N. Broadway. 

Austis, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bdi- 
miont Ave. 

Brvs IsLaun, Wm. Vanderob, 

Gouzroun, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
10%£ und 103. Str. 

DavasPorr, Ia., Herm. Hask, 1095 W. 7, Sta, 

Drarıames, Louis Fritz, 


‚Louis Mengeler, 194 Dundee Ava, 
‚„ Wm. Meier. 
B. Lacher. 


PARK, KL. J. Border. 
‚Omossing, Peter Preise. 
J. A. Hartman, 
Park, H. W. Bussey. 
2 ‘I. -Arlenstorf. 
landen: W. Bernhard, Ecke Mü 
%ee und Lawrence Ave. ER 
„Chas. Wohlfahrt. 
John. Weibler. 
Gust. Dettmering. 


keine Illuſionen machei! 


zurück, in das Elend, das —* 


Bomen vo Zr Bi 


(17. Sortfegung.) 
X. 

Am Montag Vormittag fahen die 
drei Damen, als fie fi gerade vom 
Frübftüdstif erhoben, zu ihrem größ- 
ten Erftaunen Wilyelm eintreten. Sein 
Gefiht, fein "ganzes Aeußere machte 
einen verftörten Eindrud, und jchnell 
auf feine Mutter zueilend, bie er’ jtürs 
mild umarmte, rief er: 

„Mama, Mama, küfje mic.“ 

Dann fchloß er ebenfo ftürmifc) feine 
Schmeiter in die Arme. _ 

„Mein Gott, was ift benn gejehen, * 
tief Tiomane beftürgt aus! 

Er jah fie verwirrt an, 

„Wie tommt es, daß du heute, am 
Montag, in Baris bift, davon Haft bu 
ung geftern ja nicht3 gejagt. — Deine 
Stelle — 

„Nein, nein!" fagte er, ihre Fragen 
kur; adſchneidend, „ſei zubig, ich babe 
heute einen freien Tag. * 

Gr begleitete diefe Worte mit einem 
unmerflihen Wint, — fie begriff jo- 
gleich, daß die underen nicdhtö merken 
durften, daß er mit ihr allein jpreden 
wollte, 

In diefem Augenblid fam die Hauss 
meijteröfrau und bradte Boftfahen aus 
Smyrna. Für Mutter und Tochter 
war diefe Erinnerung an die ferne Hei: 
math immer eine befondere Freude. 
Beide. ftürzten fich auf einen Brief, der 
die Zeichen des franzöfifhen Confuls 
trug. ZTiomane ergriff fehnell diefe Ge: 
legenbeit, 

„Komm, Wilhelm,“ fagte fie Heiter, 
„während die Pathe und Marita fich in 
den Brief des ‚Herrn von Riez vertiefen, 
fannit du mir bei meinen Monatsab- 
rehnungen helfen.“ Gie gingen in 
Ziomanens Zimmer, beffen Thür fie 
hinter ſich ſchloſſen. 

„Was iſt geſchehen? fragte ſie ſo— 
gleich, von einer unerklärlichen Angſt 
ergriffen. 

„Ich will dir's erzählen,“ ſagte Wil⸗ 
helm kurz, und die Worte überftürzend 
fuhr er fort: „Geftern Abend ging ich 
früh fort, weil" ih mich mit Bekannten 
verabredet hatte. Wir hatten eine Bars 
tie vor, nachher ein Abendefjen. I 
hätte den Rachtzug benutzt und wäre 
Morgens früh in Blinville eingetrof—⸗ 
fen, freilich ohne Schlaf zu bekommen, 
aber doch zur rechten Zeit. Nach dem 
Abendeſſen, wo ich ein wenig zu viel ge⸗ 
trunken, ließ ich mich in eine Spielhölle 
ſchleppen. Wir ſpielten — ich vergaß 
alles — kurz, vor einer Stunde, als 
ih wieder heraus kam, hatte ich ſechs— 
tauſend Franken verloren!“ 

Sie hörte dieſen Bericht an, ohne zu 
begreifen, ſtumpf, niedergeſchlagen, faſt 
zermalmt von dieſem plötzlichen, entſetz⸗ 
lichen Schlag. 

„Du haſt geſpielt,“ ſtotterte ſie, „haſt 
verloren?“ 

„Sechstauſend Franken, 
wohl, ſechstauſend Franken!“ 

„Sechstauſend Franken,“ wiederholte 
ſie, „wie iſt es möglich!“ 

„Ja, und was das ſchlimmſte iſt, ich 
kann ſie nicht bezahlen, und ich habe 
das erklären müſſen. — Ich hab's mit 
einem Lumpen zu thun, mit einem Ita⸗ 
liener, der vom Spiel lebt, einem 
Dieb, — er hat mir gedroht, er hat 
das Recht dazu,“ fügte er ganz zornig 
hinzu, „und ich habe nicht das Recht, 
ihm zu antworten, wie ich mußte — 
man ſchlägt ſich nicht mit einem Men⸗ 
ſchen, dem man Geld ſchuldet, man 
darf ſich dem nicht ausſetzen, ihn viel— 
leicht zu tödten.“ 

„Aber das iſt ja entſetzlich!“ rief 
Tiomane aus, und eine tiefe Bitterkeit 
bemächtigte ſich ihrer. 

„Dir habe ich es ſagen müſſen,“ 
fuhr er fort, „aber laß es die Andern 
nicht wiſſen! Sag' ihnen, was du 
willſt —“ 

„Was willſt du nun anfangen?“ 
fragte ſie. 

Ich weiß es nicht,“ ſagte er troſt⸗ 
los. 

„Aber —“ 

„Rein, ich weiß es nicht, dein du 
mußt dir ſelbſt ſagen, daß nach meinem 
unerklärlichen Ausbleiben ich richt wie⸗ 
der in's Geſchäft zurück kann —“ 

„Auch deine Stelle ift verloren, mein 
Gott!“ 

„Ganz beitimmt! De Chef if 
furdtbar ftrenge im Dient! Aber auf 
jeden Fall, euh Fann ig nicht zur Laft 
fallen. — Ih muß etmf8 auderes ju- 
hen. — D diefe Schuidfdie ich nicht be⸗ 
zahlen fann, die ih welleiht niemals 
bezahlen kann! — U ih darf mir 
Nah einem 
folhen Vorfall werde ich. fchwer eine 
andere Stelle befommen. Wenn id 
aud Hunger fterbe, was liegt daran, 
aber ihr, die ihr mur wieder fo arm 
jeid, wie vorher! Gott, was für ein 
Elender bin ich!“ 

Blöglih Brad er d. Aus dem Ne- 
benzimmer rief Marga nad ihm. 

„Seh ichuel Hinin,* drängte Tios 
mane, die mit allv Willenskraft fih 
foßte, „laß mid einen Augenblid 
nacpdenten und überlegen. . Gleich. 
werde ich fommen ınd eine notwendige 
Beſorgung vorſchlaſen, dann kannſt du 
mich begleiten und wir können zuſam⸗ 
men berathen —“ 

Als fie ih alleis fab, fanf fie wie 
vernichtet auf-einen Stuhl. Das alſo 
war das Ende ſo veler Mühe. Das 
war u allem das fchredlidite. "Und 

er, Em. war der Urheber diejes 
Unglüds! Ein Sower, das Spiel — 
ein  Augenblic hatte * tm — 

Er hatte nicht einmal ven er 
hatte fein Mitleid gehabt. e Ver: 
irrang warf fie alle wieber in’® Elend 
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cede jelbit war arm und konnte nichts 
thun. Shre erregte Phantafie malte 
fi die [hlimmften Folgen aus. Wie 
fonnte man bei Wilhelms Charakter 
wähnen, daß er fi ruhig eine Beleidi- 
gung gefallen lafjen würde? In feinem 
unbefiegbaren Zorn würbe er eine folche 
ſchrecklich rächen. Oder wenn er 
in dem Gefühl der Schande und 
ſeiner Ohnmacht, in der Ueberreizung 
ſeiner Empfindungen ſich ſelbſt tödtete, 
um den andern nicht zu tödten? 

Der Eintritt der Hausmeiſtersfrau 
riß ſie aus ihren trüben Gedanken her⸗ 
aus. Sie verſuchte, ruhig zu werden, 
und während ſie ſich zwang, ihre Gedan- 
fen auf das Mittagsefjen zu richten, 
fing diefe, ohne auf die Erregung Tio- 
manen3 zu achten, an, von ihrem Lieb- 
Iingsthema zu fpreden, indem fie fich 
für die Stimme be3 jungen Mädchens 
begeifterte, die da8 ganze Haus in Er» 
ftaunen verfeße. Um fie bejjer hören zu 
fönnen, war fogar der berühmte Mie- 
ther aus dem eriten — der große 
Profeſſor, die vier Treppen hinauf⸗ 
geſtiegen. Sie hatte ihn überraſcht, 
als ſie kam, um das Gas auszulöſchen. 

„Ja, ja, Fräulein! hunderttauſend 
Franken jährlich ſtecken in ihrer Kehle — 
er hat es geſagt!“ 

Dieſe Worte fielen in dieſem Augen⸗ 
blick wie ein Lichtſtrahl in Tiomanens 
Seele. Ihre Stimme war Gold werth! 
Sie wußte nit inwiefern und vers 
fuchte nicht einmal, darüber nadzuden- 
fen. Ihre Stimme war Gold werth, 
das war. Alles, Ohne weitere Webers 
legung, nur von einem Gebanfen getries 
ben, bereit, alles zu verjuchen und zu 
wagen, bat fie die gute Frau, fofort 
hinunter zu gehen und Herrn Deögoffes 
um eine Unterredung zu bitten. Die 
Frau gehorcdhte und kehrte bald mit zu— 
ſagendem Beſcheide zurück. 


XXI. 


Als Tiomane ſich plötzlich in einem 
ſchönen, mit werthvollen Gegenſtänden 
geſchmückten Zimmer ſah, fand ſie ſich 
in die Wirklichkeit zurück und erſchrack 
vor ihrem Beginnen. 

Ein Diener führte ſie in ein anſtoßen⸗ 
des geräumiges Gemach, in dem vor 
einem Flügel ein Herr ſaß, welcher ſich 
bei ihrem Eintritt erhob. 

Sein Geſicht hatte nichts Einnehmen⸗ 
bes. Eine kahle Stirn, auf einer Ad— 
lernaſe ein Kneifer, der beide Augen 
verſchleierte, das Kinn mit einem er—⸗ 
grauenden Barte bedeckt. 

„Ah, ah, Sie ſind es alſo, mein 
Fräulein, deren Stimme ich ſo oft ge— 
hört habe! Sakrament, was für ein 
Umfang! Nun, was gedenken ſie damit 
anzufangen?“ 

Er betrachtete ſie von oben bis unten, 
ohne ihre Verwirrung zu beobachten. 
Sie nahın fi zufammen: 

„Mein Herr,* flüfterte fie, — „ih 
tomme zu Ihnen — in einem Augenblid 
größter. Verzweiflung, — ohne⸗ zu 
wiſſen“ — die Worte blieben ihr im 
Halſe ſtecken. 

„So! In der That!“ machte er, 
während er fortfuhr, ſie ſpöttiſch zu bes 
trachten. 

Mit Anſtrengung zwang ſie ſich zum 
Sprechen. 

„Die Frau des Hausmeiſters behaup⸗ 
tet, daß ich durch meine Stimme Geld 
verdienen könne.“ 

„Die Frau hat ganz recht,“ erwiderte 
er, ſeinen Kneifer zurecht ſetzend, „noch 
obendrein ſind wir ein ſehr hübſches 
Mädchen, — ein großer Vorzug beim 
Theater!“ 

„Beim Theater!“ widerholte fie er: 
ſchreckt. 

„AAch, das erſchreckt Sie!“ 

Er ſetzte ſich wieder an ſein Inſtru⸗ 

ment. 
„Sie haben Mufifunterricht gehabt. 
Sie fingen « aber jchleht, man fühlt je 
doch, dak Sie mufifalifch find. Können 
Sie vom Blatt fingen?“ 

„Ja,“ erwiderte fie erregt. 

„Kommen Sie näher! Mein Wort 
darauf, ich frefje Sie nit! Sehen Sie, * 
fuhr er fort, indem er eine Partitur 
auffchlug, „dies ift joeben erfchienen, und 
e3 ijt nicht anzunehmen, dak Sie ber 
erjten Aufführung beigewohnt haben, — 
fie fand gejtern ftatt,“ fügte er in feinem 
fpöttifhen Ton Hinzu. 

Er jchlug die erften Accorde an. ” 

Tiomane las leicht die Noten, aber fie 
fang mit zitternter Stimme, die Erre: 
gung benahm ihr den Athem. 

„Das war jchlecht!” jagte der Pro: 
feflor, als fie geendet hatte.- „Aber das 
tennen wir — das Fonimt von ber 
Angft. — Hier ift Fauft, die Shmud- 
arie; Sie fennen jie.gewiß. Das wird 
befler gehen. * 

Diesmal gelang es ihr faft gut. 

„Run fehen Sie!“ fagte er, und indem 
er ihr einen Stuhl ihm gegenüber anbot, 
fuhr er fort: „Spreden wir! Was 
wollen Sie eigentlid von mir?“ 

Das arme Mädchen wurde ganz blaß, 
ihr Herz Ihlug zum Zerjpringen. 

„Mein Gott! Herr Brofefjor, erlau- 
ben Sie mir, ganz offen zu fein — Ih: 
nen alles zu jagen, damit Sie mid 
befjer verftehen — Sie munhern fih ge: 
wiß über meinen Schritt — 

Und in einem Auge eheitte fie ihm 
alles mit, ihren Namen, ihren Urjprung, 
Die vomantifche Geſchicht⸗ ihrer Adoptis 
rung, ihre, Kindheit in Smyrna, die 
KRatäftropbe, ihren Nuin, ihre Lleberjied: 
lung nad) Baris, Sie ſprach von ihrer 
anfangs ſo traurigen Exiſtenz, und wie 
ſie ſich aus derſelben herausgearbeitet 
babe, bis mun biefer Teßte große Schlag 
alles wieder zerftörte. Wie ihr Bruder 
Wilhelm fie in Verzweiflung und in’s 
Unglüf geftürzt, wie er ſechstauſend 
Franken Spielſchulden gemacht habe, 
und daß er ſich gewiß tödten würde, um 
ſich der Schande zu entziehen. 


Fertſebung folgt. ) 
Leiet Die Sonntags=Beilage der „Ubenhhof”. 
ebabgefehte Wahrpreife die Der 
Monon Route, 


—— der be⸗ 
"rüßmten nad ihm genannten Stern- 
warte auf dem Gipfel des Mount Ha- 
milton bei: San Francisco, war. ala 
tnfodher Orgelbauer aus jeiner Hei- 
math Pennfylvanien nad) Südamerifa 
ausgewandert und hatte fich jpäter in 
San Francisco niedergelafen, mo er 
1876 ftarb. Sein Vermögen von drei 
Millionen Dollars beftimmte er gänzlich 
für pemeinnübige mwede, und einen 
Theil bavon, 700,000 Dollars, ſpeciell 
für den Bau umd die Einrihtung eines 
großen Objervatoriums. Das ift der 
Urfprung der Lidfternwarte. Dort fteht 
In den eleganten Räumen als ehriwür- 
dige Reliquie die Hobelbanf,die er 1846 
aus Chile nad) San Francisco mitge- 
bradt hat; dort liegt er felbit unter 
dem Pfeiler des großen Telejfop3 be- 
graben, 4209 Fuß über dem Spiegel 
des Stillen Dceans. 

Das Ynftitut, auf dem abgetragenen 
und geebneten Gipfel des Berges, 26 
Meilen von der Heinen Stadt San 
Yofe im jhönen Thale von Santa 
Clara angelegt, umfaßt ein langge- 
ſtrecktes Haupigebäude für die wifjen- 
Ihaftlihen Arbeiten, die Bibliothek, die 
Fernrohre, einen Meridianfaal und 
Wohnhäufer für die Aftronomer und 
Unterbeamten mit ihren Familien, in3- 
efjammt 25 bis 30 Perfonen. Alle 
— der Warte ruhen auf dem 
nackten, feſten Fels. Das nöthige 
Waſſer wird aus vier Brunnen auf 
den benachbarten 1 Bergipigen gewonnen, 
reicht aber im Sommer nicht aus und 
muß dann durch NRegenmwafjer vermehrt 
werden. Die Umgebung der Worte it 
In der guten Jahreszeit von hoher land- 
Ihaftlider Schönheit. 

Schlimmer gejtaltet fich der Aufent- 
Halt im Winter. Die Straße ift nicht 
jelten völlig verfchneit. Schneejtürme 
jerbrechen die Telegraphen- und Tele- 
phonleitungen, fie jhütten jolhe Maf- 
jen vpn Schnee aus, daß die Gebäude 
des Obfervatoriums3 bis zehn Fuß tief 
davon umgeben find. Der Sturm 
treibt mit folder Gewalt dur die 
Schorniteine, dag Rauch und Flammen 
aus den Defen weit ins Zimmer hinein- 
ihlagen; nur in zwei Zimmer fann bei 
allen Windrichtungen geheizt werden. 
Dazu kommt bisweilen nod Holz- 
mangel. Gelbitverftändlihd muß das 
Dbiervatorium fi) unter diefen Um- 
Händen immer auf längere Zeit ver- 
proviantirt halten. Zu den fonftigen 
aftronomiichen Leiden auf dem Mount 
—— gehört die ünmöoglichkeit, in 
rankheitsfelca ſchnell einen Arzt zu 
89 — 

ſeit etwa vier Jahren fertige 
— gehört bezüglich ihrer In— 
ſtrumente und der maſchinellen Ein— 
richtungen zu den beitausgeftatteten der. 
Welt. In legterer Hinficht iff die ganz 
neue Art, den uppelfußboden und die 
über 75 Fuß hohe eiferne Kuppel über 


dem Riefentelejtop zu bewegen, erwäh=_ 


nenswerth. Erſterer kann durd) vier 
achtzöllige hydrauliſche Preſſen in 8 bis 
9 Minuten um etwa 18 Fuß gehoben 
und gejentt werden, eine Einrichtung, 
die ausgezeichnet funttionirt. Eigen- 
thümlich berührt e8 hier beim erften Be- 
lud, fi) mit zwanzig:bis dreißig Per- 
Ionen langlam bi3 zur Höhe des ern- 
:ohrofular3 emporgehoben zu fühlen. 
Die gegen 2000 Gentner fchwere Eijen- 
fuppel der Lidjternwarte wird duch 
Waflerkraft in etwa at Minuten um 
fih jelbjt gedreft. ES bedurfte nur 
eines Hinweijes auf Die Unzuträglid- 
feiten welche der Behaufung aus dem 
Fehlen der elektriichen Beleuchtung der 
Inſtrumente erwachſen, um die Edifon 
General Electric Company zu beratie 
fafien, dem Inftitute eine vollftändige 
Solleftion von Mafhinen und Appara= 
ten, Seflel, Dampfmajchine, Dynamos, 
Reitungsdrähte u. f. w., zn jchenten. 
In der furzen Zeit ihres Beitehens 
hat die Fidjternmwarte für die Bereiche- 
rung der aftronomildhen Wiflenichaft 
Ihon hervorragendes geleiftet. Freilich 
it fie in ihrer Arbeit mehr al3 die mei= 
ften andern Objervatorien dur) ausges 
zeichnete AInjtrumente unterjtüßt, vor 
allem durch den großen Refraftor, ein 
Riefenfernrohr, das auf der Erde noch 
nicht fjeinesgleihen Hat. Das Objef- 
tivgla3 beiigt 36 Zoll Deffnung und 
42 Fuß Brennweite. Dur Einfü- 
gung einer dritten Linje von Kronglas 
läßt ji das Telejlop in eine gigan- 
tiiche photographiihe Kammer von 60 
Buß Länge verwandeln, in Verbindung 
mit einem Speftrojtop iſt es ſogar 62 
Fuß lang. 
Der überaus klare Himmel der cali⸗ 
—— Küſte erhoöht die Wirkung des 
Rieſenfernrohrs. Kometen ſind hier 
ſchon um Monate länger, als an ande— 
ren Orten beobachtet worden; manche 
planetariſche Nebel laſſen bisher nod 
nirgends gejehene Bejonderheiten er- 
fennen. Drei Nufgaben find es, denen 
das große Telejtop in erfter Linie 
dienitbar gemadt wird. Man verwen- 
det e& zunäcdhit zur directen Beobachtung 
der Oberflähen von Planeten und 
Monden, und hat mit feiner Hilfe auf 
dem Jupiter und Saturn die feiniten 
Details entdedt, auf dem Mars die von 
Brot. Sihiaparelli entvdedten Kanäle 
zum größten Theil wieder aufgefunden. 
Us photographiſche Rieſenkammer 
fixirt der Apparat auf äußerit lichtem- 
pfindlichen Platten die Bilder von 
Sternhaufen und Nebeln. Endlich 
wird die von dem gewaltigen Objectiv 
Emmi Lichtfülle der verjdiedenen 
eltförper dur einen vorzüglichen 
Speltralapparat zu dem befannten 
breiten arbenbande, dem Spektrum, 
auseinandergezogen und analyfirt. 
Dit Hilfe diejes Verfahrens ift man 
im Stande, eine Vorſtellung von der 
phyſiſchen Beſchaffenhei auch der ent⸗ 
fernteſien Himmelsſonnen zu gewin⸗ 
nen, die Bewegung der Sterne und 


Mebelflede in der Geſichtslinie, d. h. in 


der sans — — die Erde zu oder von 
ſtimmen, — — über 


Ir. ab, zu beftimmen, | 
e Vvewegung unſeres Sonnenſyſtems 
ee 


= Weltenraume — mn 


“THE LUCK OF CREEDE CAMP.” 
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"Luck of Roaring Camp“ ein nieb- 
liches Idyll wein das fi kürzlich im 
Kreife der rauben Silbergräber und 
Glüdsritter des mit pilzartiger Schnel⸗ 
ligkeit aus dem Nichts eines halbvergeſ⸗ 
jenen Städtchens emporgewachſenen 
Creede Camp zugetragen hat. 
Camp iſt mit wenigen Strichen gezeichnet. 
Eine von himmelhohen, Felſen deren 
ragende Tannen ausſehen, wie dunkel⸗ 
grünes Moos, eingeengie Bergſchlucht, 
durch die ein toſender Gebirgsbach 
ſchäumend und rauſchend hindurqh eilt. 
Längs den Ufern zwei Reihen eilig aus 
Ballen und Brettern zufammengezim- 
merter Häujer, fo bunt durcheinander 
gewürfelt, al3 hätte fie ein Riejentind 
beim Spielen aus feinem Baufajten 
verloren. Das ift Greede Gamp. 
Das GStreifhen blauer Himmel, 
der fihb über den fyelsfuppen 
möltt, ift fchmal genug,- und die 
Sonne gudt nur einmal des Tages 
neugierig auf etwa zwei Stunden in 
das fühle Thal hinab, um zu ſehen, 
was die närriſchen Menſchen, die ſich in 
dieſe Felsſpalte verkrochen haben, denn 
da eigentlich unten treiben. Das Ge— 
poche der Stampfmühlen, die das Sil— 
bererz in Brei verwandeln, übertönt 
das Rauſchen der Bergwaſſer; Geläch— 
ter, Geſang und Flüuͤche aus rauhen 
Kehlen bilden die Begleitung. Hier 
und da zerſtreute Gruppen von Män— 
nern in rothen Flannelljacken, die Hoſen 
in lange Gummiſtiefel geſteckt, Haar 
und Bart verwildert unter dem breit— 
rändigen Schlapphut. Doch als heute 
die Sonne über die ſchwarzen Tannen— 
kuppen blickte, da bot ſich ihr ein ganz 
unerwarteter Anblid.dar. Die Stampf- 
müblen ftanden leer und ftill, 

Nichts ftörte die feierliche Mufik des 
raufchenden Giekbahs, und Greede 
Ichien wie ausgeltorben, al3 hätte die 
ganze buntichedige Gejellipaft plößlich 
ihr Bündel geihnürt und wäre eilig 
dapon gemwandert. Doc) nein — dort 
drüben an einem der legten und ärm- 
lihften Häuschen find ja alle zu einem 
großen Rnäuel veriammelt. eder- 
mann trägt feine bejien Kleider; ein 
Hurrah! nad) dem andern erihaltt, mit 
wahrer Begeilterung.. Wa3 ift denn 
aber nur 108? Ein Feiertag? Unmög- 
ih; der Kalender weiß nichts davon. 
Ein glüdliher Schakfinder? Auch das 
nicht, denn fonft würde des Zedhens auf 
Koften des Glüdlichen in den „Saloons“ 
fein Ende fein, und dieje jtehen leer. 
Sa, twir bemerken unter dem fröhlichen 
Haufen fogar die prominenten „Bar- 
feeper3“, an ihren weißen Schürzen 
leicht kenntlich. Doch wir wollen die 
Geduld unferer Lefer nicht länger auf 
die Folter jpannen. Creede Camp fei- 
ert die Geburt feines erjten indes, das 
dort zur Welt fam. 

Ein armer Schotte, James McDdon- 
nell und jein Weib Maria waren da3 
glüdlihe Elternpaar. Die Nachricht, 
daß das erite Baby in Greede geboren 
jei, verbreitete jich mit Bligesjchnelle im 
Camp. Die Leute ließen wie auf Ver: 
abredung alle Arbeit liegen. Eifrig 
redende Gruppen bildeten fich in. den 
Strafen. Männer in Hemdsärmeln 
bildeten eine Proceifion, der fi alle 
Begegnenden anihloffen, um nad Mc» 
Donnells Haufe zu ziehen. Jeder war 
ftolz auf da3 Baby, ohne e3 gejehen zu 
haben. „Our Baby“ mußte einen Na- 
men haben. E3 war ein öffentlicher 
Charakter geworden, wie George Wajh- 
ington oder Jay Gould. eder der 
rauhen Männer fühlte jo etwas wie 
Baterjtolz in feiner Brufl. Nun war 
der Beltand der Colonie ja gefichert. 
Denn Greede hatte fein erjtes Baby. 
Man beihlok nad kurzer Berathung, 
daß man nicht mit leeren Händen bor 
dem Baby ericheinen dürfe. Jeder 
fteuerte nach feinen Kräften ein Pathen- 
geichent bei. Die von Bret Harte jo 
reizend geichilderten Scenen wieberhol« 
ten fi) mutatis mutandis, Ob bei 
den geichenkten filbernen Löffeln die 
eingrapirten Initialen genau mit denen 
der liebenswürdigen Geber jtimmten, 
vermeldet unjer Gewährsmann leider 
nicht. 

Dod ein wichtiger Act fteht noch aus. 
„Unfer Baby“ muß getauft werden. 
Schnell conftituwirt fi) eine Volfsver- 
jammlung, zu der „our baby’s father”, 
wie der mettergebräunte Schotte von 
jest ab heißt, feierlichjt eingeladen wird. 
Er bringt das Heine Welen auf dem 
Arme heraus. 3 ilt ein Mädchen. 
Das Gedränge wird lebensgefährlich. 
Sedermann drängt fih Hinzu, das 
niedlihe Püppchen zu jehen. Yn mans 
dem Auge, das deit langen Jahren 
teoden geblieben, fieht man Thränen. 
MeDomells Popularität erreiht den 
Höhepunkt. Man drüdt ihn die ſchwie⸗ 
ligen Hände, verfihert ihm ewige 
Freundſchaft und auf vier Wochen lang 
febter ineinem unaufhörlichen „Treat“, 
der nie abreiktund „our baby’s father“ 
in andauernd feligen Zuſtañd verſetzt. 
Doch nun ſchnell einen ſchönen Namen 
für unfer Baby! — „Ein glüdlicher Ge⸗ 
danke! gr Nedon hats getroffen: 

„&reede ethyſt MeDowell ſoll das 
Bligmädel heißen!  „Greede“ nad) dem 
Camp, „Amethyft” nad) der ergiebig: 
fien Silberader!” Unterftügt und ein- 
fimmig angenommen. Bater Me: 
Dowell, den man höflich um feine Mei- 
nung gefragt, erregt viel enthuſiaſtiſche 
Heiterkeit, al3 er verfichert, daß es einen 
ihöneren Namen feit Robere Bruce und 
Ritter Baliol nimmer gegeben. Und 

st ift Greedes erfte3 Baby getauft. 
— es gedeihen, wie das junge Ge- 
meinweſen, das ihm den Namen ge— 
aeben! 


Sur Rettung Shifbrüdiger. 


Der Beliger des Daily —— in 
London hat einen Preis von 100 
für den Schieber ausgeießt, —— das 
fe Mittel ausfindig macht, eine 
J en einem 
dem Lande oder dem 


Ereede, 


nommen, über deren Erle nilje hier 

r3 berichtet werden —* 

Bon einem eitva 256° Meter dom 
Lande veranterten Schleppdampfer aus 
wurde da3 an einer Doppelleine bes 
fe te Ankergeſchoß dem Lande zuge- 

u &3 bohrte fich in einer Burfe 
— von etwa 300 Meter ſo feſt in den 
Kiesboden, daß an ein Heraugreiken 
nicht zu denken war. Nachdem das ar 
Bord gebliebene Ende der Schiekleine 
an bem Boller des Schiffes befeftigt 
war, wurden die beiden Schiffsanter 
gehoben, und tro& des jehr lebhaften 
Ehbeftromes blieb der Dampfer längere 
Zeit ruhig an jeinem Plate liegen. Bei 
der dann vorgenommenen Unterfuhung 
de3 Antergejchofles zeigte ji, daß die 
Klauen des Anter3 jest nod) tiefer in 
den Boden eingedrungen waren. 

Was die Verbindung ziwildhen einem 
geitrandeten Schilfe und einem WRet- 
tungsboote betrifft, jo hat die deutiche 
Gejellihaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
Ihon faft für alle Stationen die von 
Herrn Cordes hergeſtellten Gewehre 
zum Leinenſchießen angeſchafft. Dieſe 
Gewehre tragen das an einer dünnen 
Schießleine befeſtigte, ungefähr ein Kilo 
ſchwere Geſchoß 75 bis 80 Meter weit, 
alſo immerhin weit genug, um dann, 
wenn ein Rettungsboot aus irgend 
einem Grunde nicht in unmittelbare 
Nähe eines geſtrandeten Schiffes gelan⸗ 
gen fann, eine Verbindung ztoifchen 
beiden herzuftellen. 

Außerdem hat Herr Eorde3 ein Hlei- 
nes Geihüß erfunden, das etwa 15 
Kilo wiegt und wegen feiner größeren 
MWurfmweite den Rettungsbooten gute 
Dienite feiften würde, Nach dem hier 
Mitgetheilten fönnte die Frage aufge- 
worfen werden, warum diele Einrich- 
tungen nicht allgemeiner eingeführt 
find oder warum größere Rhedereien 
nicht weitere Prüfungen veranlajjen. 
Darauf läßt fi) erwidern, dak die Ge- 
Ihüge mit gewöhnlichen Bolzengeichoi- 
fen fomohl vom Norddeutichen Lloyd 
für feine Sänell- und Subdentions- 
dampfer, wie von der Hamburger Pal» 
ketfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft und auch von 
einigen größeren Bremer Rhedereien 
angeſchafft ſind. Es muß aber leider 
feſtgeſtellt werden, daß die Geſchütze 
ſeitens der Beſahung viel zu wenig Bes 
adtung | finden, denn e3 hat fich in ein- 
zelnen Fällen Elar erwielen, dak der 
Mannidhaft die Handhabung faum be: 
fannt war, ja daß fie öfter von ihrem 
Vorhandenfein gar nichts wußte. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten Iegt 
übrigen3 deutichen Dampfergeſellſchaf⸗ 
ten die Verpflichtung auf, eine ziemlich 
minderwerthige amerifanifche Einrich- 
tung zum Leinenſchießen anzuſchaffen. 


Unverdauligkeit. Schwindel. Nehmet Beeham’s 
Billen. 


Baduusi 
MEURGE, 


ba3 befte Mittel gegen — 


Seit zwei Jahren Titt Ih an Magen- 
(Kwäche und Mangel an Verdauung, id 
fam fo herunter, baß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Durch bie Anwendung 
von Dr. Auguft Köntg’s Hamburger 

"Tropfen wurde ich vollftändig mwiederber 


eftellt. — Fris Wegner, 248 MW, Nabie 
on-Strafe, Chicago, ZUs. 


Keberleide, fi 


Ein beftigeö Leberleiden verurfachte mir 
bie größten Beichwerden und nur burc 
den Gehraud von Dr. Auguft Köntg’s 
Hamburger Tropfen wurde ich volltändig 
gebeilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin⸗ 
und Wood-Strafe, Dallas, Ter. 


—XR 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr, Auguf König’® Hamburger Tropfen 
eımpfeblen zu können. Sch halte fie für 


das befte Blutreinigungsmittel. — Dame 
S. Bte Dionne, 


Preis 50 Gentd; in allen Apothrfen za haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO. Baltimore, M4. 


Nur für Männer. 


— gen nad Ar nn aeg wen 
ncorporirt unter den * Staates Minois. 
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j eit. ——— brieflich mit Erfo —— 
Bed — frei. 
B. NEWTON B.D M.D., 187-189 S. — — in, 


Dffice®Stunben: 9 Em, bis8 Nun. Sonntags 10 bis 12. 


Dr. ROHDE, 
Deutscher Arzt, Wundarztn.Gedurtshelfer, 
728 ©. Salfted Gtr., Ede 18. Gtr. 


den: er 58 9 * Rayımittagd 
a es ” Yomanıteamd 


Dr. FF O.HARNISOH 
Deutiher Au — 
dormals lan —— erfter —*8 


Dffice: 70 State Ser .r Zimmer 200. 
Stunden: 94 Wohnung: 189 Bin 


Unis 
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— Käpige 


mittelſt der 


La Salle ſchen Rafidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfgefhlagen hal. 


Die La Salle’ie Methode und ihre Borgüge, 
wei Applikation der Mittel bireft am Sig der Krane 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwähung 

ber Wirkjamfeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden zu 
Deffuungen der Rüdenmarlönerden auß vor ai 
fäule und daher — Eindringen 
—— und der Mafie bes®ehirud un 

4 Der Patient kann fi felbft mit jehr 

Rojten ohne Arzt beritellen. 


5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung DE 


Diät oder der Kebendgemohndeiten, 
6. Sie find abiolut nufhpäblid 
7. Sie find leicht don Jedem an Ort md A Pe 
qufübsen und wirken ummittelbar auf den Si bei 
Lebels innerhalb weniger alß einer halben Stunde, 
Kennzeihen: — Verdauung, Anpetittnaie 
gel, Abmagerung, Gebähtnikichwäche, heike Wall 
und Errötyen, — fieberhafter und nerv 
oder tiefer S ht — Herzklo Aus· 
ſchläge im Gefid Kopfweh. 
gegen Seleait. unentt ——— Mangel an 
enstraft, Schüchternheit u. RL. , Unjere ®e 
lungsmethode erfordert feine Berinfäftörung und 
Dragenüberladungen mit Dredi izin, bie bitamente 
werden direft an den affizirten Theilen en. 
Der La Salle’f — —* auch das be ittel gegen 
Krankheiten der laje und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengnifien und Gebrandsaumele 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New dar, R. 9. 


find felten glüdliche, 


Wie m 
2 eit ae us — 


— — 55* —— von dem alt 
er Be Det —— * han 
usgegeben wird ie 
Harte Jun . Leute, bie in be 
Stand ber es wo foliten ben Spru 
— — D’rum prüfe, wer üb ewi 
Det’*, wohl beberzigen und Das vo: he 
— iefen, ehe ehe han! ben ey & 


— Vetter * 

verpadt, frei ae 1 Cm 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

21 Clinton Place, Now York, A. X. 


Der „Rettungd-Anter“ i 
giicags, Su. —** ET u 


(Dr. GRAHAM) 
nbeite, wie befannt, jeit den legten 1 üren mit 
* tem * alle die hartnäcigem, > 
veralteten > Ian KR u den En 
beidberlei Ge 
land, fowie bier fo bewährte dRethobe bon Unterfugung 
bed Waflers (Urin). 

Sichere Sufe und glüdliche Wiederberftelung garans 
firt in Qungens, Beber», Nieren und Uuterleibö-Leiden; 
Nervenleiden umb Be er er beie 
—* * ſowie Diutterportall, eißftuß. Unfruchtbarkeit, 

uzweb, ichmerzhaite, — elmäßi 
— e monatli egeln Bäufige Waſſerlaſſen. 
Shneiden und Brennen, Drängen rab unten um 
allen ee Privat» und Gefchlechtäleiden De te 
derlei Geihleht3 durdy den Gebraud) don feinen 
Sieben Lieblingd:Medifamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, wozu eeignet und 
deren gründliche Kur fie beftimmt 65 en m 
Tauſende bieger Familien beftätigen mit Dane. 
faguirg3s»} Sengniflen ie wunderbare traft 
den ıhm perfönlich — zum nnd bie 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurben, nadibem 


— —— 
Der Waſſer · Doktor bereitet ſeine eigene Vedizin 


—* ſteht des halb mit ber QApothete in feinerlei Be 


rn Dieſe Lieblings ⸗Medikamente uriren nur folde 
KArantheiten, wojür fie einzeln empfohlen find, und Ans 
allein zu haben in der 
Dffice: 363 ©. State Str. 
eine Treppe bog. 
CHISAGO, $ 
Sprechſtunden: 1" Ubr, Abends 6-8 Uihr, * 


tags geſchloden. Unentaeltliche Conlultation. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinten, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


#3 kann auch in einer Tafle Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, 
daß der Batient bdiejeß weiß, wenn —— 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch frei ML 
baben bei Dale & Sempill, Druggliten, 
Dladilon Str., Chicago, FR, 


; in alas Buch für Alle | 
aus Shwähezuftände und © 
* g m 


in Boftmarten, ———— orgſam 

ſowohl in engliiger als deutiher Sp 

andt. unse: Deutsche Heilanstalt, 
521 Pine Street, St. en han: 


En —* leichter. 

weg 37 Hr. und war mir 

s * ft Band und $ — Yegt a5 

use. —— Be Sieben eis a ah Ss 

emzfehlen. gIrau Garah Barner, Leavenworth, Reue. 2 
Patienten briefiich behandelt, E 

en harmlos, Teine böfe Folgen, Br Cireilare 

7 3 fie aber, zen mit Einfehlnß von Be In Poftmartem, 


E SNYDER, McVicker’s Theatre. Chicago 
"Sämorrbeiden. 


ee FR 
ift In Apotbeten cn mn Selen f 
Preifes, SI —— 

jandt. 


zu er c SCHROEDER, _ 
Hltwaukee 2 


A 1 alas 2 „eine Bine von ser 
me mi 2 en eine ülun on . 
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nem 


win DaB: Bank = er eat 


würts, Die —— a —3238 
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ünden und ——— Srangen geihwäßt fin 
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beiten 
a am 1 bi 3 und 6 ne 


—— * heiter 
BE En 

Fallſucht, —— 
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en 
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JOHN YORK, 


PER, 779, ‚7818. He S. Halsted m” 


* 


Ranau 


—VXR 


e idiefes Departement ijt complet und offeriren taufende von ben ele- 
ganteften und moderniten Mufter-Hüten nnd Bonnets. 
2...9Ml8 fpecielle Frühjahıs-Empfehlung empfehlen wir einige fehr mo: 
* zei) aufgepugte Hüte zu untenftehenden ‘Preifen. 
Kir ofieriren nur für 
Gröffnungss 
Berfauf, 
gut für einige Tage: 
No. 40 jehwarz Seiden- 
Großgrain = Band mit 
runs Edges zu 


IH 


Nferiren als fecielle 
Anpreifung billiger 
als gewöhnliche Preife. 


Seine hHandgemadhte — Don- 
gola Leder, Tuch Top, Fnöpfig oder zum 
Schnüren, einfah oder Patent: Spigen, 





— — 








arrae c 
ELTERN ware — 


Mit Stolz eröffnen wir dieſe Saiſon mit — neuen — von 


Frühjahrs⸗ und ——— 


Noch niemals waren wir in einer beſſeren Verfaſſung, als in dieſer Saiſon, und eröffnen 


mit einem —— Far 


777 ‚778, 781 3. Halsted Str. 


Unfere Einfäufer waren für sten im Dften, um den Markt zu lernen und den Dorrath 
einzukaufen; wir waren erfolgreich und erwarben uns ein fo vollitändig afjortirtes Sager, 
wie folches nocdy von feinem anderen Haufe vorgelegt wurde. 


ann Soft BO Ein jeder Artikel der Schw J —I vertreten, 


pigen und Band, zu 
au ARRRAHEAFÄEHRRESFTARAERANEARANEEH ARURAHAUUETDLAUEDU HEN DAAH HAUEN AALEN UA AUARUUUTNS 


— FTD NNDFNNNNNNNSNVNDNENNN ARBEIT RTL ER NRUG 
Wir führen Schnillwanten, keine Specereiwanten, Wir führen keine Loch-Hroceries, 
eg. 


Maäntel-Dept. 
Kauft Eure Gard m. von uns, wir erjparen Euch Geld. 


Die allerneueften und reizendften Sachen, Jackets, Capes, Newmarkets, 

eidenen Waiſts. Eine Partie der allerfeiniten Parijer Muſter⸗ Mäntel, Anzüge für Knaben, Ungäge für junge Männe 1406 0) OR 

ochfeine Waaren, die nur in den allerfeinften Gejchäften gefunden . 4 19 Jahre, Hofe, Rod und Weite... S 51 
Dollar ut Semachte Knaben-Anzüge aus Gonfirmationd-Anzüge, 12 bis 18 Jahre, 

— konnen zu 30 ar an dem . Guten Stoll, Tein gemcbeiit —— — Fa 


BAIRSARLAUNR AST UET. 





Opera oder Common Senfe, ee? 24 
bis 7; ift unfer $4.00 Schuh . 

Seine handgemahte Männerfhuhe aus 
Kalbleder, Congreß und Kace, 

Größe 6 bis 10; 

ift unfer $4.00 Schuh 


Feine handgemachte Orford Slippers, 
plain oder Patentleder-Spisen, Opera oder 
Common Senfe, alle Größen, 

$1.75 Qualität 


Kinderfchuhe, 
Dongola £ebder, 
Spring Heel, 
Einfache oder Patentleder:Spiten 


Eine Heine Quanti: 
tät jehr feiner franz. 
Blumen zu 


‚Diefer elegante Seidenjpigen- LIE Werth 
Su ae Farbe, Band und 2 6 81.00. 


Fehr feinen Blumen, zu 





Stroh-Gefleht,in "Strop-Gefleät,in allen 
erſicht können wir —— daß Millinery⸗ — flecht, 


ie einen jolden Hut nicht unter 86.00 verkaufen. 
per 
c Yard. 


Koftet anderämwo 30r. 


Schwarze und farbige 
Milan und franzöjiiche 
Strohhüte, alle Dies- 
jährigen Frühjahrs— 
Facons, 


II _ 


Franz. Hüte und "Seanı. Hüte und Bon: 
nets⸗ Geitel, alle neuen 
Facons, 





5 SSHÜURREUERRLARETSTERFEUTUTTTT —A 


Dieſe obige Anpreiſung iſt nur für dieſen ſpeciellen 
Verkauf, und können an keinen Kunden mehr als 
ein Paar verkaufen. 














Nicht allein mit der Auswahl können wir imponiren, die Hauptſache iſt 


u; 
Dreiie. 


Wir ftelen Preife, daß unferen Gorzeurrenten bie Haare zu Berge ftehen, und mollen da3 
Publitum überzeugen, daß fie befjer than, bei uns 'hre (Finfänfe zu maden. Ganz nieich, was für 


Preife dieje ftellen. . i 
Wir wachen 


und wollen diefelben natürlich bei gleicher Qualität unterbieten. 


Etwas zum Nachdenken! 


Ein jeder erfte Clafje Artikel wird verfucht auf Unkoften der Qualität nachzumachen, ſo daß 
derjelbe billiger verfauft werden fann; aljo, jeht Euch vor, daf, wenn etwas billiger, alS wir an- 
bieten, verfauft wird, diefes nicht erite Dualität fein Fann. 


Wir find bereit, mil Jedermann zu concarriten. | 


Wir verjuchen nicht, wie viele unferer Ehieurrenten, einen Lodartifel,, 3. B. Specerei: 
maaren, unter dem Koftenpreis zu verfaufen und dann den Berluft durch Höhere Preife an Schnitt- 
waaren herauszufchlagen. Der flare Berftand ehrt, dag wenn cin Be 8. 1 Bhund 
Auder, welches 5c fojtet, zu ,84c verkauft, der Berluft. durch andere Artikel ausgeglichen 5 
werden muß. Alfo Ihr thut gut, wenn Jhr in jolden Gejchäften —— und bei 5 = 


runassununum: 


num 


“snnumnsnuncasnnnunsnu.amam 


-zasaounuuuunu 
J 


Schnittwaaren kauft. 


— — 
— — ——— 





JOHN YORK, 


UI TOR era DB. FEAR S. HALSTED STR. 


Domeſtic⸗ Dept. 


4-4 — Heller 
Muslin. ... .......... | Ealico.. 


4-4 geblei tem Alerbefte 
Dustin. a Indigo Ealico 2 3— 


MAungebleichten Allerbeſter 
Muei —* . BODEN: a Sue seen sun dennsuenas anne en sen 


42 zöfl. gebleichten 16x32 Handtücher, 
el 4 Werth 1214c, an. 

8-4 gebleichte 3 Dolle Größe Damat "Dandtu, 
Sheeting 4 | mit fauch Borde 


MWeicher ! —— — Damaſt 
Se.. werth Töc 


Eadies 
Wails 


# 
in einer großen 
Auswahl, 
billiger * 
als irgendwo. 
Surah, 
China Seide, 
Rips, 
Sateen, 
Dercal, 
Cawn, 
Madras 
und alle nur 
modernen 


Deutſche 69c 
56-33llige Cameelhaar-Suiting, neu und gut... ..keneeennecececcccn 29c | : be Be ‘ F x 7) % sur 
‚Eine elegante — a6 zoͤlliger Kleiderftoffe in feinen Plaids...... . Al © LES>: Styles, 


Kinder Wagen. 
Double Cotton Ketle Ingrain. .. Ze per 


F ‚Wie haben. an au die veichfte Auswahl in der Stadt, über 60 verfchiedene | Ertra Cotton Kette Inseln san nn tee ee 30c per Eleider⸗ 1 12Dutzend — 


— ————— — 


Gut gemachter — aus Wollſtoffen für Herren zu 
57 9 = Kojftet überall 
. $10.00, 


Knichofen, 4 bis 1 l Anzüge für Herren aus Seiden Mired | 


| ARTE li Woriteds, fehr fein, werth $20.00, 
| Wollene Caſſinere Kniehoſen 48e unfer Preis 
| 


» Lange Hofen für Alter 12. 
Bis 19 65, Böe $1.00 512.95 
JOHN YORK, 


777,773, 731 S. HALSTED STR. 


Ntöhel und Hnushallungs- 


No. 84 Löcher Kochofen 
Parlor Set aus Bluih, 6 Stüd 
Solid Hartholgz Schlafzimmer-Set 
Solid Hartholz Mantle Bolbing- Bett. 
arthoiz hohe Lehne Diningftuh 
artholz Speijetijch 
Küchentiſch mit Schubkaſten 
Frühſtückstiſch 
Solid eichener Centretiſch 
Bettſtatt aus hartem Holz 
Geflochtene Wire Spring Matrazen 
Volle Größe Matrazen 
Extra großer Waſchtub 
Allerbeſte — 
Waſchklammern 
Fa 
Rai 
Ro. 8 Kaifee- — 2****2 — 
BO PER —— —— 
rennen per Pfund 
Mı3. Potts Bügeleilen.:..........%... per Set 
8 Quart Porzellan men are 
Mehlſieb 


Ladies' Jacket, in rein wollenem Cheviot, 
gearbeitet und gut pafjjend, 
boppelfnöpfige Reefer 


Jadet3 fir Damen, in Diagonal Gloth, 
Keefer Style, 
Mit 4 Seiden-Loops 


manuuanmmnsnunpsrnmmsmunnnan 


Reinwollene 40 Zoll lange Cape, 
Mit Jet Trimming 


JOHN YORK, 


777. 779, 731 S. HALSTED STR. 


— 


Alle die neuen Zabrißate und Zarben iu N Auswaßl. 


Ein volles Affortiment in allen farben englifch — 
Sewoͤhnlich für 30c verkauft/ unſer Preis per Vard.. ee 2Ac 


1 
303öllige brocaded Cafhmere.. — 120 


56-3ölligen fehr CLuſtrereicher — welcher immer für 50c verfauft 98 
wurde, -zu © 
Sen, reichhaltige Auswahl in 3 neuen Webarten Beadford Cord, 
Ehepron und Wip Cord, in allen neuen Springfarben, zu . ..... 240 
Wird anderswo zu 85 Cenis verkauft. 


— engliſch — Cord, im Ausfehen einer $ sr R 
[eich ' 466 
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5B:4öllige franz, Serge, reine Wolle, elegante Srühjahrs- Bi 1. 
Preis 7öc, zu... — er en ss 49c 


wi 
WUSSSBSBRSTUBRSHBTAANSSETSSBRURDSSHBANRZERADSUTRNFTERTERRSTRTRTEDT TER TTETTT 


Styles und Preife. ; | 3 Wolle JIngrain, befte Dual. ra es dee de pe ohne Met, — = Knöpfe, . ahnt, * 


— Ertra Super, reine Wolle Filling .48c 38e per 
Preiſe garantirt billiger als die bil⸗ | Reinwollene Jngrain. EN = J 86⸗e per RER" i : 5* 
— ligften. Beſter Cowell ngrain .... J — ——— —⸗—— ———2 “unse 73c—75c per —* Ber und —— 
— — KRein wollener ngrain, 5 Ply .. .. > · 89e per 3 „ Kamm * 3 Dugend für per Papier 
Üebenftehend geben wir die Abbildung x J Extra Er De ⸗ a ......s ... a.“ .. * 222 ————— per: 5 | * F 
J Beſter Y re el —— nenn per a“ . 7 * 
eines Kinderwagens, gepolſtert in Atlas, Er 10° > — .-. * ... . Er -. % m... # » * *2 * * vu “ ..» 750—-89c per 4 g re See, . Sinding, 


mit Seiden · re are —*— son 3 Padekte — — 


SE 


Gocsamut & * J 
— a da... bi 





